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Die vorliegenrle Arbeit soll eine Lücke ausftlllen, die ein jeder ein11ei111ische 
N aturforscl1er in der Literatm· vorfanrl, we11n er bemtlht war, di c verschieclencn 
Krttstenthiere ztl bestin1men und zu studiren, welche t1nsere stehenden t1ncl flies-
senclen Gewässer bewohnen. 

l{eine andere Gruppe cler Glieclertbicre blieb bisher dem Laien so t1nbel{annt 
wie diese uncl selbst Fret1ncle cler Naturwissenschaften, welche achtbahrc Kennt­
nisse at1s dem Bereiche der ,, 1irbelthiere t1ncl der Insel{te11 besitzen, haben kaum 
eine Ahnung davon, was für Schätze mancher Tün1pcl nach l\lillio11en zählt. 

Die Ursache cliescr V ernacblässigt1ng cles Stt1di111ns der so interessanten und 
oft sebr wunderbar geformten l{rebsthiere war cler ~langel eines leicht zugäng­
lichen Hilfsbuches, mittelst desse11 man i11 das Stt1cli11m derselben eingeftll1rt 
werden l{önnte. 

Eine ganze Reihe kostbarer zum Theil schwer zt1gänglicl1er, in verschiedenen 
Sprachen verfasster W erl{e gehörte bisher dazu, 11m ein l1albes Dutzencl Arten, 
die jeden Tümpel vor clen Tl1ore11 Prags bevöll~ern, mit Sicherheit zt1 besii1n111en • 

. i\.ls in der neuesten Zeit cliese l{leinen Krebstbiere die A11f111erksa111keit cler 
Fiscl1züchter auf sich zogen, weil sie gute Nal1rung für clie ganz junge11 Fische 
lieferten, fragte11 diese nach einem Hilfsbuche zun1 St11diu1n clerselben. Die Ge­
lehrten }{amen i11 Verlegenheit und mussten eine Reihe von l\lonografien uncl in 
verschiedenen Zeitschriften zerstret1ten 1\.rtikeln 11ennen, die alle zt1san1111en lcau1n 
dem Rt1fe nach einem lc11rzen t1nd leicht fassliche11 I-Ianclb11che entsprecl1en tltlrften. 
Diesem Bedl1rfnisse ,-vircl ,vohl clie nachfolgende Schrift entgegenkommen. 

Dem Freunde des ~iikroskopes wird l1offentlich a11ch ein neuer vVinlc gegeben 
werden zur 1-\.uffi11dung wahrhaft schö11er Objelcte, welche besonders dem Laien, 
dem nur ein schwächer vergrösserncles Instrt1111ent zu Gebote steht, mehr cr\vil11scl1t 
sein werden als Inf11sorien, zu deren Betrachtung schon tl1c11erc l\Iiskroskope 

nöthig sind. 
Einer der wichtigsten z,vecke, de11 ich bei cler Veröffentlichung clicser Scl1rift 

hatte, ist die Anregt1ng zt1 neuen Beobachtt1ngen, welche bcsonclers die an1 Lande 
wohnenden Lehrer der Nat11rgescl1ichte vielfach anz11stellen (j-elegenheit liaben 
und clie gewiss n1it der Zeit wesentlich zur Kenntniss cler Krt1staceen-Fauna 
unseres Landes beitragen werden. 

14* 
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TT111 tlenje11igen, ,velche zt1r ICenntniss cler einheiu1ischen ICrustaceenfauna bei­
trage11 ,Yolle11, clie .\.rbeit zt1 crleicl1ter11, will ich hier eine kt1rze Anleitung ztun 
Sa1nmcln gebe11. 

Die reicl1ste At1sbct1te ge,,1ithren stchcncle Gewässe_r, in clene11 inan 111it einem 
!{leinen at1f Art tlcr Scbn1ctterlingsnetze verfcrtigte11 Schö}Jfcr hin 11ncl her fährt. 
Oft erschci11t clan11 llas Netz 111it ta11send e11 vo11 Da1)l111itle11 t111cl Cyclo1)en gefüllt, 
clic n1n,11 clan11 n1it ei 11cn1 l\lesser von clem N etzc abscl1abt 1111d e11tweder zur 
Beob:.1chtt111g in1 Leben i11 ein Glas 111it reinem Wasser bringt ocler in ein Fläsch­
chen 111it S1>iritt1s a11fbewal1rt, 11m sie s1Ji:tter mit Zusatz von eine111 Tropfen Gly­
cerin 1111te.r dem l\lilcroskope z11 1111tersucl1c11 . 

... .\ber at1cl1 ,ve11n clas Netz anscheinencl leer ist, 1nt1ss inan es tunsti1lpe11 und 
iu cine111 Glase ,,rasser a.11swaschen, ,vobei ma11 sich oft ü.berze11gt, dass clas Netz 
11icl1t leer ,·vnr, sontler11 feine kat1111 siclitbn,re vVescu cuthielt, clie man besonders 
gt1t ,vahr11in1u1t, ,ve11n rna11 (las Glas gegen tln,s Liebt hält. 

Das Fangen ci11es gc,visse11 Exe1uplarcs, das iru Glasse schnell dal1inhitpft, 
gescl1icl1t mittelst ei11er Glassrölirc, clere11 obere Oeffutmg 1ua11 mit dem Zeige­
finger zt1l1~ilt t111tl clie t1nterc l)etf11t1ng iu tlie N~i11c (lcs Thieres bringt. Jetzt hebt 
inan den Zeigefinger etwas tlllll tlas a111 11utere11 Ende einströrne11de \Vasser reisst 
clas Thierchen, das wir 1111ters11chen ,volle11, mit. 

Beh11fs der Ei11sam111lt1ng Ller parasitischen Arten darf ma11 nicht verab­
si.tt11nen bci111 1\.11sfischcn von Teit;he11 Oller beim Bes11clie Lles Fisc}1n1arl{tes beson­
clers grosse Fiscl1e z11 Llt1rch11111stern, a11f cleren Kiemen t1nll Flossen man regel­
rnässig etwas vorfinclct. 

Die Lanclasseln finclet 111au 1neist t1nter Steinen, 11nter l\!Ioos, u11ter cler Rinde 
fat1ler Bat1111stäu1me 11. s. w. 

Da unsere Ken11tniss der einl1ein1ische11 Kr11staceen bei weiterr1 nicht als ab­
geschlosse11 betracl1tet wer,le11 !{a;1n, so bitte11 ,vir die geehrte11 Leser 11m Ein­
scnclu11g ,,011 iiaterial z11 ,veitere11 Forscl111nge11, besonclers aus Gegenden, clie in 
nachstel1e11clcr Arbeit nocl1 nicl1t l)eriicksichtigt werclen konnten. 

Es eriibrigt n1ir 11och cler „lrt 11ncl Weise clcr Entstehu11g dieser Arbeit zu 
er,vi.il1nen. 

Bis z11111 Jahre 1861 ,varen bloss die böl1n1. Asseln von Dr. Scl1öbcl bearbeitet 
t1ncl icl1 "'ar clessl1allJ durcl1 etwa 12 Jal1re bc111itht, 1\!laterial fiir clje Bearbei­
t1111g cler i.ibrigcu I(r11staceen einz11sam111elu. 

~ 

Diess gescl1tth 11ame11tlich auf den gt1ologischc11 Exkursio11en, die ich im 1\.t1f­
trage cles Dt1rcl1forscb1111gsko111ites 1111ternah111: so,vie aucl1 dt1rch mehrere meiner 
Schiiler N cl{t1t, Barta, 8ecla, Sl,tvflc, C,ychr,t, IIellicli, dann von clen flerrn Prazak 

V 

1111Ll Staslca. 
Icl1 111~1chte socl:.11111 gcll1cinscli~tftlicl1 111it F. K elct1t 1111 Ja,hre 1867 den ersten 

,rcrst1cl1 einer Zusan1n1enstellt111g cler Krt1staceen Böbrne11s t1ntl veröffentlichte den-
V 

selben in cler Zeitscl1rift Ziva 18G7. 
l)icse Scl1rift \Virlctc a11regcncl 11ncl icJ1 erl1ielt baltl net1es l\1aterial und auch 

eine11 t>ifrigc'11 l\li tarl>citer in I-I. Bol1t1slav I-Iellicl1 Jl. C., "·elcher besonders 
1l11rcl1 gen,1110 U11tcrst1cht1ng tlcr (-,cge11cl ,•011 Poclebrad ,vese11tlich zur. Vervoll-
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kommenung nachstehender Arbeit beitrt1g, uncl von dem 11ächstens gri.indliche i\Iono­
graphien einzelner weniger bel{an11ten Formen zu erwarte11 si11cl. 

Die Zahl der untersuchten Lol{alitäten vcrc101Jpeltc sich seit der Zeit 11nd 
beträgt gegenwärtig weit i.iber 100 unc1 clie Zahl c1er Arten m1chs von 58 etwa a11f 90. 
Dazt1 kan1cn noch die interessanten Resultate c1er Untersuchungen cler Böhmer­
waldseen, so c1ass ich mich entschloss, den Gegensta11cl von ne11em zt1 sichten und 
dein Al·chive einzuverleiben. 

I11dem ich diesen neuen Beitrag zur I(enutniss des Thierlebcns Böh111e11s z11r 
gütigen Beurtl1eilung t1nscrcr einheimischen Fre11ncle cler N att1rwissenschaften \'Or­
lege, füge ich noch bri, dass zu äh11lichen Bearbeitungc11 rler \'\rür1ner t1ntl l\1iria­
poden Böhmens bereits Vorbereitt1ngen getroffen werclen. 

PRAG im Jttli 1871. 

Dr. Anton Fric . 

• 

, 
• • 



Seit den1 ersten Begi11ne thierischen Lebens, clas sic11 in weiter Vorzeit in 
Böl1men zu entwicl(eln begann, spielen clie krebsartigen Thiere eine wichtige Rolle 
11nter den "\Vese11, welche die Ge,vässer verschieclener Scl1öpfungsperiode11 belebten. 

Die ersten deutlichen Verstei11eru11gen, die 11ns i11 Böl11ue11 clem Alter nach 
begeg11en, gehören cle11 nieclcren Krustaceen - cle11 Tri 1 ob i t e n an. Die seichte11 
Ufer fler Silurmeere wi111melten för1nlicl1 vo11 den man11igfaltigste11 Formen von cler 
Lü,nge ,ve11iger Li11ie11 bis zur Grösse von 1nehr als eine111 Scl1ul1. 

Ei11 Gefiil1l von ba11gc1n Stauu~n und erhabener Verwundcru11g erfüllt das 
Gemi1tl1 eines jeclen Freu11des cler Natur, ,ve11n er c.lie lange Reihe Abbildungen 
von nahe a11 400 Arte11 Trilobiten des bisher 11111.ibertroffenen Werkes Barrandes 
fl11rcbsiebt, denn 111a11 weis da nicht, ob 111an daran <lie Th1an11igfaltigl{eit und Pra,cl1t 
cler Natur oder die Meisterscl1aft und A11sdauer des grossen Gelel1rten 111el1r 
be,vunclern soll. 

Nebe11 clen Trilobiten nährten die Sil11r1ueere a11cl1 zahlreicl1c zum Theil 
riesige Forn1en von z,veiscl1aligen Krebse11 uncl einige a11s cler Gruppe der ~Iero­
ston1ata, llie wohl mehrere Schuh la11g ge,vese11 sei11 1nocl1ten. 

Ael1sserst sparsam si11d clie Reste, ,velche clie Siiss,vasserablagert1ng der Stein­
l{ohlen uncl Per111for111ation bisher lieferten, denn clie erstere hat bloss zwei Arte11, 
die letztere et,va clrei aufz;t1weisen. Die Gattu11g Ga1n1)sonichus, ein etwa 1/2'' langer 
langsc1i-,vänziger l{rebs, trat zwar in gewisse11 Zeite11 111asse11l1aft at1f, wie es manche 
Scl1icl1ten in cler Nyfaner Brettelkohle beweisen, aber llie Dauer seiner Herrschaft 
scheint nicht lang, unll aucl1 sein Vorl{o1111ne11 sehr beschränl{t ge'1i1ese11 zu sein. 

11a11nigfaltiger 1111cl allgen1einer wurcle das Auftreten der I(rt1staccen in der 
l(reideformatio11, ,vclche Represe11tanten cler meiste11 cler jetzt lebe11clen Haupt-
gru1)1)en besass: 

Die clem 1\1eere allei11 angchörige11 Ranl{enfi1ssler ,vare11 a.usser 1ncbrere11 
l,lC'inen Enten11111scl1elartige11 vVesen aucl1 clurc11 ei11 1)racbtvollcs aus etwa 100 
Stücl{cl1e11 z11sa1111nr11gesctztes Thier die Lori c t1 l a vertreten. 

Die z,veiscl1alige11 l{rcbse traten in iiusscrst ma1111igfaltige11 u111l zt11n Tl1cil 
scl1r zicr1icl1e11 Artc11 ~tuf, ,vie 1na11 sie i11 Prof. Rcuss Wrrl<e übt~r die Verstei-
11 er11ng c11 (ler bö hin. l(rciclef o r1nation cln rges tel I t finllet. 

Die langschwä11zigc11 l{rebse sinLl llurch die unseren1 Flus::;l<rebs sel1r iil111-
licltr Art Cl )T t 11 i a L e a cl1 i i vertreten gc,vesen, clerc11 schön er11altene Abdrücl{e 
1111s <lrr PlänPr clrs vVeissr11 Berges l)ei Prag lirft-rt. 
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Im Sande seicl1ter Ufer waren die Ca 11 i an a s s e n mit ihrem weichen 
I{örper vergraben und streckten die festen Scheeren aus, um Beute zu erhaschen. 

Dadurch erklä1·t sieb, warum wir in den kalkigen Sandsteinen der Iser­
schicbte11 bei Turnau uncl Leitomyschl zwar tausende von Scheeren dieser Art, 
aber l1öchst selten ein ganzes Exemplar vorfi11den. 

Auch an Krabben fehlte es den Gestaden der Kreidemeere nicht und wenn 
ihre Reste at1ch nur selten gefunden werden, so haben wir doch schon Beweise, 
dass sie so"·ohl in den ältesten als auch jüngsten Zeiten unserer Kreideablage­
rungen in Böh1nen vorlra1nen. 

Die Süsswasserablagerungen der tertiären For1nation enthalten nur die Sehaalen 
der Gattung C y p r i s, die z. B. im Süsswasserkalke von Tuchoi·ic selten, abet· in 
gewissi:m Schiefern bei Eger massenhaft zu finden sind. 

Wie viel mannigfaltiger m11ssten aber die Arten sein, welche die Gewässer 
der verschiedenen Perioden bevölkerten, die sich aber ihres zarten Körperbaues 
wegen uns nicht erhalten haben. Aehnlich wie in der jetzigen Scl1öpfungsperiode 
fehlte es gewiss nicht an, de11 C)·clopsen 11nd Daphniden verwandten Arten und es 
ist Zll hoffen, dass weitere Forschungen die Bilder des Krustaceenlebens aus der 
Vorzeit Böhmens bald vervollkommnen werden. 

Betrachten wir das jetzige Leben der Krustenthiere in Böhmen, wie sich das­
selbe dem blossen t1nd be~vaffneten Auge sowohl im Wasser als auch am Lande 
darstellt, so bemerken wir eine gewisse Grt1ppirung von Gattungen und Arten, die 
wir stets gemeinsa111 unter dem Obwalten gewisser Verhältnisse beisammen 
antreffen. 

Wir werclen daher eine ganze Reihe von Bildern zu schildern haben, wie 
dieselben vor das At1ge des aufmerlcsamen Forschers treten und ihm zu einer 
unerschöpflichen Reihe von interessanten Beobachtungen Gelegenheit geben. 

Beginnen wir an cler krystallklaren Q u e 11 e i1n Gebirge, die auf den ersten 
Blick ganz frei von thie1ische111 Leben zu sein scheint und sehen eine Weile ruhig 
auf den feinen Sancl an1 Grunde, so gewaln:en wir die flache Flussgarnelle (Gam­
marus pt1lex ) und in den1 in ein Glas geschöpften Wasser hüpft als weisser 
Punl{t ein Hüpferling (Cyclops brevicaudatus, oder C. coronatus). 

Ist die Q u e 11 e s e i cl1 t und an den Rändern verwachsen, dann schreitet 
beht1tsam die Wasserassel (Asell11s aquaticus) auf den Blättern der Pflanzen umher, 
während im geschöpften Glase schon regeres Leben zu bemerken ist (Cyclops 
serrulatus, Cypris lucicla., ornata, monacha, Lynceus spl1roricus, trigonellt1s, quadran­
g11laris, Daphnia sin1a), welcl1es a11ch in die Gewässer der Bäche sich fortsetzt. 

Hier müssen wir aucl1 der t i e f e n B r u n n e n erwähnen, die ausser zwei 
Arten Hüpferlinge (Cyclops bicuspiclatus, Cyclops pauper) uncl einen1 Muschelkrebs 
(Cypris candida) auch den sonderbar geformten Brunnenkrebs (Gamn1arus puteanus) 
beherbergen. 

Die ruhigen Stellen <ler Bäche und Flüsse, so,vie die Tümpel, 
welcl1e meist im Frühjahre oder bei Ueberschwe1nmungen mit clen strömende11 
Gewässern in Verbinclung stehen, sind besonders dann reich a11 Forn1en, wenn sie 
an den Ränder11 reich n1it Schilf bewacl1sen sind. 

Das Erscheinen der zablreiche11 Arten ist an solche11 Lokalitäten wieder an 
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neit u11<.l Ort gebu11den, wessl1alb wir dari11 11ocl1 11achfolgende Grt1ppen u11ter­
scl1eiden mitssen. 

In den \\Ti 11 t er n1 o 11 a t e n herrschen clie Iliipferlinge vor (Cyclops tenui­
cornis, brevicaudatt1s, ir1signis, gigas, serrulatus, (}antl1oca1nptus staphylinus), von 
v\' asserfiöl1en si11cl n11r z,vei Arten vorhanden (Dapl1nia, pul ex, psittacea), welche 
gege11 den Sommer hin versch,vintlen, um anclerc11 Arten clen Platz zu räumen. 
Auch von clen Linsenltrebsen ltom111en drei Arten scl1on i1n Winter vor. (Lynceus 
spbrericus, leucocc1)halus, trigonellus). 

Mit cl e m Beg i 1111 e der wär 1n er e 11 Ja b r es zeit ändert sicl1 clas Bild. 
Die Hi1pferlinge ,verden seltener t1nd sind we11igste11s i1n \Tergleiche zu clen anderen 
Arten an Individuen är111e1', clie in ihre Verwa11dtscl1aft gehörige Cyclopsine caslor 
n1ischt sicl1 unter sie. V 011 v\T asserflöhen trete11 drei anclere Arten auf ttls im 
\Vinter, (Daph11ia n111cronata, sin1a~ quaclrangula) die Linsenk1·ebse werden zahlreich, 
(Lyncet1s la111ellat11s, striatt1s, globosus, na11us, tr11ncatus, ovatus, reticulatus, affi­
nis, macrourus, 11ersonat11s.) 

In clen wär 1n s t e n 1\1 o 11 a t e n erscl1eine11 Rüsselk:rcbse (Bosmina longiro­
stris), Glassltrebse (Sicla brachyura S. crystalli11a) tl11cl LaJJpcnkrebse (Macrothrix.) 

Diese Menge li:leiner Gescl1öpfe kou1mt aber i11 eil1e111 solchen stehenden 
Wasser 11icbt überall vor, soncle1·11 clie Hüpferlinge sind im reinen \Vasser cles 
Ufers entla11g1 clic Li11se11l{rebse halten sich nal1e beim Schilf, i11 der Mitte weit 
von1 Ufer trcibc11 sit:11 clie G-attu11gen Sida, Bos1ni11a u11cl 1VIacrotl1rix t11nher. 

Die Wasserfiöl1e sind nicl1t sehr wählerisch un(l lton11nen fast überall gleich 
häufig YOr. 

Eine clcrartige Fauna l1aben auch (lie Tit1npel uncl Gräben, in ,velchen man 
i111 Fri.1l1jahre llen Bra11cl1i1Jus Gr11bii 11nd den reines v\r asser und Pflan1.enwuchs 
licbcnclo11 Apus productus findet. Die Wasserassel (Ascllt1s aqt1aticus) fehlt l1ier 
nt1ch nie, so\vie man .auch a11 geeigneten Stelle11 t111ter Wurzeln oder z,vischen 
Steine11 cle11 ~"'lt1ssl~1·ebs antreffen ltann. 

Durch -Regenglisse entstehen zweierlei Arte11 von Lachen, je nacl1 der Be­
schaffenheit des Boclens 1111cl de11 Verhält11issen cler Vegetatio11. 

Die eine11 si11d reine Rege 11 l a ehe n mit Pflanzenwuchs uncl diese pflegen 
zt1 e11thalten: Cyclo1)s brevicaudatus, cantl1ocarpoides1 Canthocamptus staJJhylinus, 
Cyclo1)sine castor, CyJ)ris ovL1n1, monacl1a, })11bera, Da1)hnia p11lex, mag11a, psittacea. 

Die a11deren sincl leh111ig trübe Rege11lache11 ol1ne Pflanze11wuchs. A11 
diesen möcl1te ller Anfiinger vorlJeigehen in der 1Vleinu11g, clie ltön11e11 ,vobl 11ichts 
e11thalte11, sieht 111an aber 1lie Oberfläche gt1t an, so gev11al1rt 1J1an in dem oft ga11z 
clicke11 vVasser ein reges Leben, das sich clurch lebhafte Streife11bilclt1ng a1n Wasser­
s11iegcl vcrrätl1. 

F~il1rt mai1· cinige111al mit cle1n Scl1öpfnetz hin u11cl her uncl u11tersucht dan11 
sei11e11 Inhalt, so ist 111ri11 i11 cler That l1öthst ersta1111t iiber clic 11ach Tausenclcn 
z~il1lencle Dc11te. Dieselbe bestcl1t gc,völ1nlicl1 a11s: Da1}l111ia bracl1iata, rectirostris, 
Ü)TI>ris fusca, Cyclops brcvicaudatt1s, cantl1ocar1>oi<les1 tlU(l l1icr trifft 111a11 a11ch 
clc11 k11rz::;ch"·änzigc11 D1attfnss A1)us cancriformis, O(lcr den ge111ei11en I(iemen­
fuss (Br~1ncl1y1J11s stag11alis) ut1d zu\-veilen selbst clcn gel1örotc11 Kiemenfuss. (Bra11-
chyp11s tor,1icornis). 
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In stehenclen, faulen Gewässern, welche z. B. 111it de111 Abfluss von Dünger­
haufen i11 Verbinclung si11d, trifft 1na.11 regel1nässig bloss clen Cyclor1s brevicornis. 

Sel1r interessant sind die '\1 erl1ä.ltnisse des l{rt1stacee11lebe11s in unseren 
]{leinen Gebirgsseen cles Böbrnerwaldes. 111 allen von den 6 bisher griincllicl1 
tintersuchten fancl icl1 cle11 g1·ossat1gige11 Polyphcrnus, cler altch ftir die AlJ)enseen 
bezeichne11d ist. 1111 sch"'•arze11 See und im Tet1felssee, sowie im grosse11 1111cl kleine11 
Arbersee fand ich in cler 1\1itte ei11ige Schul1 unter cle111 V\r asserspiegel c.las ,,,1mder­
bare Holopedit11n in t111zählbarer l\1enge. Damit sincl wir al)er noch nicht fertig 
1uit 1ler A11fzäl1lt111g, cle1111 a1n Ufer kom1ne11 dort wo Pfla11zcnw11chs besteht, eine 
ganze Reihe ,,on L:yncet1sen vor (trigonellt1s, tru11catus, SJ)l1mricus uncl 2 wahr­
scbei11lich neue Arten) Die Oberfläche des vVassers ist am Ran(le von Cyclops 
coronatus nnd Cyclopsine Castor belebt. 

Aus den grossen Tiefe11 von 50-60 Fuss l1racl1te cla<:; Scböpfnetz bloss eine 
grosse Daphnia, die cler D. })ulex sel1r 11al1e steht. 

Am Lancle berge11 feuchte schattige Orte n1anuigfaltige Arten ,,on Asseln, 
welche auch je nach verscl1ieclcne11 lol\ale11 Verhtiltnissen verschiecle11 g1·111)pirt sincl. 

1111 Keller und i111 Gn.rten cles ,,Tol111hauses fi11clcn wir t1nter Stei11en, 
l111ter feucht liegenden Brettern clie Körnerassel (Porcellio scaber) clie 1\fauerassel 
(011iscus n1t1rarit1s) so,vie 111el1rere andere. (Porcellio amronus). 

I1n ,,r alcle unter cler Rincle fa11ler Bat1n1s trtinlre, t111ter Steinen leben clie 
Wal(lasseln (Porcellio silvestris, 11e111orensis, l11gt1bris, co11sperst1s.) 

Unter der l\.ioossdecke an Felsblöcke11 verbirgt sich clie fli11ke Assel (Lig·i­
clit11u Persoo11ii.) 

An trocl{enen stei11igen Berglehne11, wo im Son11ner clic Steine so erhitzt sind, 
class n1an sie g·ar nicl1t in clie Hancl nchn1cn lran11, cla fül1le11 sieb die bt1nte 11nd 
höcl{rige Assel (Porcellio l)ictus, noclt1losus) "vo11l. 

In Ameisenbaufe11 trifft man die Bli11dassel (Tl1y1)l1lo11iscus Steinii) 11ncl a11f 
Bäumen clie Laubassel (Pl1y llosci,1.)? 

Aus clieser Scl1ilclert1og ist zt1 erscl1en, dass clie J{rustentbiere in Böhmen 
viel n1annigfaltiger sind als man gewöhnlich clc11kt, 1111cl dass sie noch genug Stoff 
zu 11euen Beobachtungen zu liefern in1 Stancle si11d. 

Die bei der Zt1sam1nenstellu11g clcr 11acl1folgencle11 Verzeichnisse beniitzte 
Literatur ist: 

l. Histoire naturelle cle Crustac6's, co1)rc11ant ]'~t11atomic, la phJrsiologie et 
la classification cles ces a11ima11x; par l\f. 1\.1 i 1 n e Ed ,v a r tl s Paris 1840. 

2. ~Iih:roskopische Beiträge zur Naturgescllicbtc clcr ,virbellosen Thiere vo11 
Al. N orcln1ann, Berli11 1832. 

3. The Natural I-Iistor}r of tl1e Britisl1 Ento1nastraca. By W. Baircl. Lon-
don 1850. 

4. Naturgescl1ichte flcr Da1)b11ide11 ,·011 F. L(')'!lig 1nit 10 l(upfertafcln. 
Tübingen 1860. 

5. Pa11z0r Friuna germanica. 
G. Die freilebenden Co1)cpoclen 1nit bcsonllerer Berücl{sicl1tigt1ng cler Fauna 

Deutschlantls, cler Nordsee t1nd des 1\1ittclu1ecres. '\Ton l)r. Cla11s. LeiJJzig 18G3. 
7. Bron11 Klassen und Orll11ungen lles Tl1ierreichs V. Band. Gliederfüssler. 
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, . De Al)Ollis Ca11crifor111is, Schäffer. Anatome et l1istoria evolutionis. Com-
11Je11tatio, quam scripsit E. G. Zadclach Bon11re 1841. 

9. U eber Gamarus Arte11 clcr Gegencl vo11 Bo1111. ,r on Dr. A. Hosius. Wiegn1. 
Arcl1. 1850. 

10. Bemerlrungcn über clic Phyllo1)oclen nebst einer Uebersicht ihrer Gattungen 
und Arten von Dr. A. E. Grt1be. Wiegm. Arcl1. 1853. 

11. lVIonographie der Ostracoclen von Dr. Zenlrer. vV. Arcl1. 1854. 
12. Das Genus Cyclops t1ncl seine ci11hci111. Arten, ,,011 Dr. Claus. Wiegm. 

1\rcl1. 1857. 
13. Weitere Mittheil11ngen über clie einhei1u. Cyclopicle11. vV. Arch 1857. 
14. U eber clen männliche11 Apt1s Cancriformis. "\T 011 Prof. Kozubovslry in 

I{rakat1. vV. Arch 1857. 
15. Beitrag zur Ph}1llo1)oclen-Fauna cler U1ngegend Berlins, von Dr. B. Dy­

bowslri W. Arch. 18GO. 
16. Ueber clic l{r11stacce11fa1111a Ungarns, von Dr. Cor11el Cl1yzer. Verhandl. 

cles Zool. Bot. Verei11es 1858. 
17. U eber clas ,r orko111111c11 von Estheria uncl Bra11c]1i l)US torvicornis i11 Pest. 

Z. • B. ,r. 18GO. 
18. Berichtigt1ngcn t111cl Ergä11z11nge11 zt1 111cincr Abl1a11cllt1ng über die Kru­

staceenfauna lT11gar11s v. Dr. Cl1yzcr. Z. B. V. 18Gl. 
V 

19. Korysi stej11ouozi (Crustacca Isopotla) s ol1leclem 11a rody a <.lrul1y v Ce-.,, 
chach sc nalezajfcf. Sepsal Dr. J. Schöbl Ziva 18Gl. 

20. Scl1öbel J os. Ty1)hlo11iscus eine 11et1e bli11cle Gattu11g cler Crustacea Iso­
l)Oda. l\Iit 10 Taf. SitZllugsber. cler Wie11. Al{acl. Bancl. 40. 1860. pa. 279-330. 

21 Scl1öbel Jos. Ha1)lophtal111us ei11e 11e11e Cfatt1111g cler Iso1)oden 111it beson­
c1erer Beri.iclcsicl1tigung cler Mt111tltl1eile unterst1cbt. (Niit 2 Taf.) in Zeitsch. f. wiss. 
Zool. Bel. X. 18GO 11ag. 449-4GG. 

22. I{ory~i zcme cesl{<'. Sepsal Dr. A11t. Fric a Fr. N el<:t1t Ziva 18G7. 
23. Seuastia11 Fischer. UelJer clie in cler U111gel)t1ng Yon St. Petersb11rg vor­

lro1n111enclen I{rustacee11 a11s cler Orclnt1ng cler Brancl1io1)oclrn 11ncl Ento1nostraceen. 
J\1Ien1oires J)rescntes a l' Acade111ie i111pcriale cles scic11ces cle St. Petersbourg 
l)ar cli,1ers Savants Ton1c sixieme. 2. livraison. 

24. Lievi11. Die Bra11chio1)ode11 cler Danziger Geger1u. In: Neueste Schriften 
cler naturforscb. Gescllscl1aft i11 Da11zig. I"\r. Bel 2 Heft. 1848 

25. Fiscl1er Sel). Beiträge zt1r Kc11nt11iss cler i11 der lT mgcb11ng vo11 St. Peter­
l)11rg sich fir1cle11clc11 Cyclo1)icle11 (Mit 2 Taf.) i11 Bull. Soc. Imp. Natur. Moscou 
XXIV. 1851 II. Brl. pag. 409-438. XX\TI. 1853 I. B<l. })ag. 7 4-100 (Mit 
2 Tafcl11.) 

2G. Fischer Scb. Abhandl1111g iiber clas Gcn11s C51pris 11ncl clessc11 bei Pcters­
hurg 1111cl Reval vorl~o1n111c11dc Artc11. (lVIit 11 Taf.) i11: lvlc111 pres. a l' acacl. i1111)­
<le scicnc. de St. Pctt·rbourg. To1n. 7. 18:)4-. })::tg. 127-1(j7. 

27. Fischer Seb. Al>han,llt1ng itlJcr ci11igc 11c11c oclc•r nicl1t ge11al1 gC'l(annte 
Arten von Da1)]111i<lr11 u11<l T_.}'ncciclc11 als Beitrag zt1r Ii'anna Iluss}a.11cls (l\ifit 1 Taf.) 
111 Dl1ll. Soc. Imp. Nat11r. 1\1oscotl xx,r11. 1854. 1. pag. 423-434. 



IV. 211 

28. Fischer Sebast. Bemerkungen über e1n1ge weniger genau geka11ute 
Dapl1nie11arten (mit 1 Taf.) in Bt1ll. Soc. In11). Natur. I\Ioscou. XIDT. 1 51. II. 
pag. 96-108. 

29. Straus, Hercule Eug. ivie1n. sur les Dapl1nia1 cle la classe tles Crusta­
cees. (Mit. 1. Taf.) Mem du Museum. Tom. 5. 1819 }Jag. 380-425. 2. partie. ibid. 
Tom. 6. 1820. pag 149-162. 

30. Heller C. Untersuchungen über die Crustaceen Tirols. (l\1it 2 Taf.) in: 
Berichte des natur,vissenscbaftlicb 111edicinischen Vereines in Insbrt1cl{. I. Jahrgang. 
2 Heft. 1871. l)ag. 67 9G. 
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Systematische Aufzählung 
der 

in Böhmen beobachteten l{rustentl1iere. 
(C1·11stacea Bol1emiae.) 

01·dnung der SJJalifüs.ser. Co1Jepoda. 

1\. Schu1arotze11de Spaltriissler. Copepo cla Para,sita. 

Gattung Lern eo c er a. Blainw. 

Der I(örper la11g und schlank, cler Kopf 1nit vier hornför111igen Anl1ängen, 
welche einfc:tch und sy111111etriscb gebil<1et sind. Die Eierstöcl{e geracle von mäs­
siger Länge. 

J<'ig. 1. Lcrncoccra cyprinacC'a. 
Weihehen vcrgrösscrt. 

V 

1. Die Ka1•pfen-Hö1·ne1·la11s. Cervok kapri. 
Ler1ieoce1·a cyprinacea, Blain v. (Lernea cyprinacea, 

Linne.) 

Weib cl1 e 11. Der J{örper lang, walzenförmig, 
vorne 1nit l1ornartigen A11swüchRc11 versehen, nach 
hinten ,,crclickt, schief z11geschnittcn. Länge 20 min. 
Am Kopfe 4 schlanlce I{örner, von clenen clie hin­
tere11 z,,1ei ges1)altcn, clie vorcleren 1nit eine1n 
1ippenartige11 'l orspr11ng versel1en sincl. A1n Kopfe 
steht ein Paar kt1rzer ungeglieclerter Fühler und 
zwei Paar ICat1füsse. Im Schlund sincl zwei Paar 
Kiefer. Der Verdauu11gsl{a11al zieht sich als ein­
fache Röhre clt1rch cle11 Kürper, ist von lap11en­
för111ige11 Lebera11l1ängen l1111gcben l111cl enclet a11 

clcr Spitze des scl1ief zugeschnittenen Körpers. Die Eicrsäc1<:e sind lang u11cl 
Rchlan 1{1 clas reccptaculum se1ni11iR befinclet sicl1 nal1e a1n Ausgang der Eileiter 
aus (lern J(ör1)e1·. 

1\f ä n n c11 e n ist 1Jis11er u11be]{annt, wircl aber wa11rsc11ei11licl1 wie bei clen vcr­
wa11clten Arten nur als ]clciner Schn1arotzer a11f clem WeilJchen leben. 
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Die J 11 n g e 11 haben naeb dem Ausschlü1)fen at1s clen1 Ei eine ovale Gestalt, 
sechs gespaltene Fitsse tu1cl sincl sehr beweglich; Sl)äter verlieren sie clie Füsse, 
setzen sich au Fische fest t1nd nehmen die oben beschriebene wt1rn1förmige Ge­
sta1t an. 

Ich fand dieses sonclerbar geformte Thier in cler Augenhöhle eines Kat1l­
barsches einge,vachsen, auf dem Fischmarkte zu Prag im Je.hre 1854. Der Körper 
ragte "'ie ein Dorn aus clem Auge hervor, clie Eierstöcke waren 11icht vorhanclen. 

Es lebt auch at1f ancleren Arten t1nserer Süss,vasserfische 1md es ist beson<lers 
bei grossen Teich.fischereien clie ~i\.11f1nerksammkeit der Beobachter clara11f zu ricl1ten 

V 

2. Die Hecht-Hö1·ne1·lat1s. Ce1·vok stici. 
Lcrneocera esocina, Herrn. (Lcrncocera cypri11acca, 
~ordmann Mil{r. Beitr. II. p. 123. Taf. ö. Fig. 1-6.) 

Das Weibchen clieser Art t1nterscheiclet sich 
von dem der vorigen c.l11rcl1 kttrzcre, clickere 
Hörner am Kopfe ; at1sserclem hat e:3 n11r ein Paar 
Kat1fitsse t1ncl k11rze dicke Eierstöcke. 

~lau finclet clieses Tllier a11f IIechten 11nd 
olJzwar icl1 classelbc in Böb111en nocl1 nicht gc­
fu11tlen habe, so ist es clocl1 höchst wa,hrschein­
lich, dass es a11ch bei uns ·vorkom111t. 

Gatt. A eh th er es. 

Der Körper ist in ei11 Kopfbrt1ststück llllu 

. . ... ~= '. ' .• .. . . . 
• • • • '!°-l'• ,c, ,. 

~ • 'J • 

Fig. 2. Lerncocera esocina. 
Weibchen vergrössert. 

Abclomen getheilt; unter dem ersteren steht ein Paar kurzer, mit Krallen ver­
sehener Ft1sse; clas zweite Paar ist sehr lang 11ncl beim ,v eibchen a11 den Enden 
in eine Saugscheibe ltmwanclelt. 

V 

3. Die Barsch-Hö1·nerlai1s. Ce1·vok oko11ni. 
Achtlieres percarum, Nordmann. (Mikr. Beitr. II. 
pag. 63. Taf. 4. Fig. 1-12.) 

• 

Das Weib cl1 e n ist 3''' lang; sein Körper 
besteht a11s zwei ovalen Tl1eilen, der vor(lere 11m~ 
fasst den I{opf t1nd clen Vorclertheil cles Rurn1Jfe~ 
und hat eine birnförmige Gestalt; an der Stirne 
steht ein Paar kleiner Fiililer tmd ein Paar Ka11- Achtheres percartim. 
fiisse Auf cler Bauchseite sincl zwei 0 ·rosse 0 ·e- Fig. 3• a) ,v eibchen Fig. 3• b) J\Iännchen 

• • 6 b vergrössert. ver!rrossert. 
bogene Arme angebracht, welche mit ihren Encle11 ::, 
z11sam111e11fliessencl eine rt1ncle Sat1gscheibe bilclen. Dann folgt noch ein kleines, 
gebogenes Fussp aar. Der zweite Th eil cles Körpers besteht a11s sechs Seg1nenten, 
von denen das vorletzte zwei grosse, r11ncle Eierstöcke trägt, das letzte eine clrei­
eckige Gestalt hat und in Z\Vei Warzen et1clet. 
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Das M än n cl1 e n ähnelt i1n Ganzen dem Weibchen, erreicht aber l{aum 
J is sei11er Länge; der l{opf ist i1n Verhältniss zt11n I{örper viel grösser. Sein 
z,veites Ft1sspa,tr ist viel grösser t1ncl dicl{er t1nd am Ende i11 eine kleine 
Scheere endencl. 

Dieser lrleine Parasit lebt auf clen I{iemen und im M11nde unseres Barsches 
11ncl I{aulbarsches; sein At1ffi11cle11 ist dadurch erschwert, dass er in einem Klumpen 
brau11en Schleimes versteclct z11 sein pflegt und ausser<le111 sein Körper 1nit zahl­
reichen Infusorien bedeclct ist. 

Gatt. L e r n e o p o cl a. 
Das W eibche11 hat einen gezogenen eiförmigen l{örper; der Kopf ist kurz 

11ncl click, zwei Paar l{aufiisse sincl starlc entwickelt und einander genähert; die 
ät1sscren Ovarien si11d 1nässig lang, walzenförn1i,g. 

., 
4. Die L:1chs-Hö1·ne1·laus. Cc1·vok loso-

sovy. Ler1·iuopoda sal1nonea, Blain,v. (Baird. p. 335. 
Taf. 35. Fig. 6.) 

D a s vV e i b c 11 e n hat den Kopf l{lein, nach 
vorne z11gespitzt, 11ach l1inten etwas b11cklig; von 

Ji'ig .. 1. Lerncopoda salmouca. cler 11nteren Seite gehen zlvei r11ncle Arme aus, 
vVcibclicn vergrössert. Ohne l~ierstöcke. welche fast so lang sind als der Körper, cler eine 

birnförmige Gestalt hat, und an1 Ende mit zwei 
I-Iöckcrn versehen ist. Die clicl{en, ,vaJze11för111igen Eierstöcke erreichen fast die 
Länge cles ganzen Thieres. Die Länge cles I{ örpers beträgt 6111 Linien, und seine 
Farbe ist weisslich. 

Das lVI ä n n eh e n ist bisher 11nbekannt. Das Thier lebt auf den Kieme11 der 
Lachse und wurde schon von Linne 1761 beschrieben. 

lVIan versicl1erte mich wieclerl1olt, class a11ch die in Böhmen gefangenen 
Lachse oft stark 111it Parasiten besetzt sincl, es ist mir aber bisher nicht gelungen 
ei11ige clerselben für die l\1t1seun1sammlung zu aquiriren. Ich bitte dal1er vor­

Fig. 5. Trachclia.stes polycolpus. 
Weibchen vergrössert. 

l{omme11denfalls clieselben in Spi1itus at1fzubewahren 
und n1ir gelegentlich z11r Unters11chung einzusenden. 

Gatt. T r a eh e l i a s t es. 

Acl111cl t sehr der vorigen Gattung, hat aber 
hinter clen g-i·ossen Greiffüssen noch ein Paar lrur­
zer geglieclerter Greiforgane; cler Körper ist sehr 

• gezogen, cler I{opf n1it klci11en Antennen 11nd n1it 
in Krallen endigenden Kaufüssen versehen. 

V 

5. Langl1alsige Gänglinglat1s. Ce1·vok 
{llo11l1olr1·lry. Traclzeliastes JJolycol1Jits, Nordmann. 
(Mikr. Bcitr. II. pag. 05. Taf. 7 .) 

Das Weib ehe n J1at einen la11ge11, schwanen­
artig gebogenen Hals, der am Anfange aufgetrieben 
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uncl am Ende mit einer vVarze versehen ist, zt1 deren Seiten z,vei I{aufitsse sich 
befinden, die am Ende gespalten 11nd auf cler ä11sscre11 Spaltl1üJfte mit einer I{ralle 
versehen sincl. Die grossen Arme sincl am Anfange stark verdiclrt t1nd hinter 
ihnen befinclet sich noch ein verkiimmertes Scheere111)aar. Der Kör1)er ist gezogen, 
nach hinten zugerundet; clie Eierstöcke sch111aJ 1mcl lang, von der Länge cles 
l{örpers. Länge 4112 '''. Diese schöne im Leben cl11rcl1sichtige Art fancl bisher 
Nordmann 11ur ein einzigesmal am 19. Nove1nber 1831 auf cle11 Flossen cler Or1Jhe. 
(Idus melanotus.) Da clieser Fisch in der Elbe zt1 de11 ge,vöhnlicl1en Erschein11ngen 
gehört, so mache ich 1msere einhei1nischen Nat11rforscher auf c1iesen interessanten 
Parasiten a11fmerksam. 

Von dieser Gattt1ng lebt auch at1f clem Brachsen (1\.brau1is brama) die Art 
Tracheliastes mac11latt1s, !{oll. 11nd at1f cle11 I{iemen clcs W clses, Trachcliastes 
stelifer, Koll. , 

Beicle cliese 1lrten l{önnten in Böhmen mögli eher vVeise at1fgcfundc11 werclen. 

Gatt. 1\.rg11111 s. 
Der Ko1Jf hat clie For111 eines grosse11, ova]en Scltilcles ; clie 1\.ntennen sincl 

l{lein, dick, zweiglieclrig; das z,veite Paar l{aufiisse ist i11 bewegliche Saugscheiben 
un1gewa11clel t. 

6. Blatta1•tige Ka1--pfcnla11s. Ce1·vok l{api·i . .11rgltlits folictcetis, J ur. (Mono­
cult1s foliaceus, L. Argulus clel1)hint1s, Müll.) 

Fig. 6. a) Argulus foliaccus. 
Männcb.en 2mal vergrössert. 11i Ge­
hirn. p Verzweigungen des Darm­

]{anals. cli Saamenblässcl1cn. 'V I-Ioden. 

·•.......... ,, .. ~ 
.. 

};'ig. ß. b) .c\.rgulus foliaceus. 
W eibcl1e11 ~n1aJ vergrössert. cl Sa.ug­

füssc. rs rcceptact1lun1 sen1inis. 

Der Körper ist n1it cine1n 111ässig gewöll)tc11 Schil(le bedec]{t, welcher vorne 
abgert1nclet nach hinten stark ausgcsch11itte11 ist. Die tlrei erste11 Fu ss11aare rage11 
über seinen Rand hervor 1111cl das vierte lJlcibt 1111bctlecl{t. Die Ftil1ler liegen ;,1,11f 
cler Unterseite cles Scl1ilcles vor tle11 A11ge11 1111d tiberragcn nicl1t cleu l{antl cles­
selben • hinter ihnen steht clas erste PcLar clcr I{a11fiissc. Die 1\f11ncl werl{zct1gc 

) 

stellen eine spitzige Röhre clar, tlie sich fer11rohrartig verlil11gern t111(l verkürzen 
kann ; clas zweite Paar cler Ka11ftisse ist i11 rt1nde lJc,vegliche Stlugscheiben ver­
wanclelt. Der Darmkanal verzweigt sicl1 an (len Beiteu clcs I{ör1)crs baumförn1ig. 
Beim Weibchen ist der Eierstoclc im In11eren cles I{ör1)ers gelegen 1111cl 11nterha11J 
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desselben cleuten zwei scl1warze Pt111kte clie Lage der Receptacula seminis an. 
Beim Mä11nchen si11cl clie floclen in den Schwanzla1Jpen gelegen uncl clie Samen­
bläschen zwischen clem letzten Ft1ss1)aare. 

Die Karpfenlaus ist die l1äufigste Art cler 11arasitischen Krebse, clie man bei 
t1ns fast auf jeclem Karpfen auf de11 Flossen ocler an a11clere11 Theile11 tles Körpers 
sitzend finclet. Sorgfältig n1ittelst eines .iVlcssers vom Fiscl1e abgelöst, halten sie 
sich i11 ei11e111 Glase frischen Wassers viele Tage untl ge\väl1ren tlem Beobachter 
viel Fret1cle t1nd Belebrt1ng. 

Gatt. L e 1) c o IJ h t h e i r 11 s. 
Vier Paar ScJ1reitfi1sse, cler Thorax in zwei Tl1eile getheilt, der Stirnschilcl 

hat atrf der t1ntcre11 Seite kei11e Sat1gscl1eibe. 

l 

, 
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7. Flache Lachsla11s. Ritcek lososovy. Le • 
JJeoptlieiri~s Stro1nii, Baird. (Br. Entom. pag. 27 4. 
Taf. 32. Fig. 8. 9.) 

Das vV c i b c h c n hat clen Ko1)fschild oval, 
tlen I{ör11er von cler Länge cles Kopfes, nach hinten 
i11 zwei La1)pen getheilt, z,vischen ,velchen der 
sch111ale Sch,vanz sich befindet. Die Länge des 
l(örpers beträgt 6''', clie cler Eierstöcke 11

/ 2 - 2''. 
Das 1\f ä 11 n ehe 11 ist viel lrleiner, l1at den 

Kopfschilcl verhtiltniss1nässig zt1n1 ancleren Körper 
~· 
~ sehr gross, clie Brttst lrt1rz t1ncl schmal, eben so 
• 

, clen Scl1wanz, ,-velcher in zwei n1it Borsten ver-
Lepeoptheirus Stromii. sel1cnc .,-\.nhänge enclet. 

l"ig. 7. a) \Veibchen Fig. 7. b) l\ilänncben Lebt häufio· an clen Kiemen der Lachse und 
in natürl. Grösse. vergrössert. . . 0 

. 

Fig. 8. I,a1nproglaena pulcliella. 
Vergrössert. 

w1r<l hoffentl1cl1 auch bei tms vorgef11nclen werclen, 
falls cliese Thiere clie Kieme des Lachses nicht 
verlassen, so balcl clerselbe sich in si1sses vVasser 
begibt. 

G 1:t t t. L i.l, 111 11 r o g 1 a e n a. 
Z,vei Pai.11" Antcnnc11, vo11 denen die vorcleren 

grösser si11tl; ein 1-\.t1ge11fl.eclr; zwei Paar Kiefer 
t111(l vier Paar vcrl{i.llllmerte Fiisse. 

8. Die g(\111eine Hecl1tla11s. Svetloocka. 
stil1la. Lam1,roglaena 1J'l6lcliella, Nordmann (Mikr. 

Beitr. II. l)ag. 1. Tn.f. 1.) 

An cle1n stäbchenför1nigeu Tl1iere sehen ,vir 
einen vicrcclrige11 l{o1)f, at1f llcssen vorllerer Seite 
<lcr schöne rothc 1\.ugc11tlcck liegt. At1f cler Unter­
seite stcl1cn zwei Paar 1\.11tcu11en, von clenen clas 
ersteren g1·össer ttncl 1nit Borstenringcn versel1en 
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sincl; ferner nehmen wir daselbst zwei grosse, hakenförmig gekri.tmmte Kiefer 
uncl hinter denselbe11 ein zweites Pn,ar ähnlich gel{rü.m1nter t1ncl mit drei scharfen 
Spitzen versr.hencler Kiefer war. üm die Basis l)eicler Kieferpaare winclen sich cli.innc 
Bä11cler . .At1f dem tli.tnncn Halse finclen "7ir z,vei P,1ar 11ncl a11f dem geigenförmigen 
I{örper a11ch z,vei Paar ,·erki.1111n1erter gespaltener Füsse; dann folgt ein vier­
eckiger Tl1eil, welcher clen Körper mit dem schn1alen, gezogenen Schwanze ver­
bindet, der a1n E11cle ges1)alte11 ist. Länge 11/3 '''. 

F 11 n dort e: Diesen sc.höne11 Parasiten fi11clet n1an öfters in Form von weissen 
Stäbchen an clen Kie1nen grosser Hec.hte; so z. B. an einem Exe111plare a11s clem 
I{eierteicbe bei Prag im Jahre 1 >56; a11ch fancl icl1 ihn als Seltenheit an clen 
I{iemen des Scbiecls (Aspit1s rn.prax) im Nove1nber 1865 t1ncl ein1nal at1cl1 an cler 
l{ici;i1e cles Dieblings (Sq11alit1s clobt1la). Nordmann fancl sie at1ch a11f der Orphe 
(Cypri1111s Jesses). 

Gatt. Dich el es ti t1111. 

Das erste Paar Kiefer ist bis at1f clie Stirne, vor clie acbtgliedrige11 An• 
tennen geschoben 11ncl-hat die Form von kleinen Scheere11. Das I{o1)fschilcl ist birn­
fö1mig 11ncl cler I{örper a11s -! Segmenten z11sam1nengesetzt, flere11 letztes beim 
\Veibchen i11 cler ~litte getbeilt ist; cler Sch,vanz ist sel1r klei11 11ncl endet mittelst 
zwei fiache11 ... .\.nbängseln. 

Das zweite Paar Kiefer liegt a11 cler 1111ndutfn1.111g t1ncl ist klein, (las clritte 
raar ist kurz, die]{ t1ncl hat clie Form einer t1nvollkorumenen Scheere; clann folgen 
zwei Paar verkitm1uerter Füsschen t1ncl clas clritte Paar ist bloss cl11rch kleine 
Läppcl1en angede11tet. 

9. Die Stö1~1a11s. Racek jesetri. Diclie­
lestiu'}J1 Stitrio1iis, Milne Edwards. (Hist. nat. de 

Crust. pag . .J:83. Taf. 39. Fig. J.) 

Die einzige .<\rt clieser Gattt1ng lebt an den 
Kiemen ttnd an cle11 Flossen lles ge111ei11e11 Störs 
t1nd ich hatte n1ebreren1als Gelegenheit, viele 
clavon bei der Störschlachterei in I-Ian1bt1rg zu 
sammeln. Da cler Stör fn.st tllljäbrlich bis nacl1 
Böl11uen kon1mt, so t111terliegt es kci11e111 Zweifel, 
dass man an Exemplaren, tlie in Böl1111en ge­
fangen werden, cliesen Parasite11 cluch ,,orfin(let. 

Gatt. E r g '-1, s i l 11 ~-

} 

}'ig 0. Dichelestinm bturiouis. 

Diese Gattung ähnelt sehr clen1 Cyclo1)s, L111cl 1st ,,0,1 cliescru hc1,t1ptsii.chlich 
durch clas \ 7 orhanclc11sein Y011 zwei grosscn ,1ierg·lieclrigen a111 Enclc n1it cinen1 
scharfe11 Haken versehenen Greiffitsscn 211 t111tcrscheiden. Die .-\.ute1111en si11d ::;echs­
gliedrig t1ncl reichen 11t1r ZL11n ersten DL·ittel tle r I{ör1)erlängc. 

15 



IV 

DtL' ,\_rte11 tliesrr l;:.1tt1111g lelic11 :.tuf 1111::;ere11 ~ül::is,vassertiscben 11. i.: 

l•'ig. 10. J~rga::iilus :-,iL•lioldii. 

10. Gt·n1(•i11c llaftl:1l1s. t'l1lo11ek ()betny. 
Er[JtlSil11s Sicuulclii, Nordn1ann (l\'lil{l'. Deitr. II. 
pag. 15. Tal'. :?. Fig 1.) 

LclJt ;.111f cleu I(ie111c11 cler licchte, l(ar1)fe11 

1111(l Dr,1cl1sc11. 

Die <liclre Il~tftlatls. ('l1Iopelr 011l1<)i·i. 

Ergasitzis gi/Jbus 1 

'fnf. 3.) 
~orLlu1. (Mil'-r, ßcitr. II. l)ag. 1 f). 

lielJt an clc11 l{ie1ucn <lcs .'\al~ : diese i::;t 
' 

cler \'Orhcrgel1e11lle11, a ugc l> iltl et e 11 i i ll 111ic11, l1at 
tll>er kitrzcre .\nten11e11 11n1l <lic Urciffiis~c 
nn1 cr~lc11 I\ör11er~rgn1c11t. 

D1·cibo1·stigr Ilaftla11s. 
1!.'r,1;1 is il lts tr isetctce1t::;1 No rc 1111. 
l)tlg. 16. 1,af. 3. l◄'jg 7 X.) 

Cl1lopck sttmi·1. 
(~1ih:r. Beitr. II. 

Lebt tt11f tle11 T{iL•n1c11 tles "\\7 clsc;:;, 111.tt n.11 ,lc11 Scl1,vn11za11l1,i11ge11 

Borstc11, ,vällrcn(l die er~tcre11 zwei .. \rtcu l1los~ je z,vei Dorstc11 l1alJc11. 
je drei 

). . 

(1,1tt. (_'.yl'lO])S. 

11 Scgu1cntcn, YOn clc11cn die ~ rrstc11 clc11 J\ört>Pr, 

/ 

1ljc (i ül)l'll.!:C11 11('1] Scl1,\'tLilZ uil(len. ,_ 

f)ie r\-11l1i111ge 1lc~ 8r]r~va,11zes sintl 
111it -11,or:--tC'11 versehc11, von cle11e11 

die seitlirl1cn k11rz, 1lic 111ittlereu 
z,vei n,lJcr sel1r ];_1ng 1111tl bc­
,vin11,ert :-;i11tl. Die I--li11tcrante11-
11c11 !5intl , icrglietlrig·; vier Ptln,r 
FCt:ssc :-:i11tl c11twi~kclt, clcre11 ,\_estr 
dreig]ieclcrig·: 1li1~ fiinftc P,tar ist 
vcrkü11J111ert; lJlos~ ei11 .\ugc. 11ci111 

\\'1•ibcl1c11 Z\\'t 1i [ills~cre l~icrstöch:c. 

a) Mit 17glieclrigen Vorder­
Antennen. 

11. l{1•t ►11<-'11- llti1>fc1·li11~. 
ßt1(·l1:111li,t (.,,~11i·(•11a. ("yclo11s 
,·oro1tuflts

1 
('l,1n..;. (I>ic frcilehc111lcn 

<;11pcpntle11 }Htg. !17. ((!} <.:lo1v', flna,-

1lricornis v,1r. ,·. TJ,1,ir1l.) 
l{iir11cr ;;-J 111111. l,lng, du11-

kPlhra1111 l)i~ s,·l1,var1i, (~<'11l1aloth o-
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rax breit 11ncl ge,völbt; die ,,orclere11 >\.11ten11en reichen et,va bis zur Basis des 
J\bclo1llc11s, siutl l1,111ggestrec1.t, 11acl1 (lcr S11itzc zt1 tt11111ählig ,,crscl1111älcrt 11ntl tragen 
n111 E11c1glict1e ei11e sägeför111ig gezähnte Firste. Ei11 a11:--gczeicb11etes ~Ierk1nal für 
cli c vortl eren i..\ ntenncu ist ein I~rani ,·011 z;_1]1nfö r111igen S l)itzen a,rn o berc11 Ver­
bi11ut1ngsrantle cles 8. !J. 10. 12. 13. 11ncl 1-!. ~'..nten11e11ringes. Sehr la11ggcstreckt 
nncl wol1lgefor111t crschcj11en die l1intercn Antcnne111 tlere11 ~- Gliecl am 11nterc11 
Rancle fast l1allJkreisförn1ig gehogc11 l111rl 111it lc11rze11 S1litzc11 l)esetzt ist; clic lJeiclen 
nacbfolge11deu Gliecler sincl h;_1lb so click, clagegcn clOl)})elt so l.1ng als clie ,·oran­
gehenclcn. Der r11Llirnentäre Ft1ss ist z,reiglicclrig, trägt am inneren 1111(1 an1 \r cr­
l1i11cl11ngsra11cle clcs Basalgliecles einen Besatz fci11er S1litzcn nelJst einer Borste i1ntl 
an1 Entle clcs 2. Gliccles clrei Borsten. 

Das l\t1rzc 5 .. \.bclo111ensegn1cnt besitzt an1 \1 crlJi11c1t1ngsra11de 111it cler cl1e11f,1ll:-­
l\urzcn 11ncl breiten :B't1rca einen Wi1u11erbesatz. Die Eierstöcke liegc11 }Ja11tllel zt1r 
Kö11)erachsc, am ~\.bclomcn a11gedritclrt. 

D a s ~I ä n 11 ehe n ist 11m ein Drittel kleiner. 

Diese Art lebt in rci11e11 "\"\T asscrtü11111eln das ga11zc Jahr bincl11rch. "\"\rir fanclc11 
1h11 Ende ~lai 1866 zV1rischen ..-\ltb1111zlat1 11n<l Tat1scl1in, clnun l1ci Rct-l{ovic in1 
Tiinipcl einer EllJci11sel 1111cl in1 J czerl{a (LilJ11sin<1 lazci'i) l1ri P,tnkrac. -\11cl1 lel)t 
er in clen Seen cles Böhmerwalcles. 

12. Diinnhö1·niµ;e1„ Hf1pfe1'ling-. 
ß11chank,l stihloroha. 0!1clo1Js tr>111ci­

cornis, Cla11s. (Das Gen. C)·clo11s Taf. 3. 

Fig. 1-11. Clans die frcilcb. Co11epoclcn 
pag. 99.) 

Die Körperfor111 ist scl1la11ker t1ncl 
gestrecl{ter, {lie l•'ö.rb11ng l1eller als bei 
cler ersterc11 .\.rt, clie vorclercn .\.utcnne11 
an cler Basis breit, ,·ou (ler :\litte an 
clllmiihlich ,·crsch111älert, in clrci lauge 
tlt1nnc Entlgliecler itt1slt1ttfe1JLl, ·von clc11en 
jelles ei11c ci11f;__tcl1e 1111bczah11te Liings­
firste besitzt. Die ,,ortleren ~\11tcn11cu 
erreicl1e11 et,va tlie Lü11ge t.le:; I{o11f ~ 

lJ rt1s t s t(ickes ; clas rt1cli111 e.11 tü.re F us s 11,1nr 
ist z,vcigliellrig, clem ,·ou Cyclo11~ Cll­

ro11a tt1s iili11lich. 

I 

Die Eierstöcke sincl scl1icf ,tl>:;tc- Rnd. }'üs::irheu. 

hend zt1r Kö11Jerachsc gestellt . 
.F' Ll 11 cl o r t c : D;_tssi11 aL1f Lle111 Del. F1!.!· l:!. < yLlopo tennil·or111s 

V!'eder J11li 18611 (1''r.), SJrttl)ice uei P0-
Llebra,cl 17. August 18(58 (I-I.J, K;_tiscr,vicsc bei P1·ag 22. 1lii.rz 1870 (I-I.). 

15* 



• 

990 -- • 

,/ ' , ,, 1 
.. 't ' 
1 
' 

' 
Rudin1e11 -

täres 
Fü~schen 

( 'yclops Ul'C'vicurnis. 

IV 

13. Ku1·z11ö1„nige1· Iltipfe1·li11g. Bl1cha11l{a 
k1·~1tko1„oha. Cyclo1Js brevicornis, Claus. (Die frei­
lel). Copcpoclcn pag. 89.) 

Dil' crste11 1\.11ten11en sincl von gedrt1ngene111 
B„1.t1 1111cl reiche11 katun iibcr clas erste Thorax• 
scgn1e11t l1i11at1s ; il1re clrei letzten Glietler, die sich 
f,1st bei a]le11 a11<lere11 1\rte11 clurcl1 eine langgc­
strccl{tc Form [tt1szeichnen, si11cl breit 11ncl k11rz, 
l{a11111 länger als clie vorl1ergcbcnclcn Gliecler. Sehr 
cl1aral{teristiscb erscl1ei11t clic I1'orn1 des r11cli111en­
tären Fiisscl1e11s; (lasselbc l)estel1t at1s eine111 sehr 
breite11 Da8algliccle, clcsscn ät1ssere E:cl(e n1it ci11er 
la11gc11 Borste besetzt ist 1111tl eine111 scl1malen 
cyli11tlrische11 St11111mel, ,velcl1cr sich am In11en-

• 
ra11clc des Basi1.]gliedcs cinlc111(t 11ncl ebenfalls eine 
Dorstc trägt. 

f)ie 11ntcren Rä ncler der .i-\ l1do111inalseg111cnte t1ngC'111ültnlich stark gezäh11elt. • 

F t1 n cl orte: I(o111111t selten tlllll zt1,vcilcn aucl1 i11 ftlttlenclcn \\ 7iisscr11 vor; 
V 

l)ci .\.ltl)1111zla,11, l)ei Becl1ovjc (Fr.), Stacltzi('gclci tltlll Capel11a l)ci Po(lel)ra(l 
3 ... \.ug11st 18G8 (lI.) 

" ·, 

-~ 1-'i~. t 1. b) 
' ltutli111cn-

/. \\ lii l'l'~ 

/1,i' l"nss1·hcu 
VCl't!:l'ÜS-

St'rt. 

1''ig. 11. u) 1:ultll'l' , l'rgrü<.~1'rl. 
I;i g-. 1 l. ('yclP11s giga-:. 

einen I,c:--atz la11g·t·1· Ilanrc. 

14. Dei· Riese11l11ipfe1·li11g;. Bt1cl1a11Jla 
ob1•ovslra. Cyclo1Js gigas, (',laus. (Die freilclJ. Co-
11c1Joden })ag. 100.) 

Die grösste ,.1llcr bei 11ns cinl1cin1iscl1e11 
.\rtcn, tl11rcl1 zic111licl1 111assigc11 11at1 aller l(örpcr­
tl1eilc n,t1sµ;ezeicl111ct. Die .. \.11tc1111e11 tles crstc11 ,_ 

I\1.:.1res ::;i11(l ct,vas n1cl1r gcstrcclct als clic von 
U. brcvicornis t111ll i1.11 ihL'CJll Enlltl1cilc beclc11tencl 
scl1111i.tler als ,111 tlcr Basis. J )ic I( tttl ,vergzet1gc 
tr..ige11 scl1,vncl1 lJcficllcrtc .\11hünge ttntl sinfl 
l{rüftig t'nt,Yicl{elt. Die ()lJrrli1>J>l' tri'igt a,1n 
n,111tlc zehn zic1ulicl1 nnrrt!'eln1~issig gcst,tl tetc 
Zül1nc]1en nn,l ül1er tlcnsclbc11 nuf der obcrc11 Seite 

l)a:-; rudin1<·11iarr I1'iisscl1e11 glricl1 d<1n1 \ oll ( 1
• lircYil'or11is. D1.1.s Crt:itC t1ntl 

z,v<'itc ,\hdo111i11al:--cg111e11t ist ztl l:'illl'lll Yon glcit'l1c111 einer- 1111tl Liingstlnrcl1111essrr 
Yerscl1111olze11. ,\.111 n11tere11 \' crlJi11clnugsra11tlc a.ller \ btlo111inalscg111c11tc ,1.t1s8cr 
den1 letzten :-,itzcn l\lti11t> 1/.ül1ncl1c11 a11f. I>ie l•'t1rc;1, i:-it sehr gcstrcc1ct 11ntl crrcicl1t '-· 
f<tst tlic Lünge <l('r 1lrei l<>tzte11 .\.ll<lon1i11:.1lsegn1e11te. \'011 <lc'11 \'icr Sch,va11zlJorste11 
i~t llie ütt-:;serc je<lcr:,,cits ,lie l(tlrzcste et,Y,l vo11 (ler l1ü11.~c tlcr I•'urca, u11cl wircl 
von der i11111:>rstcn u111 das clo])]Jeltc iil>ertroffen. \'on zic111licl1 gleicl1cr (;rö:.,sc sintl 



221 

clie beiclcn 111ittlere11, clie ebe11so "'ie clie ancleren 1Jt1r scl1"'acl1 gefiedert clie Lä11ge 
tles 1\.l1do111e11s ,Yieclcrl1ole11. 

}'t1 n cl orte: 111 Elbcttillll)e]n lJei Poclel)racl (II.) zic111lich l1ti.L1fig. 

15. K111•zschwiiuzige1· Hiipfe1·li11g·. B11-
cl1anka kt·atkorepa. G1yclo1,s OrCt'tC(l?l(lrttzcs, 

Claus. (Cyclops furcifer: Claus.) Die freilel,. Co1)ep. 
pag. 100. 

Kör1Jer 2·4 m111. la11g. Die A11tc1111cn cles 
ersten Paares reicl1en lJis z11n1 Encle des clrittc11 
Thoraxsegmentes L1111l brsitze11 ci11C'11 geclrL111genr11 
Ba11: llas a11scl1nlicl1 ent,Yicl~elte z,,·eite (rliccl (lrs 
r11(l i111e11 täre11 F11ss11aares trägt i11 cler Jlitte cles 
i1111rrrn Ilantle. einen kt1rze11 Dorn 1111cl a11 seinc1 
, '1>itzc ei11e längere Borste. Die schla11l~e F11rcn 
ist 1uinclcstcns clrcimal so lang als c1as letzte ~\ l>­
(lo111inalsegment. \T 011 tlC'u J E11cll>orstc11 ist (lic 
ü.11ssere clie l~tir.zeste. hnll) so lang als <lie } ... 'ttrcn 
1111,l ,rie alle anclercn scl1,Yacl1 l1etieclert; llie }1icr­
auf folgencle also z"·eiti1111erc ist et"·a 11111 <lir 

1 • 
1 

+ 1 1 . 

!11' • , -c:0 
- 1 . 
. . . 

! 
• '> 

ri; 
11 ~r 
,, ,', 

::] "" 

1
1
\ !\\ 

l 
1 

Rncl. 
Fiissrhrn 

ri!!. 1:·) l'., clo11s hrcYican<latns. 

lliilfte länger als clie F11rca 11t1tl ,,·irtl ,·on cler clritten necl1 11111 ri11 Stiic1~ iilJrrragt. 
F u 11 cl orte: Ist 11nge111ei11 l1iit1fig 111111 l\01111nt in ~tel1c·111l<'n 11nfl tiiessrn,ll'n 

(~r"'üsseru ,·or, a11cl1 Ln1ter <le111 Eisr 111itten i111 ,\~i11trr. 
Das Bassi11 i111 ~[11se11111 De7,e111ber 1:-:1;1 >: 1ir1, e11rr :3. Frlier 1 :~(i7. (l•'r .. 

,. olsa11, )lieble. C'l1oce11 11. s. "·· 

16. Dei· B1·11nnen-Hii1>fe1·ling. B11cl1a11lia 
st-i1{l110,_,,,l. Cyclo1Js bicitsp-iclut11s, ('laus (I>ic frci­
lcl,. (101)e11oden }JUg. 101.) 

KörJJer 2 mm. lang. Die grosse11 siebzehn­
glieclrigen Antennen clieser 11iecllicl1en Art si11fl Yo11 
geri11ger Liinge. Das r11climentäre Ftisscheu ist 
11urch ein scl1111ales 11ncl gestrecl{tes Basalgliecl 11111l 
ein 1~L11ges sehr cl11nues n1it z"'ei Borste11 ,·er­
sehenes inneres Glieu ausgezeichnet. Die Fl1rca 
erlangt fast die ,·ierfache Lä11ge cles letzten Tho­
racalsegmentes, 1Jei geringerer Dicke. Ael1ssere u11tl 

i1111ere Schwanzborsten sincl al1f eine k11rze S11itze 
reducirt. von clen beiclen mittleren erreicht llic 
innere clie Länge cles .:\lJclo1nens, die äussere tlie 
clrr FurLtl sammt clen clrci ,·orhergehentleu Ringen. 

}'u11d orte: Tiefer Bru11nt>11 1nit eiscnsLl11i.:;­
~igP11t ,\·,1~~rr i11 I)nrlel>ra,1. 

Rud. 
}\isschcn. 
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b) Mit 14gliedrigen Vorderantennen. 

·.~ 
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1•'i~. l i. < 'yclops i11sig11i~. 
o) l>iP l<'urea IJ) '\'ur<l<'rantrnnr. c) 1(nlli111cntür1•s 

l•'itssc Lrn. 

17. Dt.A1· ,,riute1·I1iipfe1•li11g. B11-
e,ha11lrtt zi11111i. Cyclo1Js ?·1isig111·s, Claus. 

(Die frcileb. Co1lepotlcn l)ag. 101.) 

I~ör1lcr 4 111111. 1:.t11g. Das rL1ili-

111(•11türe J,'11sH1Janr z,rcigliedrig; das 
t•rstr Scg111cut cles 1\bclo111ens 111ä,chtig 
aufgPtril'Lc·11, in scit1icl1c Fortsiitzc aus­
gezog('11, 111it 1{1afl'enclc11 Ge11italöffn1111-
ge11 Dir l1~11rca ,,01t a11sel111licl1et' Grössr, 
l't" 1a HO lang als die <lrei lrtztc11 Ab­
clo111i1tnlseg111c11tc, auf der Dorsalfläcl11:' 
111it Pi11Pr Liingsfirstc vel'sel1cn: <lic 
bcit1t'11 ii11ssere11 E11r1borstcn l1alb so 

lang als die F11rcn1 die' z,vei 111ittlrr('ll fast \'Oll <lül)})eltf'r lJitngc', 1111tcr ei11a11fle1· 
l>ri11~tl1t· µ;l<'icl1. 1 >i<-Eierslücl\°:c> u11ge,Yöl111licl1 g·ross 1111cl n1it r,alilrcicl1e11 Eiern gefiillt. 

11'111111 o r t P: I1t'i Drandris i11 l1:ll)c1tü11111Pln (I1'r.), bl'i l'odt•l)rncl Sl,t111icc 

l>rsonllerR i11 rl<'n ,\ 7 i11tPr1t1onate11 (II.). 

c) Mit 12gliedrigen Vorderantennen. 

/. ' 

1 

J~ 111li111rn­

tür<':s 
l·'ttSSClJC'll. 

l1'ig. 18. (!yl'lu11s srrrulat11:,; 

18. Gezii11nelte1· lliipferling. Bu­
eha11ka zo11b]fo,Tan,1. CycloJJS ser1·zt­

lnt11s, Claus. (I>ie freileb. Cope11odcn 

11::ig. 1()1.) 

l\ür1J0r 2111111. ]a11g. Die vorclere11 
,\nlf'11nt'n gestrc•cltt, so la11g als <ler 
\T ordc,r}('ih, il1re clrci letzte11 Crliecler 
~el1r dü1111 11ncl 1,111g 111it scl1wacl1er 
li'i rstr 11 r,vafl'o t't: das rtl<li111c11 tärc Fiiss­
cl1 en l>Pstel1t n11s eincn1 ci11facl1en 111it 
<lrt>i Borste11 lJcsetztp11 (.-.licdc; clas Ab-
clo111p11 scl1r Rcl1111al t111cl gestreckt, l1ir ,_ 

t11td 1la 1111rcgcl111iissig 111it ltlei11c11 Dor-
11c11 l1111l S1>itze11 lJcsctzt. Die }'t1rca 
t111gL•fü h r 4-Ginal :-:;o In 11g als breit; 
n 111 '\r<·rlJindt11112:sra11clc <1C'S letzten AlJ-, 

d<·r I<'11rca li11tll1( sic11 t>ill<' l{Pihl' fl'illl'l' Spit7c11. 

11, tt 11 cl o r t l': St1l1r ltiinlig in l,larr11 (1l'\\'ü,sspr11: 

.\d1rr li<•i < 'l1oc.:c•r1 l X(>~, ~l~111iiet> li<'i 1>odi\hra<l 17 

.\liir1/ 187(). Ilo1 ft·h:1<·h. ('ih1ill(:1 l1<'i f>rfl!l u ~ ,, 

l1l'i 11ra11<lC'is l\,f :ti 18üG, Stillt· 
i\11gust 1 Ht i!l • i\lust•un1ua.ssiu ,_ 



• d) Mit IOgliedrigen Vorderantennen. 
19. {}e111einc1· Htipfc-1·lii1g. Btt­

c.I1anka obern~1. C.1Jtlo1Js ca11tliocar11oi­

cles, Fiscl1er. (Beitrüge T :S:. F. 24, 2f,.) 

Kör1)erlängt1 2 111111. Die ,·orclere11 
.\_ntt>11nen si11d l\Ieiu 1111(1 erreicl1en 11icl1t 
ei11111al 11::u~ Encle fles erstc11 J1albeiför-
111ige11 LeiuesalJsc]1nittcs. Das letzte 
Tl1nraxseg111ent bilclet eine11 lJreite11, 11acl1 
(leru AlJclo1nc11 er,veiterten li.iir1)erri11g 
11ncl trügt 1lie sel1r ,1 erl(ü111111crte11 li'iiss­
t.:l1e11 (les f:>. Pa~res, clie at1f cinfacl1e 
111it drei lJefieflrrte11 Burste11 ,·er:,:.ebc11c 
Er11clit1nge11 re1l t1cirt si11cl: tlcr 1111tPre '-- • 

,~ erl)i111l1111gsra111l tlicses Sc~!:i11c11tes trüi2·t 
\.. \. ( ... 

ei11en Bc~atz ,·011 klei11c11 Zii.l1ntl1e11, llas 
.\_lJdo111c11 fast so breit als die l1i11terc 
Tl1oraxgegencl1 ist el1cnfalls a111 untere11 

• 

1 \1. l') clops canthocarpoitles. 
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Ilancle drr cinzcl11en Scg111e1Jtc geziiline1t. Die ]{11t·zp breite Ji'urca lc111{t sic.:,11 :111 
<le111 11ocl1 lri.irzcrcu 5. ..:\.btlo111inalRep,1ne11t 1111tcrl1allJ ci11es Dc~atzes z:1l1nartig<'r 

'--

Fi c d c r 11 ein ltnll "'ir(l a11f der Dorsalflücl1e ,·011 <1rri Ilcil1c11 scl1rü_g 11ach 1intc11 t111d 
iu11cu lat1fe11der S11itzc11 bcclcckt. 

F 1111 <1 o r t c: I{"o1111ic l)ci ßöl1111. ßrocl.. Be1,·rc1crbassi11 :3. l;'elJer 18G7 (Fr.), 
\Volsa11 bei Prag, ('il)t1ll\a, I{a11alscl1er Garte11 (Fr.), StaLltzicgelei i11 l'o<lelJl'llLl (H.)· 

e) Mit 8gliedrigen Vorderantennen. 

20. 1\1 1 n1e1· Hiipft'l1 ling·. ß11-

r.hauk:t cl111cla. C1,11clOJJS· JJ({lllJer, 11. s11. 

Die ,·ordrrt 111 _.,\_11ten11e11 si11cl l~11rz 
1111tl n1ü,cl1t.ig un(l <.1r1·ei<'l1L'11 1{nL1111 <las 
erstP 'fl1or1-1xseg111t.•11t; tli(• (ilictlcr clcr 
\.,.ortlcr,111teu11e11 si11tl 111it <1icl1t (re-o 

tlrängte11 1111cl langen Fie<ler11 l1c,vaffnrt, 
<1as erste Glie(l 111it einer gt'l>ogc11e11 
gezal111te11 Leiste geziert; tlas c1ritte 
T11orttxseg111rnt, sO\Yie at1cl1 <1ie 1\.b(lo-
111inalscg111ente si11<l a111 l1i11tere11 I1a11dt1 

ft•in gezä]1ne]t. Die Ft1rea ,·011 Li1nf!·e 
<ll'r letzte11 z,Yci .\_l)<lo111iualseg111r11te. 

Da:; \\"eibc11t'll tr~igt in tle1n Eier­
sücl,c11t'11 l1lo~R -!-C> Eit'r. 

F t111 cl orte: Ei11 tiefer 1Jru11ne11 

in P(JrlrlJrnrl 24. I>rzr111l1rr 18,() (T-T l 

, 
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Gatt. Ca11tboca11l11tu~. 

Der I{ör1)cr bestel1t a1ts 10 Segrne11te11, ,ro11 clenen clic ersten füuf clas Ko1)f­
bruc]1stüclr, clie iil)rigen fii11f <len Scl1,vanz bilden. I>ie Seg111c11te tles l{o1)fbrust­
~tiicl,es \Veiche11 nur ,ve11ig vo11 cle11e11 cles Scl1wa11zcs ab. Die "\T ortlerante11t1e11 eiu­
fa,cl1 achtglie<.lrig. Die Furca lrurz, bloss 111it zwei Borste11 vcrsel1cn; nur ei11 
iiussercr Eierstoch:. Ein ei11ziges A tlgc, 5 Pr1ar Füsse, viel länger als bei der 
Gattung Ü)'Clops. 

\ 

21. Scltlanlrer Hiipfe1·ling. Bt1-

cl1a11l{a stil1l~i. Oci1itltoca1nptus sta­

JJliilinus, Jur. (Cyclops minutus, 0. F. 

Müller. - Claus, llie freileb. Copep. 11ag. 

121. Canthoca.n1ptus minutus, Baird.) 

( iantl1ocan1ptus sta1)hilinus. 
Fig. 21. \\'cibchen Y<'rgrösscrt. Der l\.ÖL'l)Cl' ol111e die Schwanz-

borsten 1 1u111. lang, clie vorcleren An­
ten11e11 reicl1c11 u11gefäl1r bis a11 clie Gre11ze clcs ,·orclere11 Kör1Jerabsch11ittes; im 
1nän11liche111 Gcscl1lccl1te ist clic 1111terc Hälfte clcr vorclcrcn A11te11nen erweitert 
t111cl secl1sglietlrig. Die F11rca clOJ>})elt so lang als brejt; i1ber cle11 u11teren Rancl 
1ler vorclerer1 Al)clo111i11alscgn1e11tc lät1ft ein I{ra11z fei11er S1>itze11; clie i1111ere cler 
beicle11 Scl1,va11zbor::;te11 fast so lang a.ls cler l{örper. Die S1)ern1ato1)hore lang­
gestrec]{t u11cl säbelför1nig gckrü1n111t. 

F u 11 cl orte: l\1useu111sba,ssin, Sku1)ice bei Poclebrad, "\T)•socan (H.). Ko1n111t 
,las ganze Jal1r vor, ist aber i1n ·\Vinter ]1äu.figer . 

• 

Gatt. D i a 1) t o 111 11 s. 

Kopf u11cl Thorax gränzen si cl1 vo111 Scl1,va11ze scl1arf alJ ; das 1\bclo111en ,veit 
enger als cler Vorderleib, e11tl1ält i111 n1ä11nliche11 Gescble~J1te fii11f, i111 ,vciblicl1cn 
3 oller 4 Seg111cnte; clie vorclere11 A11te1111cn bcstcl1e11 aus 25 Glieclcrn, in1 111ä1111-
liche11 Gescl1lecl1te er,voitert sicl1 tler l\1.ittela1Jscl1nitt cler rccl1te11 Anten11e vo111 
13. bis ] 8. GlieLle: clic l1i11tere11 A11te1111c•11 z,vciiistig, (lie Sch,vi111111fiisse l)esitzc11 
Llreigliederige Al'ste 111it A11s11al1111c (le::; cri:;te11 Fusspaa.rcs, Llesse11 I1111enast sicl1 
nuf z,vei Glie(ler bescl1ränl~t. Ein r\ugt:1; lltl~ ,\r ejbcl1en trägt 11ur eine11 Eiersarl{ 



22. G1·osser Htipfer­
ling. Bt1chanl{a 1·i1zno-
1·0 ha. D in1Jto1nits cast or , 

J ur (Hist. des monocles 1820 

J)ag. 50. CJ·clo1)si11e castor, 

M. Ed\v.) 

Weib ehe 11. Körper 
3-3 1

/ 2 mm. la11g; clie vor­
deren Antennen fast so lang 
als cler I{ör1)er, clas fü11fte 
Fuss1)aar mit i1111ere11 unll 
tiussere11 Aesten; clie inneren 
sincl sehr clünn, l{urz, zwci­
gliedrig und tragen Borsten 
a11 cle111 ät1sseren E11cle; tlie 
iiusseren sincl Greiffüsse mit 
sehr starkcn1 Basalglied(\ 
Die v,1 inkel cles letzten Brt1st-
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I>iapto1ntl::. castor. 
f'ig·. '22. o) W0ibch0n Fig. 22. b) Männchen vergrössert. 

Ycrgrössert. v Ilodenschlaucb, cli Saamrnlriter, 
s das Herz. 

segmentes lat1fc11 i11 clo1Jpelte I-Iöcl\er at1s; clas vorclere Abdomi11a]segment 111it z,Yei 
seitlichen, hakcnför111ige11 At1ftrcil)u11gen. Die äussere Ilanclllorstc clcr Furcaglietlrr 
ents1)ringt t1ngefähr ei11 Drittel cler Furcalä.nge ,,011 cler Spitze e11tfer11t t111cl 1~0111111t 
de11 vier E11dborsten, clie et,va clrei111al so la11g als die F11rca sinrl, an U111fang gleicl1. 

M ä n n c h e 11. Der in11ere t\.st (les 5. Ft1ss1Jaare. erhält sicl1 jetlerseitR als ri11 
rlü1111er, mehrglieclriger, nackter Anhang; cler iillSsere bilclet n11 cler rcc]1te11 Seite 
ei11en umfangreichen Hake11fuss, an cler li11l{en bleil>t er klein, z,reiglieclrjg 11ncl 
e11clet scheere11artig mit ei11e1n l{t1rzen Fortsatz l111c.l ei11e111 beweglicl1e11 Hiil{cl1cn 

F u 11 cl orte: Leben in klaren, stehende11 uncl fliesse11cle11 Ge,viisser11 zien1licl1 
häufig. Poclebra<l l\Iai 1867 (Ii'r.), Troja bei Prag 7. Jt1ni 1808 (H.), Chrt1<li11t (Fr.), 
l(labava (SI.), Zanirsk, Fraue11berg (Fr.) etc. etc. 

1. f'an1i1ie ~luscbelkrebse. C)'Jiridae. 

Gatt. C y 1) r i ~ 

Eir1 Auge; zwei Paar Füsse, ,,011 deneu eines 11n111er i1111crl1alb tler Scl1ale 
::;icl1 befin<let. Das Abtlomeu e11cligt in eiue11 la11ge11, scl1lau]{e11, 111it z,vei l{orsteu 
versel1e11e11 Scl1wa11z. Die hi11tereu fussfür111ige11 1-\.ute1111e11 sintl 111it ei1t0111 ß(tntlt> 
langPr Borstc•u ,rersebe11. Die Tl1it're lelJen t'r,_,i i111 ,,rasser. 
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23. G1·osst•1· llll1scl1clk1·ehs. Lastt11·1tatlra 

Die gröRs t e :tllc'r !Je k::11111 tf 111 Arte11 : die Schale '-
ir-;t eiför111ict (li<1 Läon·r derHr]l)C'll l)eträ 0·t 1 1

/ ''' b1 t-- ' b ,l, l 

,1ic Höl1e l''', ,1ie Drritc ()·7'''. 
Dil' 8cl1alc ist gri'l11licl1 ll11cl starl{ b<'l1aart , 

tlrr J{a11cl 111it l{11011ffürn1ige11 l lü~l\.rr11 ll11tl i11 cler hi11tcr<·11 E~l<t' 111it zal111a.rtigcr 
1 ie,vaff111111g ,·crsel1c11. l)urc11 die Scl1t1le l1i11<ll1rc:l1 sel1i111111rrn <lit' rotl1r11 Eier und 

~ 

Fig. 28. C'ypric: pnhera. 

d<•r gl•lbe Lt•l)t•rscl1la11ch. l>a;-; ~\t1ge ist l\lei11 l1111l sc1r,Yarz:. l)as tlritte (.llir1T der 
Z\Yl'jt<'Il .:\11teu11e11 trügt a11 ,lt1 1· YOrtlere11 Seite ::1cl1t steife 1i11clcrhori-;te11, et,ya vor <ler 
T,iiugc' <1er IJorste11 a11 cler <1rstcu "'\11tennr. 

Diese rr11icrche11 sintl i11 der ,Tugl:'1111 l--C:'llr lel1l1aft; :::;l)iitcr, \YC1111 il1rc 
griissc·r l1111l scl1,,·crc•r ge,Yor(lc11 si11d, ](rit•c]1(•11 si<' 11l1r l,tngsa111 an cl<•11 

Scl1alc11 

vVasscr-
11ti:inzl'11 l1111l1tr. 

};' ll 11 <1 0 r t l' : 
( 11 .), I1ol1n,tcc llci 

Ell>Ptlilll}ll1l lJl'i AltlJtlllZlitll 

ll.al1<l11i~ ~:L A 11~11st J ~(i!J ' 

l~titi 
(l•'r. ). 

( Fr.J, l'udelJr[t(l ~O. ,Juli 1 S(i! l 

24. Gcsr11111iitlrte1• lll1tsrl1t•ll{t'(•bs. 
or11r1 trt, 1\1 l'tl lcr 

i<'ig. :!I. r,) ('ypris or11ata 

!--rh 1rarl1 \'<'rgrössert. 

k 

„ fJ 1 

' • . 
• • 

I' ,/ (' 

~'ig. :! l. b) ( ·., pris c,r11nt::i. 

(/ 

IJ 

1\ 11a to1nic• nat'b 1 :rscitigung tlr1 Schalrn 1111«1 
dt·t' 1·:xtrt•1nitütr1t. o J s,,Jil1111d n1it drr 1\I1111tl-
11ll'1111ng. /,) v·orrlrrtli(•il llPs ~Triu-rns. c) ITintC'r­
t hril drs 1\Tagcns. r/J I lpr f>ar1i1. , ) l>cr :\l,1st­
tlar111 .. () J,rhrrsl'lilnt1<'l1. ,r11 ]{Pcr11tn.C'nl11n1 se 

1n1111s. li) I>ri:;sr11 ( >c•ll'11111Hr. '1') ()1arinn1. 

k1 ,,rt•ihli1·hr c;1•11italidl't11tn1..r . .. 

I>iese ,\rt ist 1:i~t ~o grO!->:-, :11:-; 1li!' Yorig<• ltlld f;1st 11ocl1 <'t,vas lii11gc'r aber •--
ll i < • d r i g (' 1': dil' St'l1n 1(•11 si 11d 111l·li r nit>r(•nfiir111iµ· hal>t'll ],Pi11e Znl111fort~ützP n11 clt'r 
l1i111c1 rc·11 T1:(·l.;t• 11111I di1• ~<'11.tll' 1sl g1•ri11gc•r l>l1hc1:trt. Sit zeig( 111 n11f clen1 Rii('](Pll ci11t• 
1·i~1•nt l1iin1]icl1 schi'>11t' rotht· 111111 g,·ll1l1 Zl1irhnt111g, , 011 1lt>r a1ts 111<'hrerr ltiindt•1 sicl1 
11:1<·11 \'Ol'll n11d J1iutl'II iil1L'l' div ~,•if1• fort,<'tZPll. 
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Fu11clorte: Der Bacl1 bei I-Ilou1)ctin l\1ai 18()7, Ti11111)el ,ler alten Berat111 l)l'l 

ICönigsaal (Fr.). 

25. Helle1· lll11schelli1·cbs. Last111·natlia svetla. Cy111·is crt11clidct, l\Iüll. 

--~ ~ ---.. ~-
' 

' 1 

I•'ig. 25. c1) uud u) Cypris <·a11llida. 
I ()licr<' Antennen. II {Jnterc .A.n!enncn. 1, ~, ·i 

Kanfüsse. a) erstes, l>) z,YC'itl'S l1'usspaar. 

Di0 8cl1n.lc11 11iercnfürn11g, n.111 , or(lcrc11 Ende et,, ns 11ietlriger als a111 l1i11i t•re11, 
an tler IJaltl'}t!=;l'ltP 111iissig a.11sgcscl111itten. ,·011 Farbe ,,·eisslicl1 o(lcr gcll>licl1 tlurcl1 
sicl1tig·. Die ltt1derlJorste11 tler erstc11 "\11te1111e11 si111l i111 ,,.crl1Hltnissc zn111 J\iirpc•r 
cle.s Tl1irrcs h:urz; a11 clrr z,veite11 1\11te11nc.• fe]1lt•11 :-:ie ga11z, ,vesl1t1lb llir Tltit·l't' 
1r1el1r li:riecl1e11 als scl1,vi111111cn. T)as .. \.t1ge li:lein. s('l1r gliL11zeucl. Lii11gc 

1 
"!."'. 

Fu11clortc: niusetlll1SUiL8::;i11 (b'r), lJei Pocleuratl Ulltl auf cler l\niSl'l'\\i('Sl' 

bei Prag (H.). 

2G. ß1•at1nr1· lllusrhelk1·ebs, Ltlst111~uatlr,t 
l1ne<lti. C'y1)1·is f1t.<;{(l' Sh·ausis. 

Die Schalc11 rifür111ig1 atlf der Dauchscite 
scl1wacl1 at1Rgescl111ittc111 ::i.111 l1i11tere11 Ji:11tle 111el1r 
zugerun<lct als a111 \'Or<lere11. Sie si11tl Yon gell>­
brau11er Farbe t111cl 111it zarteu llaarcn besetzt. 
Lii11gc O·S'' '. 

11'ig ~!i. Cypris f usea. 

F t111 tl orte: Diese Art tritt 111eist in g·ros~cu l\iia,:--sen 111 stelle11tlc•11 Tün11Jelu 
auf, so z. B. Se1Jte111ber 18Gt, bei BL1dfu u11ll lJei Sti·e111 1111,veiL 1\Icln(l", dvusc}llt'u 
J\II011at at1cl1 in Kou11ic l>ei Böh111. Brocl. Kat1t·in1 lß. J L1li löU~), 1\lt,,·estcc l tJ .• J u11i 

V 

1B70 (Fr.), Zizh:o,· bei Prag (11.). 

27. Gcst1·eifte1~ lll11schel]n•ebs. Lastt11·­
natka zibova11{t. C1y1>ris Vi(litn, Zcnli: 

D i c Scl1al e11 sin cl c1iför111ig 0·:3 "' ln 11g, fast 
elJeuso br(•it 11ncl sC'br \\'e11ig hoch; a11f tlPr Bat1cl1-
seite ,,·e11ig nnsgescl111itten 1111cl ri11gsl1c11·u111 111it 

](ltrze11 Ila~trcu ,-crsel1eu; tlie Farbe jst ,veisslit:lt 
111it drei scl1,varze11 Biucle11 itl)er dr11 R:i1cl'-()11. 

• 
' -

" -,!{#J.r -- t 
. ,~ -'~ 

• '' ~, ' • -<i~,P-
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l? 1111 cl orte· Elbeti.i1111)el bei Bra11cleis 1\/Iai 18(iG, l(lci11e Qt1cllc in BulJenc 
Jl1li lSGG (Fr.), Kaiserwiese lJei I>rag 19. To,,e111ber lR(>fl, Brel1 bei Pi·elauc, Sku-
11ice bei Poclebrad, Cibt1ll\a liei Prag (H.). 

Cypris oru1n. 

28. Getiege1·te1· M11scl1elk1·ebs. Last111'-
1tatka t~rg1·0,·a11a. Cy1Jris O'V?~n,, J. ( Cypris \'Ul­

ga.ris, Z. - C5·1). 1ninuta, Fisch.) 

Die Scl1ale11 si11cl halbeifür111ig1 fast so hoch 
als 1a11g1 rtuf c.ler Bal1chseitc fast gerade: il1re Ober­
fläcl1e crscl1ei11t 111it clunkelgellJe11 Flecken clicl1t 
1Jcsctzt: r1l1f cle111 Ri.1cl\e11 1111(1 1lc11 Scitc11 ist sie 

\Ycnigcr stark bcl1aart1 111el1r clagege11 a111 \' or- llll<l Hi11terra11,1P. Das 1\l1gC' iRt 
gross, rötl1licl1: clic (}lie1l111asse11 sincl l\t1rz, 1\rüftig 111111 la11g lJ<-1!1n.nrt. 

}'1111 cl o r t r: Jczcrl,a l,Pi 1>r,1g: 2. Feber 18(i7 t1n1 clas 1\.as ci11cs j11nge11 
I-I11nclps l1rr11111 (I<'r.)1 I◄'r<'il1n1ll111c•r l>C\i C'l1rncli111 16. Juli 1 öG~J (Fr.), OlJora bL·i Po­
tlebracl 23. Dc•ze1nber lSG~,, in (lc•n Rrl1a11zgriil1(•11 llci I)rag (H.) Zie1nlicl1 l1ä11fig. 

29. Dop1lela11gig·e1· lll11sc.hel]r1·ebs. La­
st111·natli.a <l,·011ok:i. C_11JJris 1no11rtclia. (Cyprois 
n1onnclia, l\'llill.) 

Dit' 8cl1alen si11,l sehr ]1ocl1 t111cl breit u11<l 
fast 'i\'tirfelfür111ig gclla11t: 11t1r i11 1lrr I\Iitte <ll's 
R.iicl\c11s ti11 (le11 si cl1 ci11 igc hcl lc, gel IJc 1111 d l)ra 11n c 

8trllc11, die sich 1Jis zt1 clc1t Scl1liess111t1sl\el11 erstrecl~e111 clie Periferie clcr Scl1alen 
al1rr ist scl1warz; 11t1r (lcr cige11tlicl1e Rand ist g1as11cll. Dersell1e ist at1sserclc111 
111it l{11opfartigen Hervorragu11g·c11 llcsetzt \Yie l)ei C. r,111Jera t111cl l1at a11 cler hi11-
terc11 Ecke zwei Zäl111e, die nacl1 l1intc11 gerichtet sind. Die z,veite A11te1111e trtigt 
:)-X Borste111 (lere11 ,\11fang steif, clerc11 E11cle aber l1icg·sa111 uu(l gefiec.lert ist. Die 
<lritte11 l\Iaxille11 tra{Ic11 l<.eine l{icn1enblättcl1e11. Beso11clers 111crh:,vürcl1g ist, class 
die beicle11 Sch,vanzstacl1eln der ,v eibcl1e11 i11 ei11c11 ,·crscl1111olzc11 si11d1 cler 11ur clie 
tlo11pelte Zal1l vo11 Borsten trägt. Das At1gc zcrtl1cilt sicl1 in z"rei Einzela11gcn, 
clir \Yeit at1scinan(ler Rtehen, je<locl1 nocl1 11icht 1uit dc11 8cl1ale11 ver,vacl1se11. 

F11nclorte: ,relin1 1. J11li (}'r), l{lal1arl\a l)cillok .. rca11 ;).Jtu1i 18(in (Sl.). 
Diese Tl1iercl1e11 l1a.ltt'11 sicl1 ,regen il1rt'R bccle11tc11cle11 Ge,vicl1tcs a,111 Dorl<•11 

2. ~'a111ilie \\'asserflUhe. ('ladoccra. 

(-irttt. Si cl a, Strauss. 

I >er ei11t• Ar111 ller Itutl<·1·-A11tc11ne11 111it drei, tlt•r :Ludert' 111it z,vei l-¼rlenk:cu. 
\Vt·l('lll' gross 1111tl :,,larl{ siud. .Die• 11ast- .... \J1tcnnr11 ,·011 1nüssiirer (}rö~se. 



30. Gc111eine1· Glask1·ebs. Pe1·loocka 
jasn{t. Sitl<t crystalli1ic1, Strauss. (Daphnia cry­
stallina, 0. F. 1lüll. -:\Ionoculus elongatus, Degecr. 
Leydig Daph. pag. 85. Baird. Britiscl1 Eut. p. 107.) 

Der I{o11f, cler cle11tlich von rle111 Tl1orax dt1rc]1 
eine starke Einkerbt1ng abgesonclert ist, ist obe11 
gewölbt un(l gel1t nach vorne t1ncl t1nte11 in einc11 
scharfwinkligen Scl1nabel at1s. ~lbV1'eiche11cl vo11 
den Da1Jhnien t1ncl Ly11ceen erscbei11t der I{o11f 
r11n(lhert1m glatt ohne eine ,,orspringenLle Leiste 
or1er Dach. Die ei11frlieclrige11 Tastante1111e11 sincl 
nahe nr1 (ler Spitze cles Scl111t1bels ei11gele11kt. an 
ihren1 Encle 111it Tastborsten besetzt. f)ic Rucler­
a11tcnne11 bestebe11 nt1s tle111 zieu1licl1 l>reite11 

}'ig. 30. Sida crystallina. 

Sta111n1 1111tl z,vci .-\.este11, vo11 Lle11e11 (ler ei11e 1111tl z,var (ler obere clrei, cler a.nclcrc 
ocler 1111tere zwei (i-liellcr hat. Dtts erste Glicll cles olJcre11 .\ste:-; ist clas ](lcinstc, 
clas z,veite trägt (lrci betieclerte 1111cl tlrei111al geg·Jieclerte Fietlcrborsten. Das dritte 
l1at clcre11 acl1t. Der t1nterc ... \. .... t ist l{itrzer als cler obere t1ncl 11ur aus z,vci Glieclcrn, 
,,on <le11e11 (l,1s erste a111 Encle mit einer langen, geglieclerten Fieclerborste 1ii.11gcr 
ist als tler zweite, {ler a111 E11cle clrci Ji'ictlerborste11 triigt. 

Die KrJ·stalll<.egel a111 grossen At1ge si11tl sehr zahlreich 1111cl rings von Pig-
111ent umgeben. Die Scl1ale11 l1alJen eine länglich ,·ierecl{ige Forn1 n1it abgert1n­
clete11 "\Vi11keln. Das ~\lJclo111en ist 1änglic11 uncl geringelt. Den1 letzten Ri11g sitze11 
zwei Höcker an, "'ovo11 jeder in eine lange z,-yeig1ieclrige Borste at1sgeht, deren 
Enclgliecl 1Jefieclert ist. Das Postabclomen ,,·ircl 11,1cl1 hinten gestreckt, 11ncl ragt 
clan1it ,veit at1s cle11 Schalenl<la111Jen hera11s. Es hnt eine beilät1fig l{onischc Gestalt. 
die Hinterflilche lJcsitzt ei11e I>o1J1Jelreibe 1\t1rzer Zi1l111e 11ncl clas E11cle ist 111it zwei 
kräftigen I{rallen be,vatf11ct, clie a11 il1rer hiutere11 F'litcl1e clrei längere 11ntl einen 
kitrzeren sel<11n<lüre11 ~rn besitzen 1111d a11sser1le111 uocl1 lJis zt1r S1Jitze fei11 
gezäh11elt sintl. 

Das :\I ä n 11 ehe n ist klei11cr 1111Ll sch111äcl1 tiger 
als da~ W cibche11. Der SchnalJcl ist kiirzcr t1ncl 
~t111111lfer. Die Tnst(1ute11ne11 sincl lii.nger 11n,l 
bestcbc11 aus z,,,ei < ~licclern. 

F ll ll tl 01' t C: SlrurJicc bei I>o(lel)l'iJ,tl .\ugt1~1 
J 8fi~l (II.11 I{aiser,vic:-;c lJci I>rag :iiai L871 (I-I.) 
.\.rbersec in1 Böh111er,valtl J t1ni 1871 (l•'r.). 

31. K111·zsch,,1 iinzig·e1· Glask1·ehs. Pt•1·lt,­
ocka l11•atko1·epa. Sidli bracliyttY((, LieYiu. (l}ran­
chiop. Ller Danz. Geg. pag. 20. Le.rdig pag. l O!I. 

Dapl1nella ,vhingii Baird. }l. 109. Taf. 14. Fig. 1- 1.) 

])er J(opf ist n1el1r verlängert a.ls rler vo11 
Sicla crvsta1lina, ohne Schnabel o(ler Nase, 

• Fig. 31. Sida brachyura 
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~cl1t clurcl1 c·incn ~cl1,,·a1.:l1e11 '\'.C ors1)rt1ng, a11 (1c111 (lie Tasta.11te1111en sitze 11, in die 
Li111,e ülier. T>cr St„i111111 llcr Rt1Llera11te1111c11 ist lü.ngcr Llntl scl1lanl<cr untl tlcr 
IJc,fil'tlcrte Dor11 tlcsscll)c11 11111 ci11 bct1\i<.:l1t]ichcs ,vcitcr vo111 En{lc ,veggcri.iclrt, 
,11~ hci Sitla <.:r,ystallin,t: ,lcr 1<nrze ~"-st ist l1icr tlrcigliellrig. Die Schalc11 ,vcicl1e11 ct,vas 
, 011 tlc11 llcr S. crv~t„1lli11a alJ. l)er LeilJ ist betriicl1tlicl1 l(iirzcr a1s bei S. crystallina, 
in1 ,L11sgestrccl<tc111 Zt1sta11tlc ragt er 1111r 111it tlcr Spitze llcr Scl1 w,tnzl<rallen et,vas 
11ber clie Scl1[tlc l1cr,Tor. l)ie E11tll<rallc11 (lcs Postab(lo111c11s haben an cler concaven 
Seite clcr I{ri.in11111111g dt·ei stnr]{c Stn,cl1c111, llicl1t zt1s;_1111111c11stcl1cntl na11c an cler 
\\'11rzcl c1crscl1Jc11, so tlass tli.lS vortlerste (lie l\litte ller Scl1,vanzl\r:.1llc 11icl1t er­
reicht. I>ie z,,1ciglictlrigc11 Scl1,vnnzborstc11 at1f tle11 Höcl{ern, ,velche a11 cler Ueber­
g,tng~stclle ,·0111 ..:\l1clo111cn zu111 I)osta1Jt101ucu stcl1cn, sj11tl 11m vieles lä.nger als bei 
8 Cl)'"t. Da::; .\11gc i:-t st'hr gross. Der scl1,v:.1,rzc Flecl{ fcl1lt; clas sch,vi.trzc Pig-
1Hc11t ist a11 tlc11 SeitL~11 tler I{ryst,llli11seu scl1ö11 h:ar1ni11rotl1 gefä,rbt. 

D,ts :\Iit1111che11 ist cl1cnso gross als <las \\T cibcl1c11. 

11' 1111 tl o r t c: f;h:t11,icc At1gt1st lk(itl (II.), Bi'ch lJci rr-elot1c 1 l. Jt1li 
1 :-;()0 (II.). 

< fattu11g I-I o 1 oll c <l i t1 n1. 

~ecl1s Paar 11c1n<·, l(opf ohne seitlicl1rs <1c,völl)e: l)ostabclo111e11 a11sgestreckt ~ 
n tt d('ra11tenncn 11ngctl1eilt. 

. , ~{::\~~ 
- _--~ - ...... ,.•~r·:,·\ ~g:i. 

·•. .2)~.~-J':' 
-~_.• 1,.1 ,'--2 

~~i} J'0'.'I 1 -~ e .-.. . . ~ 
, 

1 
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'

;1· ... '·) 

32. La11ga1~111ige1~ Bt1ckelk1·ebs. 
or.Jla j czc1·11i. Holo11r::[liilni g ibber 1i11i1 

(.1c\r~b. für Naturg. 185J 11ag. 159.) 

Pe1·lo­
Zaddacb. 

Das IC01Jfbruststück ist klein, ol111e Scl1nabel, 
vor11e 1111r ci11c stt11111,fe Ecl(e hilclencl, i11 cler das 
.:luge liegt. l)ie Tit1tlerantcn11e11 i:d11(l lmgetl1eilt 
u11tl lJcstcl1e11 aus ci11c111 ,111 (ler Da.sis zien1lich 

>-,• ,)_ IJolop1°1liu1n ,t!;ildicru111. 
starl{c111 gcge11 tlic S1>itze scl1r verscl1u1iilcrten 1111c1 

~c11la11l(c11 .:\r111
1 

1l1·r an:-- 1 (jlic1ler11 :r.1ts,1111111c11gcsetzt i;,t ; tlie tlrei ersten 
(}lietler si11t1 fast gleir11 lanµ, tla~ (:lietl an der S11itzc alier ist ct,va. t1n1 ci11 
f)rit tl1cil l(iirzcl\ und trügt ,t11 sei11er S11itzc dr<'i l,t11ge, gegliederte Fictlcrl1orstcn 1111d 
,lll8!-iCr<le111 llrei l{ll'i11c Starltl'l11. I>ic Scl1„1ll1 Vl'rleil1t !le111 Tltiere ei11 a.11tfnllt'11tlcs 
,\11~scl1c11, i111lc111 ~ie it\Jcr clc111 Tii1cl(e11 z11 t•i11e111 l1ol1cn l~uclct•l c1u1>or:-;teigt, t1111 
Pi11t• scl1r gcrüu11Jip,e ]~r11thül1lr Zll l1il1lt111. 1)as .\1Jdo111e11 ist gcraclc gestrccl{{, 
da'i [>11~tal1llo111P11 ,,011 111iis:--igcr l1ä11ge n111l lJil'111'ör111igcr Crcst:.1lt. l)ie z,vci l~t11gc11, 
z,vc•iglil11lrigc11 Scl1,rünzbor:-stcn ...;tcl1e11 ;111f <'i11e111 vcrhiilt11iss111ü.ssig ln,ugc11, l{cgcl­
for111i~e11 I•'orts,tt1. 

I•' 1111 cl orte: l li1•st•11 i11t <'l'l1ssa11te11 l\l'l'h:-. f,1111lP11 \Yir i111 grossen t1111l l<lci11c11 
\rlicr:--l'l', i111 --clJ,,·arLe11 ~l'I' 111111 i111 Tl'UJ°l•lscc i111 ,Juni l:-i71. Er l1ült sicl1 in (ll'r 

'\litte tle:; t>cces 111 ,lcr 'l'iefl' vo11 :J-(1 ]•'11::;:s in 11n.~L'l1cucrer 1\11za.l1l „iuf, ::;o tlass 
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il„Ls Schö1}fnetz i111111cr lli.lCh ei11ige11 )li11ute11 1'ause11tle ,·u11 Exen1J>l,1re11 enthielt, 
llie ein gaJlertigcs 1\t1Hsehc11 ,vie Fi~cl11aich oder gcl{ocl1teK Sago l1attcn. Sie lebten 
in clcr Gefi.tnge11schc.1ft bei üftcre111 \Vech::iclu lles \\r,lssers ct,v,t tlrci Tage, ,,crlore11 
,tber i11 S1>iritus gesetzt ga.nz il1r schüucs ...-\us~ehc11. 

G[ttt. D il p 1111 i i.l. 

Ftl11f l),1.1r Deine, Stan1111 tlcr Ill1derantennc11 111it z,v<•i 1\et-ten, ,, oron (lcr 
e1 ne (lrci, cler antlcrc Yierglicclrig ist I{o1)f 111it ~citlicl1 vorK1>ringcnllcu1 Dacl1c: 
iltls I>ostn,b<lo111c11 11acl1 ,·or11 gesc11lageu. 

33. G<'meine1· Was­
~c1·.Hoh Pe1·looclia obcc-
11a. D(l,jJliilill, 1>11leJ.' Straus:-.. 
(Lc}·1lig p. 117.. Taf. 1. :B'ia;. 

1-7.) 

W c i lJ cl1 c 11. Der l{OJlf 

ist i11 ci11e11 ~ch11,1l)cl l.1t1s­

gczogen1 1lcr vor dc111 .1.\l1ge 
starlr a11sgesch11itte11 ist; tler 
Rü.cl{en billlct ei11cu scl1arfe11 
l{aruru, ,-velcher oft lJis itl)er 
llc111(01,f ::;icl1 l1i11zicl1t. l)cint 
.\ltl.!:c au lle111 Yortlerc11 Theile 

L 

cles Sch11~tbcls ist cler Ku1,f 
z11samwe11gctlri.icl{t, c.111 tlcn 
Seitc11 cles Iro11fes ist tlie 
IIat1t clacl1förn1ig a11fgebläl1t. 
Die oberen .\nte1111en l)c­
stehen aus ei11c111 Bas._11-
thcile, al1f \Yclcl1en1 ?wci 
. \este angclJr.1cht si11<l. vo11 
de11e11 tler rinc l{ürzerc ,,ier­
glieclrig 11ntl 111it ,·ier gctie­
rlerte11 Bor::;te11 vcrsel1cr1 ist, 
1lcr anclere liillgere aber tlrei-..... 
glieclrig ist ltucl fünf gctie-
,lertc Borste11 trügt. 

Der I(o11f ist rlurcl1 l{ci-
11cn A11sscl111itt vo111 'fhorct ~ 
getre1111t1 so11tler11 lJildet 111it 

/ 

b c rl e t 

(l fJ 

flaplmia 11nlex. 

l•'ig·. :;:;, a) ·\V11 iliche11 Yl'r!!röc;$ert. ,1 'fastantenHt>n , b 1 ;cJ11ru 
c tll>crc ~i.utenneu: ,l llerz; e Eierstocl(, l D:1rmkanal, 

ff l>ie Schale . 

/,) nlännchen vt•rgrösst'rt 

1lr111selbcn clas sogc11a1111tc T(o11fur1lststlicl{, ,·on ,velcl1c111 (lic Ncl1ale11 cntt:.J>ringr11, 
wclcl1c lJngs <les It(lcl{ens znsan1111c11gcwacl1s1•11, \'or11 llllfl hintc11 frri ,1011 fast clrei­
ecl(igcr C,e:,;taJt sincl .\u1 hi11tcrcn En1lc Ycrlüng ern sich lieiclc Scltalc11 in ei11e11 
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l<tiL'zeL'ett otler lü11gere11 Dorn, ,vclcher zt1weile11 Ultch ganz fel1len ka11n. 
l(ö11}er ist gcglic(lert 11n(l l1at a,111 Ritcl{cu, ,vo er i11 <len Scl1wanz tibergeht, 
zi11fclartigc1 ,,,cnig lJe,vi1111)crtc 1\11hii11ge. Vor cle111 r~Iöclcer, a11f clem sich 
grossc getic(lertc Borste11 befincle11, ist noch ci11 l{lei11er, rt1ncler Höcker. 
l1i11tcre11 Rü.ncler tles Post:1l)clon1ens, ,velche clic After::i1Jalte einschliesse11, 
geri.tcle. 

Der 
• zwei 
• zwei 

Die 
sind 

Da,s :.\Iän11cl1e11 ist bcträchtlicl1 l{leiner als clas vVeibcl1en, der I{o1}f bilclet 
l<ei11e11 starlc vors1Jringcnclen Scl111abel. Die Tastt1ntcnne11 sincl bede11te11cl länger 
als bci111 ,, 1 cilJche11 11ncl ,·011 leicht geboge11er Gestalt. 

D,1s erste :B'uss1Jaar ist verclicl<t l111cl be':iitzt ausser clen gc,vöhnlicl1en befie­
flcrten ...-\.nl1ä11ge11 11ocl1 besondere Hake11, 11nter clenen sicl1 ha1111tsäcl1licl1 eine 
Rtarlcc I{ralle a11szcicl111et, so,vie fcr11er eine la11ge Geissel, ,velche weit aus clem 
Schale11ra,11111 l1erc111s 1111<.l 11a.cl1 l1inte11 ragt. 

F ti 11 tl orte: ..:\.e11sserst l1ät1tig i11 ~tel1cnclen Ge,vd,Bsern besonders in clen 
Soinn1er111011aten, ,,,o das \Vasser von il111e11 oft g,111z rotl1 gefärbt erscheint. Wir 
l(c1111en (las Tbier atl!:i tler Gcgentl vo11 Prag, Poc1e1Jrac1, :i\lel11ik:, Cl1oro11sel{, Chr11di1n, 
"\' clin11 Bccl1li11 bei Il[tll(lnic, Stral{onic, La1111, Racic etc. etc. Bei Prag sincl 11a­

r11cntlicl1 tlie l{lci11cn Teiche im J(,t11alschc11 Gttrtc11 ci11e reiche Jl't1nclg1·11be cles 
gc111ci11e11 \Va,sserflol1es. 

Iu cle11 Seen (los Böl1111cr,valcles fancle11 ,vir die grosse 1'iefe von 20'-ßO' 
fast a11sschliesslicl1 ,,on einer Dap}1nia be\vobnt, clie l<a111n von dieser Art ver­
scl1ieclcn sein ,vircl. 

34. Dei· Papa.gei-,Vasse1•floh. Pe1·Ioocka 
ti1ponosa. Dc1,1Jlt1zici psittacea, Bairll. (Brit. Ento­
mostr pag. n2.) 

Die Scl1ale oval, cl11rcbsichtig, fast farblos. 
I>cr I{opf breit, etwas viereclcig 11ncl cler vorclere 
Tl1eil ist gebogen ,vie ei11 P._11Jageischnabel. Die 
Tasti.1ntc1111('11 ::;i11<l l<ttrz ,1bcr grösser als bei der 
l)a,i)l111ia, }lttlcx l1n1l c11t::;1)ri11ge11 von cler unteren 
1''ltlcl1e clcs Bcl111al)els. Der hintere Winl{el cler 
Sch;1le c11tlet i11 ei11e la11gc scharfe S1Jitze, ,vclche 

Fig. ;: t l>apbuia psjttacca. an bei<1c11 8cite11 (licl1t gczü,h11t itit. Die Räncler 
tlcr Scl1ale si11tl el)e11faJls iilJer tle11 grösster1 Theil 
il1rer Lü11ge, tlll{l (lie Riicl{enl{t1.ntc fast bis zt11n 

l\011f gc~a~l Die Rt1llcrlJorstcn sinrl fei11 bciit•tlcrt l111cl 1Jeso11tlcrs clie Ba11chla1)pen. 
\';1 C'l1 Tiail'd sollc11 a11cl1 dir. ,J t111gc11 cliescr Art vo11 tle11en clcr D. })t1lex ver­
~rl1ic1lc11 sein. 

l<' 11 n d o r t e: Li r> .. 111 lJci I{ri111·i111 1 ~- J 11li 186~! (}'r.), I>otlebra(l 24. Deze111ber 
1~11!) (II.). 



35. Gt'osse1· Wasse1•floh. Pet'loocka 
vclka. Da11li1iirt 11ia_qna, Strauss. (Leydjg 

pag. 1.34. Taf. 2. Fig. 21. 22. Taf. 3. Fig. 23.) 

"\V e i b cl1 e n: Die Stir11 geht gerade 
herab; cler l(o1)f ist viel nicclriger ocl er 
l(iirzer als bei Da1)hnia I)Ulex, 111it cler sie 
111 viele111 iilJerei11sti1nmt, tincl ,vie abgehacl{t. 
Der E11clstachel cler Scb~1le ist lti.nger ocler 
]{iirzer t111cl scb,vach 11acl1 oben gericl1tet, 
l{a1111 a11cl1 ga11z fel1le11. Der Lä11gskamn1 rles 
Rückens ist n1ässig l1ocl1, ft1st nieclrig· ZLl 

11ennen. ~..\.n clen R11cleri1rmc11 Belbst lJesitze11 
die Gliecler cles 11utere11 ~\.stes at1sser cler ge­
\vöhnliche11 clornigen Sct1lJ)t11r 11och an cler 
obere11 Seite Biiscbel langer cli1uuer H[tare. 
Die Sc11wanzborsteu sincl verl1i1lt11is. 1nässig Da,phnia magoa. 
sehr k11rz. Die cle11 ... \.fter 11111gebenclen Fig. 30 • '\\reibcl1e11 Yergrössert. 
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Räncler cles PostalJclo1nens si11cl 1uit ei11e111 sehr aufl'üllige11 r\.11sschnitt versehen. 
Das ir ii. 11 n ehe n: Der Ko1)f nocl1 11ie<1riger als lJei111 "\Veil)che11 zeigt, i111 

Profil angesehe11, l111tcr <le111 ,\11ge eine scl1wache Ei11biegt111g, clie ctber un111erl{licl1 
sein ka1111, 1111tl wölbt sicl1 11n111ittelbar tiber cle11 Tastantcnnen zu ei11en1 scharfe11 
Rancle l1ervor. Bei Betracl1t1111g cles a11f tlen Rtic1{e11 gcstc1lte11 Tl1icres ist cler 
l{opf itber clen1 1\.l1ge alJger1111clet 1111tl ohne clie ::;c11arfe niittell{,1nte, ,velche 1na11 
lJei Weibchen sieht. 

Das erste F11sspaar zeigt dieselbe eige11thi11nliche U1nbilclt1ng, clie Borsten, 
I-Iaken uncl Geisel, wie clie mä1111liche D. p11lex. Die Tastanten11en sincl Jang, ,,on 
Rchuppiger Sc11lptt1r und leicht gelJogen. A11sser dem Stam1n 11nterscheiclet rna11 
an ihnen noch ein kt1rzes Basa1gliecl, mit clem sie sich an1 I{oJ)f ein1e11l{en. 

Fun cl orte: l{on1mt in rei11en Rege11lacl1en -
vor. Sakrabo11ia lJei Prag· J u11i 18GG, 1nasscnl1t1ft1 

tlaselbst einzelne Riesenexern1Jlare i111 :\[ärz 18ö8. -~? C _ .
1 

RovneJ· bei Ra11clnic 7 .. J11ni l,_öS, IColi11 (_Zalabi) "';;rf/-'l'//// • -= 
24. At1gust 1867, Lenesic l)ei L,llll1, Stul111ir l)Ci ~r'{ it"'~~-,,.;.--:_S- ~

7

7 

( ' ' Böhm. Brod, Rohatcc bei Ra11(loic, Alt Vestec etc. l '"'-"';;<"'" --J 
Im ganze11 i::;t aber clicse ~\.rt tloch sclte11cr 

als D. p11lex. 

3f1. Langstielige1· \Vasse1•floh. Pe1·looeka ~ ~ 1 
It1·otnata. Da1;li1titt, lv12gi::,z;iriti, Fischer. (Lcydig \\ i / 
pag. 140. Taf. 2. Fig. 13-20.) 

Das \V e i b cl1 e n. Es ist ~ehr hell tmd 
dt1rchsicl1tig. Der Scb11abel Lles l{o1ifes ist la,ng 
11ncl fällt steil ab, sein 11ntcrer R,1ncl verlät1ft 

Tla.1lhniu. longispina. 
Fig. :3'1. \\' ei1.Jche11 vergrösscrt. 

16 
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geracle. Die Schalenklappen springe11 stark bat1chi~ vor t111(l der lange Enclstacbel 
cler Scl111le11 steht geracle ab. • 

Die Rl1cleranten11en sincl i111 St.t111111 sowohl ,vie in cle11 i-\.esten länger als 
bei D. pulex t1ncl rnagna, l.t11 cler \·V11rzcl cles Sta1n1nes nacl1 ausse11 stehen zwei 
Borsten, ebenso eine Borste oben a111 Sta111n1 z,vischen cle111 Urs1)rung cler l1eide11 
Aeste. Die Ruclerborsten sincl z,veiglieclrig 11ncl 1nit sel1r fei11en Borste11 besetzt. Der 
Endstachel, so,vie ei11 Tl1cil des z1111~icl1st a11grä11zenclen oberen 11ncl t111tere11 Scl1alen­
randes ist beclor11t. Die Scl1,va11zborste11 si11cl ,1011 geringerer Lä11ge, uncl vcrl1ält­
nissmässig click, stt1n11)f geendigt, clie Befieclert1ng l\t1rz 11ncl ü.t1sserst zart. 

Das M ä n n ehe n ist 1nerl{licl1 ltleiner als clas ,v eibche11 11ncl clurcb,veg von 
mehr langgestreckter, sc11111ächtiger Forn1. Rilc](e11 1111cl Ba11cl1 sincl viel ,veniger 
gewölbt. Der Kopf ist beclet1te11ll schm~i.lcr, ihm fcl1lt der lange Schn,tbel, dieser 
hört ,·or11e z\vi;-;chcn clc11 Tastanten11en alJgcrunllct a11f. 

Das erste Ft1sspaar ist 111it I-Ial{en u11cl Gcissel be,vehrt. 
F' u 11 dort e: Rci11e ste11cncle Ge,vtlsser. Beflrovic, at1f einer Elbeiusel in1 

September 1866, Belvecler bei Prag 3. Feber 1867 (I1'.), Pras11ic 7. i-\..ug11st 1870 
(H.), Zasn1uk 22. 1-\11gt1st 18(:iD, Bot1cina, lJci Z,tbo1· (Elbetei11ic), Stol111i1· hei Böh1n. 

V 

Brocl, Ziclo,,ec bei Ri.tucl11ic, :B,ra,11e11berg (F ). 

Daphnia sima. 
f'ig. 37. ,VeilJcl1en rergrohsert. 

37. St111npf et· ,v asse1ilol1. · Perloocka 
silillla. Da J_Jltriirt sirrta, Müll. (Leydig pag. 15 3. 
Taf. 1. :fi'ig. 11-12. Taf. 3. Fig. 24:-29. 

Das vV e i b eh e n: I{opf klein, 1nit starlr nach 
11nten ge11eigter, abgerundeter Stirn, cler Schnabel 
sehr kt1rz t1ncl st11mpf, etwas a11fgestülpt. Am 
Basalglied der etwas scl1lanl(en Rt1derantennen 
sitzen nach „1ttsse11, nal1c bcisa111111c11 z,vci Borsten, 
,vclche in il1rcr t1nteren Hitlfte doppelte Contoure11 
11aben. Eine 11n1Jaarc Borste von gleicher Länge 
erl1ebt sjcl1 a11s clem Sta111mgliecl z,vischen den 

\\'11rzel11 cler lJeicle11 1\cste. Die Fiederborste11 sincl tlreiglicdrig. 
J)ic Schale11 si11(l gross, vou cler Seite gcsehc11 f,t::-.;t so lJreit als la.ng, nal'.11 

l1inten zeigen siclJ llie Scbale11 schief abgescl1nitte11 1111(1 gebc11 oicl1t i11 eine11 
Stachel at1s. Der freie Runtl tler ~cl1alen ist nac]t inue11 urugeboge11 1111cl t11eilt sieb 
1n zwei Ljppcu, vo11 <lc11e11 clic ,iussere 1111r ~l'.hitrfe R<tnclza.cken l1at, clie innere 
auer n1it zie111licl1 l,t11gP11 F'ietlerborsten l1t•setzt 1Kt. A11 ller f(l·1in1111t111g cle::-I-Iinter-
1eilies rage11 1.u111 \rerscliltu:;s des Brustr,tt1111cs Z\Yei l1i11lercinantler ::;tel1c11tlc l1ol1le, 
zi1Jfclför111ige }i_,ort:;üt.te iu (!ie flöl1e. 

Das :\Iä11nche11 iKt l(lcincr ab:; dn,s ,\ 7eibchc11 nncl l1,iL eine :-;rl1mäcbtigere 
Gestalt, clie U111rissc cles J(o1Jfes und cler f:icl1;:ilenkla1)pe11 si11cl i11 clcr lia1t11tsacl1e 
cliesellicn, wie bei1u ,, eililicben Tllier. Die Tastante11nen sind Jlinger 1111cl grösser 
als clie cles vVeibcbe11s 1111cl 111it lä11geren Tastborste11 versel1e11. 

Die lJei1n vVeibchen langen Fortsätze zu111 Verschl11ss des Brt1stra1imes sintl 
entwecler set1r l(11rz ocler fehlen fast ganz. 
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F ll ll cl o r t c: Sehr l1äl1fig i11 rcinc11 stehenclen Gc"·itssern. Elbetitn11Jel bei 
Bra11cleis J\Iai 1866. Elbein 'el bei Berkovic Se1lteu1bcr 186G, cl,11111 Del veclerba:-5sine 
in Prag. (F.) Podebratl. Skupicc 2<J. Sc1itc111bcr (H.), TLilllpel cler stille11 ~~cller bei 
Choceu (SI.), IlokJ'can, P1·elo11c1 Frciharn111er, Chr11di111, .Xusle etc. etc. 

38. G1„ossa1·mige1· Wasse1•floh. Pe1·lo-
ocka 1·an1enata. Da1Jh,1iia brctcliiata, Zadd. (Le)·­
ujg 11ag. 166. Taf .. 4. Fig. 3fl. Taf. 5. Fig. 4:0-43. 

l\Ioina brachiata, Bairtl. pag. 102.) 

Der starl{ nacJ1 unten geneigte Kopf bilclet 
lreinen Schna,bel, cloch s1Jringt sei11 1111terer Rc1ntl 
zwischen tler Basis cler Tti.stantennen et,vas ,·or : 
weiter nach l1inte11 setzt sieb clieser Rancl clt1rch 
cine11 tiefe11 Einschnitt vo11 cler Lip1Je ab. Hinter 
dem .. ~t1ge nacl1 obc11 scnlct sich cler Kopf z11 
cfner tiefe11 Gr11be ei111 tlann ,völlJt er sich 

Daphnia bracbiata. 
}'ig. 3 . \\' cibcbcn vergrössert. 

,\·iecler stt1rk in clie f-Iöhe, biegt tlann abermals sacl1te ein, t1111 sich e11dlicl1 c111rcl1 
eine Kerbe \'Oll tler Scl1ale alJz11scl1n iire11. Dje Schalen haben eine clt1rcl1weg 
r1mclliche For111 1111tl erzet1gen hinten llilll ol)en einen k11rze11 stt1111pf en Höcl{er, cler 
aber nur sicl1tbar ,Yirll, i11 so la11ge cler Brttstralllll nicht allz11schr ,i.ngefüllt ist. 
Die R11clera11tenne11 si11c1 Y011 l)edet1tentler Stiirl~c, na1nentlich clas B,1salgliecl. r\.m 
.• \.bclomen fehlen clie zipfelför1nigen Fortsiitzc cles Tiiicliens. Die Z'\\'ei Fieclerborsten 
am Riicken cles PostalJdo111ens :3incl sehr lang u11(l fein z11ges1Jitzt. Das Postab­
domen verscbn1älert sich nach cle111 E11cle z11 11nc1 geracle c_lie Bezäbnelt1ng seines 
Endes ist eine ganz eig e11tbi.1111liche 1md besteht darin, class clie Seitenzähnchen der 
Ha11ptkrallen stark sind, ferner class c1ie Krallenreihen tles Postabdomens nach 
oben geriickt t1ncl befieclert sincl. 

Das ~Iän11cben i st kleiner als clas Weibchen. Die Schalen sind schmäler und 
cla cler Brt1traum kei11 c Becle11t11ng h::it, so ist cler Schalenrücken an clieser Stelle 
nieclriger als da, "·o clas Herz liegt. Die Tasta11tennen sincl nocl1 einmal so lang 
als bei1n ,Veibcl1en 11ncl a11f der Stelle. '11'0 l)ei111 \V cilJcl1en c1ie ztigespitzte Einzel­
borste steht, ragen clrei alJer kiirzcre Borste11 hervor. 

F Ll 11 cl orte: Broz,111l{a bei Rat1clnie 4. Jl1ni 1< '!j8 (F.)1 Cl1rt1cli1n 1-!. l\fai 
1867 (F.), Strakonic 10. J11ni l~G9 (Sl.), Stra::;se11-
graben z,viscl1en Pisek 11ntl IJrotivi11 12. J1111i 
186!) ( 81.), Li11l{0Yicc l)ei Ila,11cl11ic 21. J ur1i lS(,D, 
Berkovic 19. Juni 18titl (F.), , 7estec, Satl~l{,1, 1{11-
naheger lJei Fr;_t11enberg (F.) etc. etc. 

39. Stl1n1pfnasig·e1· ,,T asse1•floh. Pe1„lo­
ocka tt1ponosa. Dct1Jli1iia 'rectit·ostris. Lcyllig. 
(Daphniden pag. 17-1. Taf. 1(). Fig. 76, 77. 1Ioina 
rectirostris, Baird, i\I on o culu::i rectirostris, J ur.). 

Das \V e i lJ ehe u : l{o1)f ol111e Schnabel, cloch 
mit sanften Höckern an cler \Vt1riel cler Tast~ 

\ 

Fig. 39. Daphnia rectirostris. 
16* 
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antennen. I-Iinter clen1 A11ge eine tiefe Gr11bc 111Jcl ei11e tiefe I{erl)e z,visc]Jen T(opf 
1111d Scl1alc11. I•'or1n tler Scl1alc11 a1111äl1ern:l r11n1llicl1, T:.tsta11tennc11 la11g. It11tler­
ante11nen stark, ucso11dcrs clas Sta111111glicrl, ,Yclel1cs a.11cl1 s1),1rsa111 l)cbai.trt ist. I>ic 
( ;]icller der j\este 1nit ci11c111 LLingsstreif von Ilaarc11 a,n tle1· I11ncnseite 11t1ll 111el1rcrc 
I{a111111reil1e11 ,·on l(t1rzc11, hellen Dor11en. Die z,vci ll'iil1lfüdcu a11 der ,,T Llrzcl tles 
Sta,111n1cs, so,vie <le1 Fi1hlfn,clc11 z,-vischcn clc11 ,\T11riel11 ucr _;\este si11cl sel1r lang 
1111cl a11J E11tle fein befieclert. 

Zt1m Verscl1l11ss des Br11traun1es client ei1J zi1)fclför111igcr J;'ortsntz anf cle111 
Biicl{cn cles 1\bclo1ncns. Das E11clc des Postabtlo111e11s ist l{cilför111ig z11ges1Jitzt. 

Die zweigliedrigcn Scl1,va11zborstc11 sincl sehr la11g 11ncl ]{riiftig. 
Das l\I ä 1111 cl1 e n ist scl1111ächtiger als cla,s \\r eibchen. I>ie Tasta11ten11en ,ron 

ga11z beso11clercr Lä11gc haben an clc111 freie11 E11clc at1sser Lle111 Bi1scl1el cler 
p;rlcnö1>fte11 Tastl1orste11 111ehrerc scl1arfgcra11clctc, .zwcispitzc Ila]~e11, dann a.n clc111 
l{11icför111igcn Ilöckcr cles ersten Drittbeils clcr Tasta,11te1111e11 stcl1en Z\\'Ci zt1-

gcs1)itztc, blasse ]?iihlfä(le111 ,·011 clc11c11 clcr ci11c 1lc11 a111lcrcn an J_,1ü,11ge itl>erragt. 
F1111(lorte: l\Ialc11at111n11e] lJci Cl1oro118cl{, l\I~ii 1R<,(;, Jc1180•,ric bei \\·ran, 

1\11gt1st 18(i6, I{o1111ic l)ei Böl1111. Drall, Sr11tr111l1cr l~li(i, 1;r,1,11(lcis a .. d. ,\. (S1.), 
V 

7\licl1le, \' cleslavin, Ka111aj]{ l>ci Cer11osck (:B'r.), StaLltzicgclei Pol1e1Jrrtcl (II.), 11ran-
clcis a. tl. Elbe, l)f-erov (F.), Stral{onic, Leitolll)'sl, Pf sek (S1 .) etc. etc. 

li'ig-, to. l):tp 1111 ia qtHttlrang UJa. 

Fnr111 l11111 nttr <1111 IIi11tcrcndc 
zellige Str11l~tn r . 

-10. Vic1·cclii~·e1· ,,ra"~ei•floh. Pc1·loocka, 
~ 

rt,Tc1·l11·a1111a. Da1JltJltCt fjll(tdrrt1lyi1,la, Lcyd. (l,cy-
dig pag. 178. Taf. J. Fig. 3()-33. D:11)l111ia rotu11da, 
Baircl. pag. 98.) 

Der l{o1)f ist i111 Verl1itlt11iss zt11n U111fang der 
Scl1ale ](lei11, vorne a1)ger11ntlet, ol111e Schnabel­
bild11ng. Dieser vor,1crc rt111(llicl1c ...-\bscl1nitt c1cs 
l{o11fcs scl1licsst 1111s _\11ge ci11 1111(1 scl111i1rt sicl1 
Ll11rcl1 ei11c ollcrc t111tl 1111tcre Ei11tief1u1g vo1u hin­
tcrn l1ocl1gc,vü]l)te11 Theil ,1lJ. z,viscbeu clicse1n 
t1ncl 1lcr Scht1lr11,vö1b1111g ~cnl<t ~icl1 el1c11fa.lls ci11e 
ticfr I(cr1Jc (•i11. T>ic Schttlc11 ltltlJc11 ci11c r11ncle 

cut,vickelt sicl1 ci11c klci11c S1Jitze. Sie l1alJcn ci11e 

. \11 clc11 llt1llcrnnte1111l'11 ist tlcr eine \:--t 11111 ein ziP111lichc~ liingcr ,tls (ler 
a111lere. T>ie llcfic11leru11g tler ll11derborstcu ist so iar(, (lass sie lJL'i /-!('l'i11.~c'rer Vcr­
grösser1111g gar 11ic:]1t gc~el1e11 ,vertle11 h:a11n. l >ir lttuler.111! <'1111<'11 si11tl ~ch111>1ii~ gc­
zeiC'l111et. r >ic Ta:-;t,111tcnnen ragen t1ntc11 a111 I{o11f 1l<1utli<'.h her, or nnrl siutl u11lJc-
1lerl, t, au~ ilirer :\litte' (1rl1el1l ~i<'ll ci11c z11gei:-11itztr l•~i11z1!]l1orstc. An1 _\11gc sind 
1liL' l(r) stnl1l{egcl l1ünfig. I>e11 11rutran111 scl1lies"t rCtel,,YürLs ci11 }'orti:H1tz des .\lJ­
rlon1c11s itlJ. 

T>n~ :iiü11nc]1c11 ist lictlr11tcnrl li1ci11er u11(l scl11nücl1tig·cr al~ clas ,veilJchP11. 
T>er J(o1)f Ycrticft sicl1 st,trl,: lrintrr clen1 r\.110:e t111d ,Yülut ~icl1 tla1111 i11 die fiöl1e, 
cler S chale11ritcl<eu ist wie bei allen l\Iiinncl1e11 ,ve11ig ge,völbt, ,,erlüuft eigentlich 
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ziemlich gerade. A111 Rilcken cles 1-\_bclomc11s fcl1len (lie Ln1)pen, welche bein1 
,,,.. eibcheu z11n1 ,~ crschlt1ss des Brutrau111s cliene11. Die Tasta11teuuen verlängern sich 
i11 eine11 hakcnförmigen Fortsatz. Das erste F11sspaar ist Vi'iecler ausgezeicl1net 
durch eiue11 starken Halccn 11ncl dt1rch eine sehr lange Geisel. 

V 

F t1 n (l orte: R11l1ige Ell>ebt1cl1t s1~111)ice bei Po(lebracl 17. A11gust 186 (H.), 
l'apelna, Pollebracl (I-I.), Elbetiimpe] ,, ,. Bo11ci11acl1" bei Z:1lJ01· 18. J t1li lRGU ( Fr.), 
Za111rsk 22. 1\11g11st 18ti9 (Fr.), St1tlo111cr 11. 1\.ugt1st 18(.i~) (SI.), Brel1 bei P1·elauc 
11. Feber 1869 (H.). 

Pe1·loocka 
lJn2Jl111iri 11i1tcronatal 0. F. Müller. 

(Leydig pag. 187. Taf. -l. Fig. 37-:38 l\Io11ocnlus 

bispi11os11s, De Geer. Du11bnia bis1)inosa, Ilocb.) 

Der IC01)f ,·erlä11gert sich ,·or clen1 1\.t1ge i11 
0i11 11n1Jaares nacl1 auf"'~iirtR gel{rii111111tcs IIor11. 
U11terl1alb cles t\.ug"t'S ,völbt er sich i11 einen l~t1rze11 ..__ 

Scb11abel yor. Ili11ter llc111 .\l1i2:e an1 Rilcl{e11 .... 

lles li°OJ)fes, folgt nnch einer sauftc11 At1sb11chtt111g 

ein Hütl{er, clan11 ,vie,ler eine B11cht, ~orauf ci11 
zweiter starl~ercr Höcker clt1rch ei11en scharfen 
Ei11Rcl1nitt cle11 Kopf ,,0111 Scbale11rfLCl{rn sontlert. 

\ 

,1, ' 

' 
-"' . -r. 
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], ig. 41. Da1)bnia mucronata. 

Der 1111tcre 11a11cl der Scl1ale11 ·verliiuft fast ga11z gcra(lc, ist fein l)cl1aart 11u1l ge11t 
nacl1 hi11tr11 in ci11e11 la11ge11. "·agrl'cl1t gcstcllte11 Stacl1cl at1R. Lit•gt llas Thier auf 
cle111 Rücl{e11. so be111Prl\t 111an, class cler ,·ortlere ,,·i11l~cl cler Scl1ale eine starl{ 
nacl1 a11ssc11 gcboge11e Ka11tc hat. 

Die ,,11rzel tler R11tlera11ten11e11 ist nach oben gel~riimmt. Der eine cler Acste, 
cler obere, bat ,·ier Glieller und Yier Fietlerl1orsten, clcr a11clere ocler t111tere Llrei 
Glieder u11(l fiinf Borsten. ...-\_m Riickcn cJes 1-\.bclon1ens sieht man eiuc11 länglichen 
Zipfel 211111 1-\bs11erreu cles Brutrt111111cs. Die z,,,ei Sch"·a11zborsten sind verl1iiJt11iss-
111ässig kurz uu(l st11m1)f geendigt. 

Da8 niii1111chc11 besitzt fast clieselbe Gestalt ,vie clas ,v eibchcn, 111u· ist es 
,vie i111mer kleiner. Die Einoucl1tt1nge11 ;11u ltilcl{en des Kopfes uncl ,·0111 Thorc1x 
erscl1eine11 weniger ausgesproch<'11. Der Ko1)fstacl1el ist hät1fig auch viel lcleiner, 
clic BehaarL1ng a111 ,r orclerranll cler Schalen clagegen stärlcer. 

F lt n cl orte: ,~elim bei I(olin, Slct11}ice bei Podebracl 17 . ..-\_t1gt1st 18G ·, (I-I.), 
Broza11ka bei Rat1(l11ic 22. J11ni 1809, Bot1cina bei Z{tbo1· 18. Jt1li l,'<,9 (IT.), 
z,vische11 Sl1domef u11cl Racic 11. At1gust 1, 69 (SI.), i\lrcllin~ bei Ny111bt1rg 20. Au­
g11st 1869, Bfeh bei PI·ela11c 11. J1tli 1860 (H.). 

Die Tastante1111e11 tlacl1, 
I{t1clertlnt0n11e11 ist tlic Dor::ite 
Yiel lä11ger als alle übrige11. 

Gatt. 1\I a c r o t 11 r i x. 

ci11glietlrig, \'0111 Scl111abel l1c•ralJl1üng0nd. ,\11 dc11 
a.111 Encll' 1les ersten (3lircles 1les 11nt'-:'rc11 A rn1es 

,r or cle111 Auge ein scb,varzer Pigmentfleclc. 
'- ~ 
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J,'ig. 42. J\Iacrotllri"- latiror11is. 

IV. 

42. Pl~itl{ovec ,rt•jcitS1 • 

l{1·ebs. 1Jfacrotli1·i·x lati·cor11.is, 
Ovale1· Lappe11-

Baird. (Leyclig pag. 
lD:3. Daird. Brit.. E11tom. pag. 1()3. rl'af l 5. Fig. 2. 

Da1,hnia curviroslris, Fischer.) 

Die Scl1ale ist von oYaler Gestalt, clurcl1-
sicl1tig1 far1J10s1 glatt. A111 ,,or(lere11 Ra11cle starl\ 
ge,vi1111)ert. Die Tit1cleranten11e11 sinfl gross t1ncl 
starlr, cler l1i11tere Ar111 l1at 4 Borsten, drei vo11 
der SJlitze des 1etzte11 1111cl eine ,01n E11de cles 
z,veite11 (~liecles. Der ,,orclere ~l\..r111 l1at 5 Borsten, 
,vovo11 viere so vcrtl1eilt, si11d " 1ie an1 l1inter11 Ar111 
1111tl c1ie ei11e sel1r la11ge sicl1 a111 Encle des erste11 
G elenl{es befindet. Die Tnsta11ten11e11 ,,011 c1er Spitze 
clcs Scl1nabels l1eralJ11ü11g·e11cl, zie1111icl1 breit, gege11 

die Basis scb111äler t1ncl 11.111 I•:n1le 111 i t c.lrri l„11 r z e 11 Borste 11 vcrsel1en. Die Auge11 
gross 11ncl clcutlicl1 areolirt 11ncl cla11ebe11 ei11 sc11,Yarzer Flccl~ a11 cler ,vurzel 
dC'r 'l'astante1111e11. 

(Der Da.rn1 g·ra(l, 11icl1t t'ingero1lt, aber an :-;ci11c•111 ,,orc1ere11 Encle cle11tlicl1er 
gcl(rü111111t als l1c1i rlcn a11clrr('ll Da11l111icle1J.) .. 

11' u n cl orte: Sl\llJ)icc' l>ei I>ocll1l)racl Sl'h r ~<'ltc11 17 . .-\11g11st 18UH (IT.), Tiin111el 
an cler Strasse z,riscl1c11 Su(lon1el' tl11cl I1ai:ic 11. Ju11i 18Li~), I{aiser,Yiese IJei P,ag 
l\1ai 1871 (H.). 

Gatt. Bos111i11a. 

I1'ünf Paar Bci11c; Sta1n111 clrr ltutler:111tc1111<111 111it. z,Yci 1\rstrn, clrr cinr 111it 
vi0r Glieclern n11tl clrci Fic,l<'rl>orste11, t1t'r ~l11clcrc clrcig1icdrig 1nit filnf Fietler­
borstc11. Der I(o1Jf thcilt sicl1 ,,or11e i11 z,vl'i la11ge 11~tcl1 rüc]l'.\Yiirts gcl;:rii111111te 
I-Iörner, ,velchc clic 11111gewa11cleltc11 Tastantc1111c11 vorstclle11. 

, 

Bosn1i11a longil'oslris 

43. Iilei11e1· Riissell{1·ebs. Cbobot11ntka 
111a lü.. JJ0s1111:11ri lo11,r;irostris, BairLl. (Br. Entom. 
l)::tg. 105. Taf. 15. Fig. :J. T_Jcydig 11:ig. 205. Taf. 8. 
Fig. GO) 

Der ICoJ)f verlü,11gcrt sicl1 i11 cine11 la11ge11, 
11acl1 l1intc11 a;clrrii111te11 Rcl111aJ)cl, ,velcl1er tief • • 

gl'Sl)nlte11 ist 11ncl clc11111ach i11 z,vci Ilür11er a11s-
P:l111t. Letzter<' ,,crtretc11 eigentlich clie Tasta11-

tc1111c11, ,le1111 a11 ihrc'r ,,rnrzrl st~l1t clie \'.t1gcs11itztc, isolirtP Tastl)orste 1111,l 11nge­
füJ1r :1,111 E11clc' clrs C'rstcn l)rit tl1rils cler IIörner g<·l1t. <lcr Diiscl1cl c1Pr gelrnö1)ftc11 
T:tstliorstc11 [tb. Vo11 cla lJis znr 811i{z<' sind diC' llC11·nc'1· :111 der vorclPren SPitc 
Ctt1c1· grztil111elt. l)cr 1111tert• freie lt:111,l der f-;clt:1lC'11 gt•ht l1int<\11 i11 Pine11 nac11 
,tb,vürts gerichtetc11 Stachel aus. 
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Die Rudera11tenne11 beste11e11 a11s cle111 ,vl1rzelg1iec11 auf ,velcbes der einglied­
rigc Stamm folgt, uncl dieser tl1eilt sich in z,vei Aeste, YOn cleue11 dem äussereu 
oder vierg·liedrigen clrei ,vim1Jerlose, und tlem i11ueren oder dreigliedrigen fünf 
Borsten ansitzen. Die zwei Endlrralle11 cles Postabclo1nens sincl gezähnelt, sowie 
letzteres selbst an der de11 Krallen gege11iiberstel1encle11 Ecke fei11 gel{erbt sich 
zeigt. Die Schwanzborste11 kl1rz. 

Männchen unbel{annt. 
Fun dort e: Mit Molclairwasser gefi.111 tes Bassi11 a111 Bel \"eder bei Prag 

28. Juli 186G (Fr.), Sl{upice bei PodelJracl 27. J11li l8G9 (H.), I(aiserwiese bei 
Prag (Moldautüm1Jel) das ga11ze Jal1r l1indurch (II.) 

44. Langdo1·nige1· Riisselkrebs. Cl1obot-
11atka dlouhoti·na. Bos1ni1ia lorigispina, LeJ"d. 

(Da1)hnid. Taf. 8. Fig. G2.) 

Sie ist grösser t111cl geclru11gener als Bos111. 
lo11girostris. 1\.11 1lcn anstatt der Tasta11te1111e11 
fu11girende11 I-Iör11crn cles I{o11fcs sitze11 clie Tast­
borsteu 1111ter ei11c111 tlrciccl(ige11 \' ors1)rung u11<l 
zwar a11 (ler i1111eren Fliict1e (ler Ilür11er. Der 11ac11 
unte11 ge"1c111dete Stacl1el a111 l1interc11 Scl1.:i len-

I„ig. 4+. Rnsn1i11a longispina. 

"'inlre] ist grösser lln<l stiirker. Die Scl1al0 l1rit rine h:leinzellige Zeicl111l111g1 die 
aber a111 l{opf, <1e111 Riiclcen 11ntl lli11tertl10il cler Srl1ale in Lä11gsstreife11 sicl1 t1111-
setzt. IJer 1111tere freie Ra11cl ,ler Schale11 grl1t, l1cR011clcrs tlel1tlicl1 an1 yordere11 
\\

7 i11lcrl, i11 z,Yei J_Ji111)e11 atts1 11ncl clie dort befi11cllicl1en starlcc111 gefieclerte11 Borsten 
sitzP11 a11 cler i11neren Lip1)e. Enclh:r„1lle11 <les I)ostalJdo111e11s 111it seitlicl1er seci111-
<lärer Bezal111i1ng. N ebe11auge fel11t. 

F 11 n cl orte: Böl1111er"'aldseen. () berfliiche des Wassers i11 cler l\Iitte (les Sees. 

Gatt. L y n c e u s. 

Fiinf Paar Bei11e; Sta1n1n cler Rucleran­
tennen lc111·z, clie zwei Aeste clcr letzteren 
beicle aus drei Gliecler11 l1cstel1e11cl; das 
N ebe11auge gross. 

V 

45. Gemeinc1· Lil1senk1~ebs. l'ocko-
vee ploeby. Lyriceits la112ellatus, 0. F. 
Müller. (Leydig pag. 209. Taf. 7. Fig. 52-56. 

Taf. 10. Fjg. 72. Eurycercus lan1ellatus, Bnird.') 

Die Gestalt ist eine fast lJob11e11förn1ige. 
Der l{opf ,·erlä11gert sicl1 in eine111 i111 ,r er­
bitlt11iss zt1r l\ör1Jergrösse, l,lei11c11 Scl111abrl : 
clas Gr,Yölbe ist breit t1ncl ,·erlä11ft l1 is zur 
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Fig. 4iJ. .Lynceus lamellatus . 
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t)cl1nabl'ls11ifzl'. J)er J\011f::-rl11ld ,virfl 11ncl1 l1intcn ,turch t'inrn scl1,vacl1en Eintlrt1ck: 
\'011 1le11 Scl1ale11 getrennt, die gros~, gel{rü111111t 1111(1 l1a11cl1ig si11cl. Der 11ntere, in 
der ~litte leicl1t n,t1sgescl1,veifte Ila11cl (ler Scl1ale11 ist l)cl1~tart. Die l~t1clcra11te11ne11 
1nit z,vci drciglictlrige11 1\estcn; da:--Endglied !les ii11ssere11 Astes l1at ausser einen1 
Dor11 clrei cl11rcl1a11s fein gcfierlertc Borsten, ,ler in11c're Ast (']lc11so u11tl 11ocb je 
ei11c Borste a11 clr11 z"·ei a11clere11 (1licclcrn. 

Der tle11tlicl1 geringelte Leih l1at ;1111 n11cl{e11, a111 A11sgang (les Brt1traums 
ei11e11 ,varzenför1nigc11 Fortsati. 

Das Postabclo111e11, cl11rcl1 ci11c scl1arfe <Juerleiste vo111 1il)rigen Abclo111f'11 ge­
tre1111t, bilclct ei11e brcite 1 YOr11 111it eine111 ,\11sscl1nitt Yersel1L'11c La111elle; tlie zwei 
E11clli:rallen si11cl "1 cnig gcboge11 u11cl a11 der Seite gezäbuelt. Die l1intere Itancl tles 
Posta.bdo111e11s geht in clicl1t l)eisalll111enstel1e11cle, lJreite, l{a111111artig gestellte, ro11 
nacl1 l1i11te11 a11 Grüsse ab11el1111c111le Ziil111e a11~. 

l\Iännche11 unbeli:a1111t. 

F 1111 cl o r t c: BechoYic l\Iai lKGG (F.), El1Jctün11)el lJei Brancleis (F.), Zan1rsl\ 
22. Juli 18G9 (F.), 1\Ir<lli11rt l)ei N_y111b11rg 20. 1\11g118t 18ti9 (JI ), Kaiser,Yiese bei 
Prag, Loucnicc l>ci Poclebratl Se1)tr111ller 187() (I-I.), l\frtllin[t lJei N°}'t11l>urg 
20. J1111i 1 ü~l, ßI·el1 bei I)I·cla11c ll). Juli 18li~J (II.), Cirosser 1\rbersee 15. Juni 
1871 (Fr.) 

Fig. -1ü. Lynceus striatus. 

46. Gest1·eifte1· JJinse11Ji:1•ebs. 
zil1anjr. Ly1lCCllS 

Taf. 8. Fig. 58.) 
striatits, Licvin. (Leyclig 11. :21G. 

Der I{oJ)f ist g1·oss uncl starl\ gcrt1nclet; cler 
Schnabel l\11rz 11ncl abgest111111)ft. An c1rr Scl1a.le 
ist <ler 1111terc liebaarte R,1.11cl ,·or11e ge"'ölbt: 11acl1 
l1i11te11 1Ji<•gt er sich sacl1te ei11 t111tl enclct i11 
ei11c11 kt1rze11 Stachel, gegen clen a11ch cler hintere, 
einfach scl1riig abgesch11itte11c Ra11cl auslilt1ft. Ueber 
die Schalen ,Yeg ziche11 fei11e, scl1räge Lciste11. Die 

l{uclPrantenne11 si~1cl ,,crl1ältniss111ässig lang. J ctlcs Eudgliell llcr 1\.cstc hat clrci 
RutlC'rborsten 1111cl nocl1 ci11e l\t1rze Borste, so,vic ci11 1\st 11ocl1 ar11 E11cle vo111 
ersten t111tl z"reiten Gliecl ei11e lii.11gcrc, 1111geglicclcrtc Borste a11t\vcist. Der Post­
n,1H1ou1c11 zicn1licl1 lang 11ntl scl1111al, tlie E11cll{rallen ,ve11ig gcl{rt11nlllt, hi11ter cle11 
Ila111Jtl{rallc11 ein paar l{lci11ere l111cl ,veiter 11acl1 riicl;:,vürts z,vci l{eihe11 stun111f­
s1Jitzigcr Zäl1ncl1e11. 

F 11 n cl o r t c: EllJctün11)cln bei l~rancleis l\Iai 18(16. 

I)~t diese Art (lc111 Ly11c. lel1c.:nce1)l1al11s sel1r iil1nlicl1 ist t1n1l (lic Besti111111t1ng 
dt•r Exe1111)lare vo11 Bra11tlc•is in clie er::{fe Zl1it füllt, ,,,11 \Yir Ull::{ n1it clcu 11ie(lC'rc11 
l\r11staeccn ztt bcscl1üftigr11 a11fing<'111 so l)rnt1cl1t ('8 11orh tll'ttC'l'<'r Beitiil igung; !lass 
dil':i(' 1\rt ,virl{licl1 i11 Bül11uP11 \"Orl{on1111t. 
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47. "r eissköpfige1~ Li11senk1·ebs. Cocko­
vec~ belohla,ry. Lynccits lc1tcocr1Jhalzts1 F'i-:chcr. 
(Leydig pag. 218. 1'af. 9. Fig. 64-6:-i.) 

Es gehört lliese Species, wie <lcr L)·11c. stria­
tus, mit clem sie ,er\\·antlt ist, Zll 1lc11 klei11ere11 
Arten. "'\Ton cler Seite betracl1tet, fiil1t at1cl1 au 
ilun cler hohe, helle, abgert1urlcte I{o1)fschilcl tltlf. 
Dieser ist ferner glassl1ell, (lt1rchsichtig, oh11e 
Sl{t1l1Jtt1r. Die ganze Ol1crfläcl1e tler Schalc11 ist 
,~,ie bei L. striatt1s 111it schräge11 Streifen i.iber- 1''i~·--k7. 

zoge11, clie aber lceineSVl'cgs Furchen si11cl, souclern 
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Lynceus lcncorepbalus. 

11t1r Hervorragtu1gen otler Leisten. Der t1ntcre freie Scl1ale11ra11ll ist beV1·im1)crt 
t1ncl an cler hi11teren Eclcc 111it clrei l\leinen nac11 riick,vitrts gericl1tcten Stac11cln 
be"\\affnet. Das .~bclo1ne11 entbehrt der Zi11fel 211111 '\Terschlt1ss cler Brt1thöhlc1 es 
bat a11 seiner 11111gelJoge11c11 Prlrtie ,l111 Riicl\en 111eltrere ,veit ,011 einanclcr alJstc­
l1e11de Garnir1111gen ,·011 lct1rze11 Hü.rcl1c11. Das Postab(lo111e11 ist lang t111cl ~chmal. 
Die z,rei ziemlich gerade11 Enclkrallr11 11a ben a11 il1rer C ntertl~i.che z,vei starl\e 
secu11c1äre Dorne11 t111c1 11i11ter jelle111 c1iese11 einen feinen Haarl)csatz 111 lll'lll 
lcleinen Einsch11itt hi11ter de11 En<lkralle11 steht ei11 zartes Haarbiischel. .,\111 
Uuterrancl cles PostalJclo111ens siucl an~tatt cler Dornen 1111r höckerartige 8J)t1ren 
,·orl1a11tle11: l1ingcge11 stel1en an der Sejtenleiste eige11tl1ti111liche Zähne: sie si11(l 
breit, ihr hinterer Ra11(l gezacl'-t, ihre 01Jertläcl1e lüngs gestreift. 

Das N cbena11ge ist et"·as kleiner als tlas cig·e11tliche .:\11ge. Der ~Iagcn 
einmal gescl1lt1ngen. 

}' 1111 cl o r t c: Sl\111>ice l)ei Po(lclJracl 17. 4\11g11st 18G9 selte11 (II), l\Irclli11a bei 
Ky111bt1rl{ 20. At1gt1st 186~l (H.), Kaiser,Yiese lJei Prag Ko,·e111lJer 1870 (H.) 

' 48. Langsclr,vänzige1· Lins<.'nkl·ebs. t.'oc-
ko,Tec dlo11ho1·epjr. Ly1icc21.s nzac1·02i1·us, Fischer. 
(C'amptocercus macrourus, Baird. 
Fig. 9. 11icht ! L. macr. Leydig.) 

11ag. 1:!8. Taf. l<i. 

Vo11 o,·aler Gestalt, die Scl1ale llt1rcl1sicl1tig 
t111d "reisslich. Der Lä11ge 11acl1 fein gestreift oder 
geri111)t: a111 ,·orcleren Ilande scl1,vach ei11gelJt1cl1tct 
uncl gewin1pert. Der Scl1nabel abgert1ntlet 1111(1 
zie111lich st1.11npf. Das ""\.11ge l\lcin aber areolirt. 
cler c1assclbe lJegleitencle sc11\\'arze Fleck fast so gross 
,vie clas 1-\11ge selbst. Die Ti1stante1111en zien1licl1 
la11g t1ncl scl1lank, ebenso tlic Eucll1orste11. Die 

Lv11ceus macronru.:; . 
• 

Rt1dera11tcunen kt1rz. IJ1r \T orclcrra11tl 111it drei l\t1rze11 Dorste11 von1 letzten 1111cl einer 
langen von1 Z\'i'eiten (iliellc. Der l1111terc Ar111 h,1t lJloss clrl'i lange Borste11 11n<l 
ri11P 1{t1rze \'Oll letztl'U (!liclle. l) .. 1,s .\l)c10111(111 se11r lt111g 1111cl scl1111al rnit l:J d<·ut­
licl1e11 Zähncl1rn an1 1111tf'rt'11 l~ri11rlc· nclJst t·1111gen l\]cint•rt'n, u11cl enclet in z"·ei 
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la11ge scJ1111ale J(ralle11: clie Borsten 1ct1rz. Das erste Paar clcr Fiisse gross, cler 
Darmlca11al 111it a11tlertl1alb '''i11dt1ngc11. 

J,'1111 tlortc: Bi·e11 uC'i Pi'elat1c 11. Juli 18(50 (1:1..) 

Fig. 49. I,ynceus larustris. 

49. Dei· Seelinsenk1·ebs. 
V 

{
1ockovec je-

ze1·ni. Ly1iceits laciistr;·is. (I~ynceus macrourus, 
Leyclig., L. macr. Livien, 11icht ! L. n1acr. Fiscl1er.) 

Der Ko11fschild ist zie111licl1 flach, vorne ab­
geru11det, seine Slculptur besteht aus ei11er ein­
fache11 fei11en, dicbtc11 Streifu11g, "'clche de111 Um­
riss cles Scl1ildes parallel gel1t. An cle11 Schalen 
wird diese fei11e, prin1ärc Strichel11ng clurcl1 stär­
lcere Scl1riigleiste11 11nterbrocl1e11. Der untere freie 
Schale11rand ist zart behaart. A1n l1intere11, ab­

gert111clete11 Scl1alen,Yi11l(el scl1liesst ei11 lcurzcr Dorn ab. Das Abclo111e11 l1inten oh11e 
clc11 Zi1)fel zt1111 Abs11erren des BrLLtrau111s. Die Bezahnu11g cles Postaudomens ist 
das c11ara]cteristiscl1e für c1iese Species. 

Die z,vei I-Iat11)t]cralle11 l1aben a11 c1er U11trrfläche <lrei grössere, secu11däre 
Dornc11 t1nd z,viscl1en z,vci Dor11en 11ocl1 eine fci11e Zal1nreihe. I-Ii11ter <le11 Ha11pt­
l{rallr11 i111 Ei11scl1nitt tlrs Postabclo111cns Rtel1t ei11 Biiscl1el' fei11er Ilaare. Der 
1111trre Ra11c1 trügt eine la11ge Zal1nreil1e, vo11 ller jeclcr ZaJ111 11acl1 l1i11ten wieder 
gelcerbt erscl1cint. Encllicl1 a11 der Seite11flLicl1r clcs PostalJclon1eus läuft 11ocl1 eine 
zarter geJ1alte11c Zal111reiJ1e hin, clere11 Ei11zelzüJ1ne ei11e sch,vacl1e Lü,11gsstreifung 
a11f,\'eisen. Die z,vei Scl1"1a11zborstc11 si11cl lcurz llllcl ,To111 Gr1111cl a11 befiec.lert. 

Fundorte: Die Sce11 clcs Bü111ner,valdes, clercn l"fer 111it Scl1ilf bewacl1sen 
sincl, 11an1cntlich der Laca-Sce u11cl der StubenlJacher See. 

1 

l1ynreus aff:inis. 

• 
50. Stu1npfe1· Linse11k1·ebs. üockovec 

ttl}ly. Lyrireiis affi11.is, Leyd. (Daph11id. 11ag. 223. 
Ta.f. D. Fig. G8, 69.) 

Diese Art ist 111it Lyn. quadra11gularis nal1e 
ver,va11clt. Sie 1111terscheiclet sicl1 daclurcl1, class 
<.ler Scl111abel viel stum1Jfer ist, t1ntl durch ganz 
anders bestl1affene Tasta11te1111en. Die gelc11öpfte11 
Borsten si11cl ,·011 t1ngleicl1er Länge und ci11e alle 
tibrigen überrage11d ist vo11 <.lcr Länge des Stam-
1nes der j\11te1111e. Das Postabdo1nen besitzt ei11e 
s11ezifiscl1e Bezal111u11g. Hi11ter den zwei dicl{en, 

glatten Enclkrallen ste11t. eine star]ce I{rallc u11t1 hi11ter (1ieser einige feine Zähncl1en. 
I)er Ili11tcrrancl ist ei11facl1 1nit J{ra]Jc11 l)esetzt, welcl1e i11 cler l\1itte a1n ]ä11gste11 
si11cl uncl 11acl1 beicle11 Seiten, (1ocl1 1nel1r 11ach l1inte11 als vor11c u.n Lä11ge ab-
11ch1ne11. A111 l1nterc11 Sc:l1alc11rn11<l gel1e11 die la11ge11 Borste11 alJ1nü.lig in clie l{ür• 
zPre11 über. Das Nebe11u11gc ist 1111gefüJ1r so gross als clas eige11tlithC'. 

I·~ ll n dort r: Sk11pice bei PorlelJrncl AugtlSt 186\-J (H.) 



• 

51. Vie1--eckige1--Li11se11krebs. Coekove.c 
ctve1--l11--an11j0

• Ly12ceits quacl,rangularis, 0. F. M. 
(Le)·dig l)ag. 221. 
laris, Baird.) 

Taf. 8. Fig. 59. Alona c1u:1clrangu-

Die Schale erscl1ei11t a1111äl1er11cl Yiereclrig, 
z,vische11 ihr uncl dem Ko11fscl1ilcl ist 11ichts von 
einem Ei11<lrt1ck ,,orhancle11 Der I{opf bilclet ei11e11 
11icht ebeu langen, ,venig geboge11e11 Scl1nabel. Die 
Schale glatt. .An1 11ntere11 Scbalenra11tle stehen 
starke, befieclerte Borsten, die nacl1 ,·orne zu all-
111älig sicl1 verkleiner11, an1 l1intern "\"\"'i111':el aber 
plötzlicl1 aufhöre11, ,,·orauf cla1111 ei11e k11rze Strecke 
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• 

\ 

Fig. r, 1. Lynceus quaclraogularis. 

"'eit eine ganz feine Bebaart1ng· folgt. Das erste t111cl z,Yeite Gliecl des i1111ere11 
,.\stes der R1aclera11ten11c11 ist 111it 3 Dor11en am E11cle ,·ersel1en, incle111 clie anclere11 
11ur eine11 trage11. Das Postabdo111en, inden1 e sich 11ach clell1 E11cle zu , .. erl1reitet 
1111cl a111 u11tere11 Ra11clc ge"·ölbt ist, 11iil1ert sicl1 der For111 eines Beiles. Die z"·ei 
E11dl'-rallen si11rl 0]111e sec11ndäre Bezal1n1111g tincl 11t1r a11 ihrer Wurzel stel1t ei11 
k:urzcr Dorn. Die li:ral]e11 a111 l:11terra11cl stel1e11 ,ric i11 Düscheln, i11clen1 in1n1Pr 
clrei Stacl1el11 zusa111me11 gel1ören l111d \YOY011 ,viecler jeclerseits cler vorclerste cler 
1ü11gste ist. Das I-Iau11tauge ist l1ier l(lcincr als das Nebenauge, ,velchcs clreieck:ig 
ist clie 81)itze nach hinte11 gcwenclet ]1at. Der J\frtge11 111acl1t ei11e ~tarl(e Scl1li11ge. 

F u 11 cl orte: Z"·ische11 Suclo111e1·ic 1t11cl Razic. 11. Aug118t 18G9 (Sl.), Bassin 
a111 Bel,·ecler bei Prag 11iirz 1871 (II.) 

.., 

52. D1·eiec.liige1· Linse11krebs. Cotliovec 
n--ojklo1mjr. Ly12ce1cs trigortell2ts, 0. F. i\Iüllcr. 

(LeJ·dig pag. 223. Plcuroxus trigo11ellus Baird. p. 134.) 

Der Scl1nabel sehr star]( 1111cl ges11itzt. Der 
Rucken stark gekriin1111t, cler 1111tere Rancl <lcr 
Scl1ale 11ach vorne bal1cbig gc"•ölbt L111cl bis zur 
hinteren Jnit einigen stl11111)fe11 Stache]11 at1sgezeicb­
nete11 Ecke mit gefiederten liaare11 besetzt. Der 
lrintere Ra11d ist geracle abgcscl111itte11 uncl 1111be­
l1ttart, Die Scl1ale oh11e Sl(ulptt1r. Die Beza]111l1ng 
cles Encles ,·ou1 Post:ibclo111en ist eine iie111licl1 

Lynccus trigoncllt1s. 

fei11e, die Stacl1elreihe hi11ter clr11 li,lll})tlcrnlle11 \)rstel1t aus 11aar\\·eise gestelltc11 
Stacl1el11, "ro,ron i111111cr der vorclere cle11 l1intcrP11 ,111 Liinge iiberragt. A111 .\11gr 
<lie KrJ'stalllccgc1 wc11ig e11twickclt. 

F 11 n fl orte: ,., clfn1 bei I{olin 1. Jünner 18(18, Slc111)ice 1Jei Potlel)ra(l 17. A11-
µ;t1st 1868, i\lr<.lli11a 1iei Xyn1l)t1rg ~<J. ,.\11gt1st 18G9: Bi'eh bei Prela11t 11. Jt1li 18G9: 
Kaiser,viese bei Prag N O\'e111 ber 18 ,u. 
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}'ig. 63. Lyuceus truncatns. 

vec 

• 

53. lle1•zfl>1·111ige1· Li11se11l{t·ebs. Ct)C llo­
s1·dcovity. Ly1icclts trlt1icat1cs, 0. F. l\1üller. 

(LeJ·dig J)ag. 221. Pcrarantl1a truncata, Daird.) 

Die Scl1alP ist z:ie1nlicl1 a,,al, oder 111an ltö1111te 
,·ielleicbt ri1.J1tigcr sagen a11nitl1cr11d l1crzför111ig, 
hintc11 ist sie ger~lcle alJgeschnitte11 u11cl l1at hier 
so,vie n,111 \' ortlcrra11cl ci11e Reihe starker Zäl1nc. 
Der t111tere Schalcnr,:111cl ist 111it langen, clicht­
stehencle11 Fieclerborsten 11111siit1mt. Die Ober­
fläche der Schale ist gestreift. A111 Postabclou1e11 

];01111nc11 l1i11ter clen Zl'l'ei ,vcnig gebogene11 Hat111tl(ralle11 z\vei lciirzerc Stacl1el11, 
<1a1111 nacl1 clc111 Einscl111itt folge11 a,n1 Hi11terra11C:l <lie Stacl1cl11 i11 })aar,-veiscr Stcl­
lu11g l'l'ic bei L. trigo11cllt1s. Die l\.rystallli:cgel a111 A11gc ,venig cntl'l'iclcclt. 

F 11 11 tl o r t c: Sl\111,ict' 1,ci l)oclelJracl 17. 1\ngust 18li8 bit11fig (I-I.), ~lrcllina. 
l)l'l Ny111lJL1rli: 20. Augt1st lt-\üS (I:I ). PI·elattc 10. Juni 1SG9 (H.). 

l'ig. i>J. Lynceus ovntus. 

~ 

54. Eifö1·mig·e1· Li11se11k1·t.•bs. (;orlio,,ec 
'--

,r ej c i t j'. L;111zr( ll::i ovrtf11s' Lc) d. (~.\.lona. ovata, 
DairJ. Br. Enton1. Taf. 16. Fig. 2.) 

• O,·al1 l\11g(•lför111ig1 cl11rcl1sicl1tig·. 111it ,rclle11-
förn1ig('n Li1ngsstreifc11. I>ie Ti.1st.a11tC'1111c11 l\urz 
Der Scl111al)el li:11rz 1111cl st111111Jf, (lcr ,·orclcre 
Ra11cl clcr Scl1ale (lic11t ge\\1i1111)ert. Das A11ge 
areolirt DC'r ,·ortlere scl1 \Yarze }'leck gross. I~Ol)f 

a11t\värts gericl1tet \"Yie llci ~\1. q11adra11gL1laris. Der Darn1k:anal ei11gerollt. Der 
Scl1,va11z l)ciliiufig· in <ler l\litt<' clcs IIinterra11(les et,v,1s a11sgel1ül1lt. Ist 1nit l{11rzc11 

'" 

Stacl1el11 l.Jc,vnfh1et 11ncl e11tlct i11 z'i\ei l\'.11rzc Qe]i:rii111111te l(rallc11 Die Grösse ist 
< 

<'t,,·rLs llccleutl'ncler als btii clc111 L.rncP11s c111~tclra11gnlc1ris. 
l;'t111clortc: Sl~tll)ice lJei I>ot1e1)ra<117. 1\ugust l~!it; sl'lte11 (TI.), l31·(1l1 bei 

l)f·elaue 11. Jt1li 1869 (II.). 

" 55. (:.-t•11ctzte1· Li11seuli1•cl)s. Cockovec 
sift,,'~lny. Ly11ceus ret ici,lntit::;, Liljeborg. (Alo11a 

rcti1.,;ulata, Dairt1. Br. E11tou1. 1)ag. 132. Taf. 16. 
Fig. B.) 

Einer (lcr lcleinstc11 (lPr LY11ccc11. Die Scl1alc 
' 

Yicrcckig 1111tl 11,1,cl1 l1i11tc,1 et,vns a.l)gcru11tlct 11utl 
a111 ,r orderr,111cl fast grn d, f r c i ,. o 11 vV i 11111 er n '? 
[>rt· 1111tert' Iln11rl 8tnn11)f 1111,l tlie gnnzl' Scl1ale 
sel1r dicht gf'11t•tzt. T>l'r Scl1nnl>el :-icl1r l1ervor-. -
trrtend t111cl la11g. 11,1cl1 ol,en \'Orspri11gencl. Zieu1-
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licl1 stt1m pf. Die ~ \t1gc11 i 111 \' erhtil tniss lUl' Grösse cles Tl1icres gross, areolirt. Die 
RL11lerantenuen schlau](. Der vordere 1-\1·111 111it ,·ier Borsten: eine l{t1rze vo111 
ZVl'eiten (}1iellc t1ncl llrei ln11ge stn.rl\c ,·01n letzte11 Glieclc. l)cr l1intere ,,.\.r1u 11at 
drei Borsten \'Oill letztc11 Glicclc. D„1s Abclo111cn gcgc11 clas E11clc sicl1 ,·erscl11nti.­
ler11d t1utl am hi11tcreu Rauclc gezü.hnt. Der Darn1l{,111nl ci11gcrollt1 ist alJcr nicl1t 
lt>itl1t ~ichtlJar 'iYegen clcr gc11etztcn ()lJerfli1cl1c ,ler ~rl1,1le. Ein Ei. 

Fu11clorte· Sk:111J1ce 1Jei Po(lebratl 17 . .:\11g11~t 1~ß~ sehr selten (H.). 

56. Kr11n1srhnablig·e1~ Linsenk1·ebs. Coc­
l{ovec ki·ivozohy. Ly12ceits pcrso1iat1ts, I,cy1l. 
(Du1)hniden l)ag. 227. Taf. 0. Fig. 70.) 

Diese ,.\rt ist l\lei11, gcll1lich, l1itlt sich ~ern 
illl Schu1t1tz a11f. Sie ist beso11clcrs clatlt1rcl1 
gcl\cnntzcicl1net uncl leic11t z11 lJcsti111111c11, da$~ 
bei i11r abV1·eichencl ,·ou alle11 i.lnclcre11 L_yucee11 
clic Scl1nalJels1Jitzc tlcs I{o11fcs l1;.1J,cnför111ig 11acl1 
ol)e11 11ncl aussen o:ckrii1n111t i'3t. Der L111terc 

'~ 
Schalcllra11tl l)ehaart, a111 E11<lc cler rI.1nrrcihc 

• 

l1i11tell clrei k11rze Dor11c11, clocl1 erst jc11::;cit5 cler-

; ' 
' 

l 

L)·ncc-ns personatu--. 

::;ell)c11 (las ejgentlicl1e Scl1alc11ecl(. Das 1-\11gc l1at , ielc T(r)·stalll,egc1, cl,is X ebe11-
at1ge n1iissig gross. Der :Jiage11 l,rii111111t sicl1 cin111al. 

F 11 n cl orte : Sk11picc 1Jei Pn1lelJracl 17. ~-tt1fi:t1st 1 xöS (fl.). Bisher wL1rclc11 

nur 3 Exem11lare gefangen, voll tle11e11 eins als n1il(roskopiscl1e::; Prä11arat at1f-
1Jewabrt wird. 

... 
57. K11glige1, Li11~r11k1·ebs. C<lcko,·ec 

()bl)'r. LfJJlceus ylobosus, J,il,icliorg. (Chy1lorus glo­

l1osus. Bairll 11ag. 127. Taf. IG. Fig. 7.) 

Die Scl1.1lc fast 1,ugr1iµ·1 zie1nlicl1 tlcn1 L. S11hnc­
ricuR ühnlicl1, al1rr 111el1r yo]ll(nn11ne11 rnnll 11ntl 

fast c:;echs111al so groRs. A111 ol1rrc11 111111 11ntcrc11 

TI~nclc l)ogenförn1ig gec:;treift 1111tl mit klei11c11 
-;c11,Ya,rze11 Flecke11 l)e:--ctzt. l)cr ,Torclcre TJ1cil 
tler Schale ist \'Oll rötl11icl1cr Farbe 111it einem 

,,~-=-~--....c:. ·. 

• -

llrciten 11nregell11ässige11 ~cl1,Yarzcn B„111lle (jltcr iil)l'r llit• .:ifitte 1ler Scl1ale 1111,l fa.sL 
llic 1-Iülftc il1rer Breite ci1111cl11ue11d. Der SchnalJcl ist scl1r la11g tlllll legt sicl1 

z11V1·ei1c11 ga11z a11 tlc11 JZür1)er a11. I).:ts _\1Jc10111cn ,111,gel111cl1tct 1111ll vor (lc111 E11cle 

ci11gel)ucl1tet_ E111let i11 z,vei lanµ:e I(la11en. Die _l11ge11 gross. arcolirt. l>ie T,tst­
a11tcn11eu gross 111it 7 Zühne11 1111,l , l.1nge11 Dorstc11. Die Il11tlcra.11tenne11 sehr 
l{11rz 11ncl schlank. I>er Yorderc .\r111 1uit .J Borstc11 etc. I>as er~t c Ft1ssp,1ar gross. 
I>cr T> .. ir1ul{anal l1at ein t1111l eine l1„1ll1e "'\\'i11,lnnge11. I>ir Be,,·egungeu glcicl1e11 
sehr einer C)·1Jri-:. 
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F u 11 cl o r t c: Sl{11pice l1ci Poclebracl 27. Jt1ni 18GQ (I-I.), Klabavl(a bei Ro­
l<j'Ca11 n. Ju11i 18(-iQ (Sl.), l•'rciha111111cr bei Cl1ru(li111 1G. Juli 18(-:iD (F.) . 

I 

[,y11ceul:i S})haericus. 

... 
58. R11n(lc1· Li11s(•nkrebs. Cockover. k11-

l<tty. Lynce1ts 5'1>liae1-icit5, (). F. l\Iüllcr. Leydig 

}) ag. :? 25. (l\!011oct1lus sr,bacril:us, J ur.) 

Sel1r l\lein, punl{tförinig. Die Scl1alc vo11 
ftist l(ugelför1nige1n Umriss t1ncl ,vie ge,vöh11licl1 von 
l1orngelber Farbe hat ci11e ma.ttc, polygonale Zeich­
n11r1g t1ncl vo111 tu1tcren Ra11cle des l1intercn Ra11-
tles bis gegen clie Mitte cles t1nteren i11 einer 
l(lei11e11 E11tfer1111ng von1 cle1nsclbe11 eine schiefe 
l.iinic, clie 1nit Li11sserst fei11en Cilicn besetzt ist. 
DtlS 1\11gc hat ,vc11igc l(rystalll{cgel. Der ~fagen 

111a~ht. z,vei \Vi11d11ngcn. Ili11ter clc11 z,vci IIa111Jtl{rt1llc11 (lcs Post;,tbtlo1ncns jecler­
seit:--ci11 ](urzer l)or11, dttn11 ein tiefer aber nicht breiter .\11sscl1nitt, 11ier,1.11f die 
Reihe clcr i-\ftcrl-:ra llcn, 11aJ.J1 clerc11 Bcenclig1111g clcr lJctreffe11clc Ra11d clcs Post­
abLlOJJ1e11s in einiger I•:11tfcr11t111g 111it s11itzc111 IIöcl{er vorspringt. 

FL111clortc: ,,N,1, s1)ravccll11osti'' bei I(t1ttcnberg ~7- .:\.1>ril 1868 häutig (Fr.), 
St,ttltbrt1n11c11 Poclel)racl 10. 1\.Ltgt1st 18G8 sclte11 (II.), l\lrdli11a bei Ny111bt1rl{ 20. A11 ., 
gust 186U (I-I.), Ilitlclec bei v~iltlov ~8. Jt1li 1813U (I1'.), PI·cl,1.tlc, Nt1sle (rl.). 

J:i'jg_ :1r1. Lyuccus nanu~. 

59. Kle.in(:\l' Li11se11k1·cbs. Cocliovcc maly. 
Ly1iceus 1icc1iit,::;. (~\..cropcrus nanus, Daird. p. 130. 
Taf. 16. Fig. 6.) 

.c\.el1nelt in cler Gestalt cle111 L. striatus, 
ist aber sehr l{lcin, incle111 er l{a11111 den sie­
lJe11te11 Tl1eil tlcr L~i11gc erreicht. Ist ,ve11iger 
tlt1rcl1sicl1tig t111tl 11111 Vortlerraucl ,vcnigcr at1sge­
bucl1tet. Die Streifen si11cl 11icht so breit 11ncl 
si11cl ,vellenför111ig tlcr Qt1erc 11acl1 gestellt. Der 

Vor(lCl'l'i.L11d ge,vi1111>ert. I)er S'-'.1111;.tbcl zic111licl1 l;,ing, scllitrfcr ;,tls bei tler vorigen 
.\rt. I>ic Ilt1derante1111c11 schli.tug 1111Ll l{i.irzer „tls uci I.i. striatus Das 1lh­
llo1uc11 11,tt ejncn l1ücl<rjgen \'urs1,rL111g in clcr 1\littc seines t1ntcren Ra11cles. U11ten 
gesägt. Der D,ir111lr,tnal hat fast ein u11tl ei11c l1albc \\ 7in Llnug. Ei11 Ei. 

:B' Ll 11 Ll o r t c: Poclebra(l 17. ~\.11gt18t 18(j8 (II.), l)i'cln,n~ 10. Juli 1869, l{aiser-
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60. Kleinstei· Linscnk1·ebs. Coclrovec 
0 V ' ne.11nens1. l,ynce-its exigitits, Liljcborg. (L. excissns, 

Fischer.) 

Diese 1\.rt ist t1nter allen LyuceiLlen clie 
kleinste. Der obere Scl1alcnra,ncl ist zt1erst sch,v,tcl1 
gekrtirnmt, nacl1 binte11 schief alJfallencl, lJilclct 111it 
cle111 fast geracle abgescl1nitte11en I-Iin tcrra,ncl eine11 
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F'ig. 60. Ly11c:eus exiguus. 

stumpfe11 Winkel. r\.n cle1.· t1nteren Ec]{e cles Hi11terranclcs vier itlJer einander ste­
hende, stt11npfe Zähne. Der Unterrancl cler Scl1,1lc I1intcr seiner I\Iit.te, leicl1t concav 
t1ncl n1it langen Borsten besetzt. Die Schale gestreift t1ncl retict1lirt. Der Darn1-
l{anal 111acl1t vor sei11en1 Ei11tritte in cle11 Scl1,v~1,nz zwei starl{e l{r(i1nmt1nge11. I)er 
Ko11fschilcl ist breit. Der Scl1war1z ist 11icht verhält11iss111~issig breit. Die I{lat1c11 
sincl sta,rk; l1inter diesen befinclet sich ei11e tiefe aber nicht breite r\.usbt1cl1tu11g; 
cler Ilinterr[t11cl 1nit Zii.hner1 l1esetzt, llie 111eist ztl je z,,·ci i11 einer li:lcincn Ent­
fer11t111g von einuncler stel1e11. 

Fun ll orte : Die Sce11 Llcs Böl1111er,valtle::; .f u11i 1871 (Fr. H.). 

Gatt. Po I y 1) h e 111 Lt s. 

Vier Paar Fttsse, 11icl1t von (lcr Schale becleckt, so11clern nl1r vorragend, 
Schale nt1r als Brt1tra11n1 (lic11e11cl; I{opf vo111 Tl1or,tx durcl1 cine11 lang·eu Ei11scl1nitt 
getrennt. Borsten an der vVt1rzel cler Rltclerantennen gefieclert; clas Postabclo1nen 
nacl1 hinten in einen cylindrische11 Fortsatz at1sgezogen) der zwei starke, kurz 
beclorute Endborsten tr~igt. 

61. G1~ossa11gige1· Seelit·ebs. Velkoocka 
jeze1·11i. Polyplie1>iits oc1-tlus, O. F. ~Iüller. (Leydig 

l)ag. 232. Taf. 8. Fig. 63. Taf. ~). Fig. 71. Mon-

oct1lus 11edit:-ulus Degeer. Saliccrus 

J\fonoculus polyphe1nus, Jur.) 

peclit:,ulus Koch. 

Der I{opf ist 
höre11cle Tl1eil cles 

rt111d; clcr cle1u Thorax ange­
Schilclcs 111acht eine ru11clliche 

vVölb11ng 1111d ist clurcl1 ei11cn Ei11clrt1ck vo11 ller 
Schale getrennt; clie Tastante11nen sinc.l sel1r l{ttrz, 
vor cle111 At1ge et,vas nach 1111tc11 eingelc11kt ~ an 
cle111 ersten t1nd z,veite11 CiJie(le tles clreigliedrigcn 
.. .\.stes cler Ruderante11nen finclet sicl1 je ei11e, a1n 

Fig. 61 . rolyphernus oc.;ulus. 

clritten fitnf Borsten~ cler vierglieclrige .L\.st tritgt a,111 erste11, sehr k11rzen Glietle 
keine, am zweiten eine, ,Llll clritte11 z,vei, a111 ,rierte11 vier gefieclcrtc t1nd gcglie­
clerte Borsten. Von den vier I1'L1sspaare11 sin<l clie ersten clrei 11nter sich gleicl1, 
nur an Grösse abnel1mencl, clas vierte ist ein l{t1rzer, rttdi1nentärer, unte11 bewi111-
perter Anhang. In cler Gege11(l cles Herzens 111acl1t (ler Da1·1nkanal einen stt1mpfen, 
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l1ri träcl1tige11 ci11e11 rccl1ten bis s1>i tzen \Vi11l<cl ,rorwü,rts 1111(1 endigt i1u letzten 
l{llrzen Leibc:--ringc olJcrl1nlb <let--Za1)fc11K, cler tlie Scl1\Vi.lnzl)orsten trtigt, z,viscl1c11 
z,Yci lill]lC11Lil111licl1cn ,, 1iilstc11. Das I{11ötc]1c11 t1 c~ ,·or1etztcn Ilingcs ist i11 einen 
sehr la11gen, ticiscl1igc11, za1>fe11üJ1111ic11c11 Fortt-iatz 1L11sgcl)iltlct, ller 1.,vci, cinr11al 
gc,~lietlcrtc, l)ctriicl1tlicl1 cliclce 1111tl an ihre1n z,vcitc11 Glictlc siigeför1l1ig gezähnelte 
SC'h\Ya11zborstc11 tr~gt. 

F n 11 cl o r t c: Disl1er fa11tlcn ,vi1· diese Art blass in tle11 Sceu cles Böl11ner­
,v,1lcll's 11nll zw,1r stets t1111 n„111clc a.n 1111lJt•,va.cl1scncn f-;tcllcn a111 l1ii.11figstc11. Sie 
f('hlc11 a11ch 11icl1t i111 J;al{t1sce 1111<1 Stnbc11l)ac]1crscr', ,velcbc il1rcr Seicht]1eit ,vcgen 
<las I-Iolo1)ecli11111 nicl1t l)esitze11. 

Gn,tt .. \ p tl s, Scl1ütf. 

Ji:in ovale:--, l1i11te11 a11sgcrt111clctcs I-Iantscl1il(l licflecl"\t. vo11 ol1r11 flic ,vcic l1errn 
< ~ ürl el (ler I~r11st; sei11 vorderer I{o11ftl1eil triigt vor11 t111(l ol)erl1all1 tlie genöJ1ertr.11 
:--itzc11clr11 a\ngen, 1111tcr]1all> clic I(tlll\,'Cl'l(ZCngc lllltl jc<lcr:--cits 11cbc11 <ler Obcrlil)l)C 
z,vci ]{11rze I?iil1ler

1 
vo11 <le11c11 <las l1i11tere Pn,ar oft. fcl1lt; sei11 l1i11tcrer 'l,l1eil ist 

1nittc11 at1f tlcr Ül)crscite gcl{ielt; Ji'11ss1)an,rc si11<l za]1lrcicl1 ( 40-(iü), ihre Lt111gc 
niu1rnt all1nül1lig :ib; oberl1n11J a11 ibrc111 C.ir1111clgliedc sitzc11 1lic ovalen I{ic111e11-
blättcl1e11; <las erste Ft1ss1)aar ist scl1r la11g, l1at 4 vielglietlrige fu(lc11för111ige 1\.este . 
... t\.111 E11cle cles I-Iintcrlei})es z" 1ci la11ge ·vic1gliellrige Borste11. 

' 
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r:ig. 6:!. \\.t•ilic·hcu von der }'i~. fi:3. \\'cilichen \'on der 
C)bl'rocitc•. ::{at,ürl. l+rüsse. Unterseite. ~at,·rrl. ( ~rosse. 

62. Ge1ncine.1· Blatt­
f11ss. Listonoh obccuy. 
.1IJJllS caricrifor11iis, Schäffer. 

•) :1 II . ' ~ 
1111 t1 

\V o i b c 11 e n \Vircl bis 
la11g, l1,1t GO Ft1ss1)aare 
zwiscl1c11 <lc11 z,vci E11(l-

l1nrsteu, am Hinterleibe ist 
l{ci11 lJlattför111igcs Au­
l1iingsel. 

i[ ii 1111 ehe u 11icl1t 1uit 
Sicl1crl1cit bcl{a1111t ! 

01111c 1nicl1 l1ier i11 ei11e 
a t1sfiil1rlichc Bescl1rcib1111g 
,lic~cr scl1r t:011111Iicirtc11 t1ncl 
i 11 lere:;sa11 tc11 .. ~rt ei 11lassc11 
1.u l\ö1111cn, \Yill ich 1111r clar­
a11f :1t1f111crl\san11uacl1cn, "1ic 
111a11 ,·orl(o1111ucnclc11 Falls, 
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clie l\1änncben clieser Art ZLl erl{enne11 im , t,1nde "1äre. Zt1 c1iesern Zwecke gab 
ich clie AbbildL1ng ,ler ri11zclncn Fusspaare, clcnn ,venn eiue111 Exe1111)lal'e a111 
11. Ft1ss1Jaitrc rlie Eiersäcl(cbcn fchlc11 möchten, tlan11 cltirftc es ein t1Itinncl1cn sein 
uncl sollte sorgfältig 11ach 81)crmatozocn t1nterst1cl1t ,vcrclcn . 

Fig. 63. Z,veites Fuss­
paar. 

, 

~ .. 
' _, ,.-. 

, ... ·,h . .-•"·.::. -. , .. , .. 
. t!• ./::;,., :., ' ~ -· - • . 

• •. 

Fjg. 64, Elftes J;'uss­
l)aar mit dem Eicr­

säcl{cben. 

( 

}'ig. G5. Sch,ranzfuss­
paar. 

Es ist nä1nlich bisher nicl1t gclt1ngen ein männliches Exen11)lar n1it cleutlichen 
S,tn1enfäclc11 z11 finden 11ncl alle clie Hu11clcrtc vo11 Exe1n1)l,1ren, ,vclcl1c 111an zu­
weile11 in Regenlachen fi.nclct, sincl la11ter \Veibcl1c11, clercn Säckchen a1u !l. F11ss­
J)aare n1it hochrothe11 Eiern crfitllt sincl. 

Eine solche Regeola~be, wclcl1c la11tcr '\Veibcl1e11 enthielt, trocl<nct in cler 
Regel bald at1s 11ncl ,venn sie sieb 11a.t:l1 2-3 J,tl1ren wiellcr bei ::;tarl(e11 Gc,vitter­
regen mit vVasser füllt, so erscl1ci11e11 darin bi1111c11 ci11igc11 Tagen ,Yieclcr die 
Blattfiisse - aber wieder Ia11ter Wei bche11. 

Bel111fs der Sicherstell11ng dieser 
räthscll1aften Verhält11isse t1nter11ab111 
der Land1nan11 Herr J. Prazak i11 
Choro11ska bei ß:Iseno 1111weit 1Ielnil~ 
ei11e Reihe vo11 "\1 ers11cl1en, über die 
ich z111n Theil st:ho11 an anderen 
Orte11 berichtete tZiva 1866. U eber 
clas Vorl{om111e11 von Ap11s 11ncl Bran­
cbipus i11 Böl1men Verha11cll. Zool. 
Bot. Verei11 1, CiG. - I{ory.'·i zeme 
ceslre 1868 pag. 72.) 

Fig. 67. Einige Tage Fig. G6. Eueu ausgeschlüptPr 
alter Blaltfusskrebs nach juHger Blattfusskrcbs. 
n, el1rmah ligcr l:Iit u tun g. 

Die Ha111)tresultatc dieser \1 ers11cl1e sind: 

1. Die Eier von ~~l)llS ca11crifor111is ent,vickcl11 sich erst ,Yicclcr, ,vcnn z11 vor 
ller Schlamm, in llem sie liegen, ganz a11sgeclorrt ,var u11ll llL11111 erst ,victler "\Va,sser 
aufgegossen wircl. 

2. Die Entwickel11ng cler Eier gel1t bei Z11trcffcn gtinstiger Un1stiinclc zu 
jeder Jahreszeit vor sich. 

3 . .1\.t1s den Eiern vo11 z11 Ha11se aus Eier11 gezoge11c11 \VeiiJchen (bei clc11eLl 
]{ein 1Iiinnche11 ,var) entwickeln sich wietlcr vVeibcl1en, 11ncl so fort 3-4 Gcuera­
tionen nach einander, ohne class ei11e Befrt1chtung clurch 1'länuchen l1at statt­
finclen können. 

17 
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4. A.\.us dem Tü.111pel ~Ialena schon im Jahre 1863 at1f Felcler ausgeftil1rte 
Ertle gab bei jedesn1alige111 1-\.ufguss junge Apt1sbrt1t. 

F t111 dort e: Der ge111einc Blattft1ss ers~l1eint meist i11 le]1111ig trübe11 Ge­
,vässer11 ,•o,n Strassengräbe11 oder i11 clerartigen 11acl1 starl{en llege11gt1sscn ent.­
standene11 Tü1111)el11, oft l1ocl1 ,.tt1f Bergen ocler a11cl1 a1rt Ft1sse tlersclben. Preissler 
fa11cl cliese „A.rt bei Ru1)pa11 i111 Böl1111erwalde scl1on i111 Jahre 1792 ! S1)äter J. Sw. 
Pressel und Dr. W. Sta11eli i11 cler Uu1gegenll Prags 1845 in clen vVi1nmrische11 Anlagen. 

A11ch Corda r<-'ihte böhmische Exemplare io clie 1\I11se11mssammlung ein, ohne 
11ähere Angabe des F11nclortes. Ne11erer Zeit fantle11 ,vir clen gerneine11 I{ie111enfuss: 
Grabe11 cler Strasse vo11 Becl1ovic 11acl1 ()11val (l\Icilenzeiger Nro. 7 .. ) 26. Juli 1861. 
-- Nialena Tü111pel Cl1oron~e1{ bei nise110 (Praz,il{). Zwisrhe11 Cl1rt11lin1 u11tl Orel im 
Stra~sengraben 1867 (Fr.) 1 Stoln1ii· bei Böl1n1iscl1brod 13. Jt1li 1869 (Fr.), Leit111eriti 
1843 Tt1padler '\\7 al(l (Prof. l{Jt16al,:)1 Elbc-ICostelec 1867 (Prof. J. Si111acel{), Pisel{ 
(Feigel), C,tsla,v (lCutl1an). 

vVie 1na11 clie Bla,ttfiisse in cler Gefangenscl1aft clL1rcl1 lä11gerc Zeit erl1alten 
l{ann, daritber samn1elte IIerr Pra.zal{ ,vertl1Yolle El'fa11runge11: 

1\11f eine flache Schüssel giebt 111::1n auf ~ - ~3'' Scl1la111111 at1s dein Ttin111el, in 
den1 Apt1se lebten, t111tl setzt etwas S111111)fpttanzc11 i11 clie :\litte ei11. 

Dann lä,sst inan et"'a 1-2'' ,v asse1· <larauf stehen. setzt 4-fi I{ie111enfiisse 
(11icht viel!) hinein, t111cl lässt es a1n Fenster, ,vo LL1ft uncl So11ne Zutritt hat, 
stehen. 

In cler ersten Zeit fiittert 111a11 clieselbe11 111it I-Iü1)ferlingen, '\i\7 asserflöl1cn1 clann 
mit I{ie111enfi1ssen, s11ä.tcr ,ve1111 sie gross ge,Yacl1sc11 si11d 1nit Stiicl{en von Regen­
WLir1ner11. Diese letztere11 erfasse11 sie 111it ci11er solcl1c11 Gier, class 111an sie clara11 
in clie Höl1e at1s cle111 \Vasscr heben kan11, ol111c tlass sie loslasse11. 

A11f cliese ,\rt crl1ielt I-Ierr Prazalc ei11zel11e ... '1p11se tlt1rcli 1nehrere 1\Io11ate 
l1incl11rch a1n Leben. 

• 

• 
' . 

• 

Fi g. ü8. .r\ 11us productue. 

68. Lang·sr.hwänzig·e1· Blattf11ss. Listo-
11oh stitkovy. AJ)'US JJroductits, Bosc. (Lepic.lurus 
procluctus, Lcach.) 

\\reib c 11 e 11 ,vil'cl bis ~'' lang, hat bloss 
41 Fl1ss1)aare t111cl z,Yischen (len Borste11 a1n I-Iinter­
leil)C ei11 Blättchen. 

1\1 ä 1111 cl1 e 11 11nl)el(a1111t. 
I)ic::-c 4\rt JiclJt rei11es '\V:.1,sser mit Pflanzen­

,vuchs, t111ll crscl1ci11t jc<les lt'riihjal,r i11 \,Y asser­
gräbe11 t1nll Tti1111Jcl11, tlje sielt llurch U eberscl1wem­
mungc11 clcr Eluc uilllcn . 

F t111 tl o r t c: Dra,11clcis 1858? (Prevo ), Tl1e­
resienstaclt 185X (I{luc{tk:), Poclebracl 14. April 
1868 (I-Iellich). 
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• 

Gatt. Br an cl1 i lJ u s, Schäf. 

Der lCör1Jer schl,t11l,, ol111e clas rt1nclc Il,tt1tschilll. Elf Paar Fiisse 1u11l [) P~1ar 
~.\nhänge a11 tlc11 Scl1,v,1nzsegn1cnte11. l)ic r\.nl1ä.ngc a111 Ende tles Scll,vauzes sinLl 
ktirze schmale, a.1u Ra11tlc be,vi111pcrtc Blättchen. 

\ --- - / 
Kopf tlcs }Iäuuchens 

von oueu. 

~Iä.uucJ1en. 

:B'ig. 69. Bra11chipns turvicorllis. 

69. G1·osshörnige1· Kie1ncnf1tss . 
.., 

Zab1·onoska divoroha. Brancli11Jits 
torvicornis, Waga. 

Das 1\11 ä n n ehe n bat clie Stir11e 
in eine centrale stumpfe, ,·orne schwach Weibclien :?mal vergrössert. 

ausgerandete Spitze verlängert. Die 
Hörner sind sehr starl{ uncl entwickelt, sind stets unter den Körper gescl1lagen 
und reichen bis zt1m secl1sten Leibesseg1nent. Oberhalb cler gekrii111mten Basis sincl 
die Hörner mit ejner Borste versehe11, uncl oberhalb llerselben am A11sse11rancle 
gezähnt. A1u E11cle befinllet sich ein scl1eerenartiges (1ebi1Lle 111it 11u1gebogenen 
Spitzen u11d einen1 cloroför1nige11 1\ t1::;lät1fer. Lilnge 1-1:'''. 

Das W e i lJ cl1 e 11 ]1at lreine Spitze i11 cler l\,Iitte cler Stir11e 11ncl statt der 
Hörner finclet 1ua11 bloss l{l1rzc, stu111pfe, l)lattgeclrtickte 1-\.nl1ttngscl. Die ät1sseren 
Eiersäcke sind scl1mal u11cl lang, ,·011 gelblicher Farbe. 

Dieser riesige I{ie111enft1t-5s lebt i11 leh111ig tri.ibe11 Tü1n 1)el11 i11 Gescllscl1aft 111i t 
Bra11chipt1s stag11alis t1ncl 1\.1Jns ca11crifor111is. Er w11rclc zt1erst 18-!~ bei ,v arscl1at1 
ent<leckt uncl in Böh111e11 erst an z,vei Orte11 1Jeo1Jacl1tet. 

F1111(lorte: ~lc.Llena 'l'i1111pel bei Cl1orot1sck (Prazal{), Unter-Bei·l{ovicTtin11)el 
links ain Wege ,1on cler Eisenbal111station nach cle1u Dorfe U11ter-Be1·l{ovic 
1867 (1'~r.). 

17* 



\\'1.:iLcb~·u ;::,rei111al ve1-
grösserL 

IV. 

\\ 

Fjg. 70. Brancllil)US stagualii:i. 

J\opf des 1\Iü.ullcl1eni:; vergrös~crt. 

' 

• 

J<'uss vergrössert. 

70. f~e111ci11e1· Kie111e11t·t1ss. Zab1·011ozlia ol)ec11a. Brci>lcliiJJl<S sta9-
11ali:,j, S(;häf. 

Das :i\I ii11 n cl1 e 11. Der .-\.t1slüt1fer cler Stirne ist l{uri, gabelför1uig; die Eiörner 
si11tl l\t1rz ttncl in1 fii.1lul~reise gege11 eina11!lcr geboge11. :-:;ie l1aben a111 .1\.ussen­
ranll ei11e11 l>or11 ltntl ,,·erlle11 vo11 ei11er l<tngc11 Borste, tlie vor clen r\.ttgeu ent­
~1Jri11gt1 iiberragt. Jlie 1\nl1ä11gsel cles Scl1,vauzes si11cl dreieckig, stark be,vi1upert1 

untl so lang als tlic letzten sechs Sch,va11zseg111e11te. 

Das '\V e i b ehe n bat keine At1slättfer a11 clcr Stirne und clie Hörner sind 
kt1rz, ci11f,1ch nacl1 unte11 gebogen. Der ä11ssere Eicrsacl{ ist l1erzförn1ig t1nd sein 
l11l1alt 1)racl1tyoll ti.irkisblat1. 

Liingc G -10'''. 
'-

T> i csc r lJcrcit~ Yor l(l<) J,1bren ,,on Sch[i.fer lJeschrieue11e I(ien1enfuss wt1rde 
er~t i111 .l1.ll1rc 18(i0 in llüh1ncn gcf1111lle11. Icl1 fa,11cl ihn a111 "2n. Sc1)tc111lJer i11 einem 
1llit die]~ lel1111igcn1 ,,r,1::;scr gcfülltet1 (iralJe11 an cle11 Lel1111briicl1c11 z,viscl1en Lattn 
1111cl :i\f allt1ic. Seit der Zeit fancle11 ,vir il1n a11 viclc11 Orten: Z\viscl1e11 Je11sovic 
11nll Ratll1o~f, l)ci Rauduic, U11ter-Bcflcovi~ (in Gcsellsc11aft 111it. Br. torvicornis) 
(l1'r.l, C1hlo111el\l1crg l)ci J u11gbnnzlaL1. (In l{]ei11c11 (1riibcl1en, die zu111 Bat1111setzen 
zul)ercitet ,varc11 111l<l :.-;ich 1nit Rcgcn,Yasscr fiilltc11.) l(ot111ic t111tl Stol1uff lJei 
11üli111i:-;cltl.,ro<l (Ii'r.), Tetscl1e11 ~2. ~c1Jtcn1ber J867 (8ecln,), I(olin, Ztila,bf, Pt1ti111 bei 
l)isel( (t:;l.), Chrt1tli111, Sa!lsl(,t ('fü1111)cl bei llcr ICirche, Ju11i 1870) (Fr.), etc. 



J:t'ig. 71. Brancbipus Grubii. 
Weibchen in natürlicher I(opf des Y\Iännchens vergrössert. 

Grösse. 

25?, 

Kopf des Weibchens stark ver­
grös,sert. 

V 

71. Der Schnee-Kie1nenfL1ss. Zab1~onozka snezni. Bra11chi1J1ts Gr1tlJii. 

Das ~1 ä n 11 ehe 11 l1at llnter cler Stir11 zwei lauge, flache. ei11gerollte Lar>l)L•11, 
an clere11 Räncler11 30-3-! dornige Anhängsel befestigt si11tl. IJie IIür11er zeige11 
einen aufgeclt1nscnen Basultheil, cl,11111 clic eigeutlicl1en Hörner, clie z11cr:=;t 11ach a1lssrn, 
cla1111 nach innen gel~rün1n1t, 1111cl ,,or cler scbarfc11 Spitze ruit ei11en1 h,1lll111011<l­
för1nigen I-Iöclrercl1en ·vcrsehe11 sind. Die Ii'tisse nel1111e11 lJis zt1111 7. Paare a11 
Länge z11, clann wieclcr ab. Die Scl1'1a11zanhü,nge 11aben clie Lü.nge der letr.te11 
zwei ocler drei Segmente. 

Das ,, e i b cl1 e 11 l1at keine Stir11ela1JJJe11, t1ncl clic IIörner bestel1en bloss a11s 
cle111 a11fgccl1111sc11en Basa}tl1eilc, au clc1n z,Yei sicl1clfiirn1ig gel~rü111n1te Dorne11 sicl1 
befi11clen. Der Eiersacl{ ist l1erzfürn1ig, die Eier z11erst ,yeiss, S})[iter scl1ön gell). 

Diese ;\rt wt1rcle erst in1 Jal1re 18:)0 Yo11 Dr. l)ylJo,sl{)' l)ei Berli11 e11tclecl{t. 
Icl1 fancl sie in1 April 18G2 in einer t1 t1rcl1 Sc11ncc~·asser gefilll trn Lacl1e a111 Ra.11tlr 
cles Pocerniccr ,,r aldcs bei Bccl10Yic, 11ncl a1n 2G. r\})ril l ,o, so~·ie in tliese111 
Frühjahre überzeugte sicl1 Herr Hellich, dass tliese r\rt in cler Gege11cl ,·011 Pode­
bracl u11gen1ein l1ä11fig ist. N a111cntlicl1 sincl es clic Tü1111)cln, die sich cl11rcl1 (las 
1\ustreten cler Elbe im Frül1j,1hre 111it \\rasser fiillc11 1111<1 in <lene11 el,-vas S}liitrr 
clann cler Ap11s prodt1ct11s zt1 erscheinen J)flcgt. 111 tler Uefangenschaft lebe11 cliesP 
Thierche11 mel1rere TagP untl l1ieltcn aucl1 i11 einer sc.:11,,•,1cl1e11 Cl1ro111sii.11relüsu11g 
viele Stunden a11s. 

Gatt. Ase11t1s. 

Der l(örpe.r ist lüngl it·l1, tlachgc1lrürkt, clcr J\Ot)f i~t Yicrl,:111tig. l)ie Augen 
sincl lclein 11nrl r1111<l, <1ic iu11ere11 Ante11ne11 1<11rz, 111it l,lt>i11e11 Borsten lJetlecl{t, 
die ü,usseren clRgegc11 lang, n11t C'iner 1lreig]iedr1gen Basi:-s t111tl ciuer lange11 11nrl 
vielgliedrigen Borste. 
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Der Postabdo111e11 ist eingl•e(lrig1 von der Gestalt ei11es Schildcl1e11s. A11 cler 
untere11 Fläcl1e findet ma11 z"'ei r11nde Blättcl1e11, ,velehe clie Branchiala11hänge 
bedecl(e11. 

Fig. 72. Asellus aquaticus. 

72. Die Wasserassel. Be1·11ska vodni. 
Asselus aquaticus, Geofr. 

Der I(opf ist gross, tetragonal. Die inneren 
A11te1111en sincl l(leiner als die Ba.sis (ler äussere11. 
Die Postabdo1r1i11alfortsätzc bestcl1e11 aus rinen1 
C)'li11drische11 Basalgliecle, der z,vei lange Borste11 
trii.gt. Lä11ge 13 -18 111m. 

Die v,7asserasse111 sind i11 alle11 stel1e11cle11 
(}c,vü,sser11 111it Pflanzcnwucl1s sehr ge1nein. Man 
trifft sie so"·ol1l i11 Que]lc11 als aucl1 a11 langsa111 
flicsse11(le11 Ortcr1 <ler Biicl1e, 11n<l i11 su1111)figcn 
Ge,vtisser11. 

Gatt. I-I a J) 1 o 1) t 11 a 111111 s, Scl1öbl. 

JJie iiusseren Fül1lcr si11cl 8gliedrig. Das cr:;te l/ül1lerglie<l ist l,11rz; l.las 
zweite ltingcr. Das dritte ist 11ngefüJ1r so lang wie das z,veite, becl1erförn1ig tnit 
ct,,vas gel(rün1n1ter, ,,cre11gertcr ßasis. Das vierte Gliecl ist mehr als (loppelt so 
la.ng als das (lritte, cyli11clriscl1, i11 Ller l\i(ittc aufgetriebe11. Das fü11fte Glied ist 
1111n1erl<licl1 länger als llas clritte. Die drei lctzte11 neh1nen 11n111erl{lich an Lti.nge 
zu 1111ll bilclen zt1san1n1e11 eine l{egelförn1ige Borste vo11 der Länge cles füuften 
}'ühlergliecles. 1:\11 der Spitze cles Endgliedes der Borste befinclet sicl1 ei11 Büscl1el 
fei11er Cl1itinl1aare, \velcl1e die Länge rler letzte11 z,vei Glie,ler ]{au1n erreicl1t. 

Die innere11 Fiihler si11cl clreiglie<lrig. Die Auge11 si11cl kJein, einfacl1. Die 
Scl1\Yanza11l1änge si11,l zweigliedrig. Das letzte Postabdo111inalsegn1ent ist dreieckig 
n1it abgestun1pfte11 Ecl{en. Der Stirufortsatz fel1lt. 

lnucrc 1\ntennc. 
Fig. 73. IJaploptbahnns clegans. 

73. Die E1·dassel. Be1·11slra podze1n11i. 
llaplopht}talmus elegarts, Schöb 

Der ICörper ist lang gestrccl(t, sehr scl1111al. 
Der I{o1)f ist vor11e fast clreireihig 111it bezal1nten 
IIöck:crn besetzt. Die Segme11te des rrhorax 1111(1 
l)ostabdo111ens si11cl 111it erhabene11 Lä11gsrippe11 
versel1e11. 1lere11 an je<le111 Seg111ente 5 stel1e11 untl 

dir a11 ,lcr ICante 111it einer Reihe r11ncllicl1er IIöcl{ercl1er1 besetzt sind. Das letzte 
l)ostalJdo111inalsegn1011t ist 1lrcieckig 111it gestutzter Spitze t111cl Basal\vink:el11. Das 
( i rundglic<l clcr äusscrcn Sc11,vanza.nl1il11ge ist JJlattgetlriicl{t, <las E11dglieLl sowie clie 
innPrP11 Sch,,,a11za11l1i.inge l(cgelförn1ig. Länge 3 111111. Breite 2/a 111111. 

f)irse zi<'rliche Art f:11111 Dr. Scl1ölJcl a11 drei Stellen l>ei St. Iva11 t1n,veit 
vo11 I(arlstein in1 Jal1re 1 SG8. Sie lebt tief iu clrr Er1lc unter lVIoos 1111,l Rasen. 
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Gatt. Tri cl1 o n i s c11 s, Brandt. 

Die äussereu A11tenne11 bestel1en aus 5 Basalglietler11 t111cl aus einer Gglied­
rige11 Borste. Die innere11 Antenne11 sincl li:lein, clrejgliedrig. Die seitlicl1e11 Stirn­
fortsätze sincl ]i:lein, cler 1uittlere Stir11fortsatz fel1lt. Der letzte Postabdo111inalri11g 
ist clreieckig mit abgestu111pften ,vink:eln. Die Sc11,va11zanl1ä11ge ti.berrageu de11 
letzte11 Postabdon1i11alring; clie äusserc11 sincl zweiglietlrig, lcegclförmig. 

74. Die gemeine Zwergassel. 
Be1·11ska 1nala. T1r1·clior1,isc1ts pitsil­
l1.ts, Brandt. 

Der l{örper ist liinglicl11 l1inte11 
zuges11itzt, glatt t1ncl glä11zentl. Die Fig. 74. Triclionisr 118 pusillus. 
vorcleren Hi11terranclswinkel si111l stu1upf. 
Das vierte uncl fi.infte Fiiblergliccl ist 
fast cyli11driscl1. Die Cfeisel l)esitzt beilit11fig tlic Länge cles fü11fte11 Gliecles. Die 
sritlichen Stirnfortsätze siu<l klei11, vicrccli:ig. Das letzte Posta uclon1i11alscg1ne11t ist 
l{t1rz, dreieclcig n1it n.l)gestt1tzter S11itze 1111cl Basal"'i11l<:rl11. Das Gr1111(lglie(l cler 
iiusseren Scl1"1a11zanhii11ge reicl1t bis Zlll' S11itzc cles 1etzte11 Srgn1entes; <lie innere11 
si11d l\.üricr uncl scb1nitlcr. Länge 5 111111. Breite 2 111111. 

Die Farbe ist scl1111utzig rosenrotl1. Der Ko1if l111cl tler Rücl<:en ist ,,,eiss 
g·ewässert. 

iran findet diese Art bei Prag a11 srl1r fe11cbte11 Orten ü.l)erall l1äufig·. 

75. Die violette Zwe1·gasse.J. Ber11s1ra fialova. Triclionisc1-ts viola­
cei-ts, Schöb. 

Der l{örpcr ist lii11g]icl1, l1inte11 zt1ges1)itzt, ct'l\1::ts ge,völbt, glatt 1111cl glii11ze11cl. 
Die Hinterra11(lswinl<:el sintl a11 <1011 ·vorclere11 Scg111e11tc11 fast rccl1t t111d abgcrunclet, 
a11 clc11 l1intere11 "'erden sie all111üJ11icl1 scl1arf 1111(1 SJ)itzig. Die Geisel ist fast 
etwas kürzer als clas fti11ftc F(il1lrrgliecl. Die seitlicl1e11 Stirnfortsätze sehr l<:urz. 
Das letzte Postabu.0111i11alscg111e11t ist l{t1rz, (lreiec]cig, an ller St)itze 11nd a1) cler1 
Seite11,vinkeln al)gestutzt. Die Scl1wanzanl1ii11ge l<:egelför111ig. 

Lä11ge 6 111m. Breite 2 1
/ 2 1111u. 

Die Farbe ist in1 Leben scl1ön blass violett. Der I{o1Jf 11ncl die Seiten cler 
7. I{ ör1)erseg1ne11 te si11 cl ,vciss ge,vä.ssert. D ic S cl1 wanza11l1iinge si11 tl ,veiss violett 
geaclert. Dr. Schöbel fand dieses T11ier eiu einziges111al in1 l{uchrlba(l 11nter einem 
sel1r fe11cl1t liege11cle11 Stei11e. 

Gatt. Li g i (l i u 111. 

Die äusseren Anten11e11 bestel1e11 at1s fünf Basalglieclern 1nit ei11er z,völfgliecl­
rigen Borste. Die in11ere:1 Anten11e11 sind z,veiglietlrig, gross. J)er 111ittlere Stirn­
fortsatz t1ncl dif' sc>itliehe11 Stir11fort~ützr ft'l1le11. Die Augr11 sin(l gross. Das letzte 
Postabdon1inalsegn1cn t r11 ncl I i cl1. 



25ß 

f " II 
. w 

1 .l 11ih11.i_ •1111,111 
., 

1 

InnerC' 
.c'\llt<'D11<'. 

Y.'ig. 76. l,igirliun1 Pcrsoonii. 

76. Die fli11l{c Assel. Bertts!{a. cil{t. Liyicliu,.n Pcrsoo11ii, Drr111dt. 

Der I\ürrier ist liinglicl1, glrtt.t, starl, glii11zc11cl. A111 l(o1)fc befinclet sich ei11e 
(111erfurcl1c vor cle111 llinterrn11rlc u11cl zwei fast bogc11för111ig gek:rün1111tc in clcr 
1\'[ittc. l)ic Fiil1lcrborstc ist liinger als clas fii11ftc u11cl vierte Glic1l z11sa111111cn. Dir 
in11ercn Antr1111r11 rcicl1c11 bis 211111 z,veitc11 Glictle (lcr it11sscre11 1\11te11ne11. Das 
Bnsalglie(l uer Scl1,·vanza11l1ii11gc ragt etwa.s iibcr clcn letzte11 Posta.b(lo111i11rtlring. 

Lä11ge J O 111n1. Dreite 4 1
/ 2 n1n1. 

Die Grundfarbe ist brau11, a111 Riicke11 weiss oder rosa. 111ar111orirt, 111it ei11er 
Liingsreil1e sch,va.rzer Flecl{chen a11 clc11 Seiten. Der I\Ot)f ist scl1warz. 

l\'Ja11 finclet <licscs Tl1ier l1iiufig :111 feucl1tc11 StellPn unter clr11 Steinc11 bri 
I)rn.g, I\ucl1elbad, Z:'tvisf, Teplitz, l\.r~, iin Erzgebirge u. s. ,v. 

77. Die hliit1li\.'l1e Assel. Ber11sl{a 1no(l1·avi1. L{qicllit1n a11ictliist1·-

11u11i, Sch öl) 1. 

• 
Der I{ör1)er ist länglicl1, eli1)tiscl1, glatt 1111d glü.11zenc.l. Die üusserc11 Antc11nC'n 

lang, clas fünfte tt11cl vierte Gliccl nicl1t gcfurcl1t. Die Fiil1lcrborste ist liinger als 
die bcidc11 Glieder zusa1111nen. Der letzte' Postabllo111inalring ist r1111<1licl1; c1as 
Ba.salgliecl cler Scl1,vanza11l1i.l11ge ragt ,veit i.iber de11 lctzte11 Postab<lo111inalri11g. 

Länge G 1nn1. Breite 3 1n111. 

Die Farbe in1 Lel)e11 ist blau,veiss, a111 Ri.ick:en violett u1ar111orirt 111it Längs­
reihc11 violetter I•'lecl{cl1c11 a11 clc11 Seiten. Der IC01)i' ist violett. 

Dr. 8el1öbcl fancl tliescs rfhicr 1111r ci11111al i11 I{ucl1ellJa<l bein1 Wasserfalle. 

Gatt. T y I) 11 l o 11 i s c 11 s. 

I(ei11c A11gl'11. I>ir ii1tsst•r('11 J\11t( 1n11P11 si11<l ~cc}u:.,gJir,ll'ig, clas lctztr Gliecl 
h:egrlfürn1ig; <li<• i11nrrc•11 Antrnnt•11 clrcig1iPclrig. I>as 8tirnscl1il1l ft'ltlt. Die ii.uss<•rc•n 
Scl1,vn11za11l1ü11g0 ragr11 \Vl1i1, iilicr dE•11 letztrn Postabclou1i11alring t111tl f;incl Z\\'eig]1edrig 



78. Die bli11cle Assel. Be-
1·t1ska slepa. J);1Jlllo1iiscus Stei­
nii, Schöbl. 

Der ICörper ist eliptisch, flach, 
,\'enig glänzend. Der Ko1Jf ist 
vor11e n1it Höcl{ern, l1intc11 111it 
Scl1u1)1)e11 ,·ersel1e11, clie al1cl1 cle11 
ganzen Kör1Jer bedech:en. Das 
fft11fte Fiihlergliecl ist das grösste. 
gert1 n tlet. 
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Fig. 78. Ty11l1lo11iscl1S Steinii. 

Die seitlichen Stir11fortsätze si11(l dreiccl{ig 

Länge 3 111111. Breite 2 m1u. Die Farbe ist weiss. 

l\Ia11 finclet cla,s Tl1ier i11 tlc11 1\.n1cisen11este11 (For111ica 11igra, r~atr.) llei Prag, 
ICosft, Iladlic, St. l\iargaretl1, Sirl~a., St. l\Iatl1ias, Leit11lrritz tl. s. w. zir111licl1 l1üufig. 

Gatt. Po r c c 11 i o. 

Die äusscrc11 Antc11ne11 si11cl 7gliec1rig, <las fii11ftr C~lictl (las längste. Die 
i11ncrc11 1\11te1111C'11 dreiglicclrig, klci11. Der 111ittlcrf' Stirnfortsatz i~t rnt,vicl\elt. O(ler 
r11din1c11tür; tlie seitlicl1e11 Stirnfortsätze Rin<l 111t•l1r oder "'enigcr e11t,vic1\elt Der 
letzte Postal)clo111i11alring ist dreieckig. Die ü,t1sscre11 Scl1,yn,nza11hüngc rage11 iilJer 
cle11 lctzte11 Postabdon1i11alring ltnd sincl Z'i\'eigliedrig. 

79. Die Kö1·11erassel. Be-
1·11ska ober11:i. Porcellio SC(l­

ber, Brandt. 

Fast der ganze I{ör11rr 
1111<1 a111 1neiste11 <ler J{o11f si11cl 
n1it sc11arfe11 Höcl\cr11 betlecl\t, 
<lic Z,viscl1c11ri:i11111e sin!l fei11 
gerieselt. Die Fi1hler zien1licl1 
la11g, clas vierte 1111cl fünftC' 
({ l i Cl1 rn i t Lt-i.n gsft1 rcl1 r n, ( las 
letzte ltnd vorletzte Glietl 

, 

}'ig. 'iV. J>orcell io scahrr. 

glcicl1 lang. Der 111ittlerc Stir11fortsatz an1 "\T ordrrra11dc <les J(o11fes iRt gross 11ncl 
11rciecl(ig·; die seitlicllen Yierecl\ig gerundet. Drr letzte Al1don1inalring ist obf'n 
ri1111e11för1nig cler Länge 11ac11 vertieft. 

l,ä11ge 15 n1n1. Breite 8 1111n. 

Die Farbe variirt sel1r; ge,völ1nlicl1 i8t sie• gra.11, oft ist drr Ra11cl gellJ otlL·r 
roth, oder ist clas ga11ze Tl1ier 111arn1orirt ; srltr11 ist cla.s gnnzr Thil'r grlll. 

F 1111 cl o r t c: ßia11 fint1Pt sie ül>rrall a11 f<1t1rl1trn I>liit.trn 11ntrr rlen Steinec 
und i11 verfallenr11 ~Iaul'rn l,ei Pr:ig. rorlebrad. ete. C'tc. 
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80. Die scl1male Assel. Ber11ska 011zka.. Porcellio dubius, Koch. 

Der Körper ist länger t1ncl enger als bei der ,,orige11 Art, die Seitenwinh:el sincl 
nicl1t so scharf. Der Ko1)f ist mit grosse11, zugespitzte11 Höclccr11 bedeckt; til1nlicl1e 
grossc I-Iöclcer bcfincle11 sicl1 11och auf de11 siebe11 1\.bdomiualri11gen. Die Fiil1ll1örner 
si11tl sehr la11g, das ,·ierte t111d fü.11fte Glie(l ist 111it ci11er Liingsfurcl1e ,,ersel1e11. 
Der letzte Abclon1i11alri11g l1at ei11e iil1nliche Rinne wie die ,,orletztc Art. 

Länge l:") n1111. Breite 7 111111. 
Die Farbe ist grat1scl1"'arz. 
Fu11 clo rt: Sie lro1nn1t n.11 fet1cl1ten Stelle11 t111ter Steinen s1)arsa1uer als clic 

,·origc Art ,·or • bei Pra 0 • l b 

V 

an1 ~izlcaberg, a11 lle11 Stacltn1at1er11 bei den1 Neutl1or
1 

in 
Poclbaba ; bei Podebracl. 

81. Die l1öc.Ji1·ige Assel. Ber11s]ra h1·l)ola.t;i. Pot·celllo nodulosus, Koch. 

Der l{o1)f ist 111it ger11nclete11 IIöclcC'rn besetzt. Die I{ö11)erringe si11cl ausser 
cle111 glatte11 I-Iintcrra11cle 111it rt1ncle11, flacl1c11 t1111l g1atte11 IIöcl{ern bedecl{t. l)ie 
l~'üh1hörncr ,·on ge,,,öh11licl1er J,itnge, tlas (1rittr, ,,icrtr l111cl ftt11fte Glietl ist 111it 
einer ticfe11 Lii11gsfurchc ,,crsc]1e11. Das ,,orletzte Glic<l ist ct,,·a<, l{Lirzer als das 
letzte. Der 111ittlere Stirnfortsatz ist bogC'11för111ig, die seitlit:h011 dreiecl{ig geru11clet. 
Der letzte Abllon1i11alring ist glatt, 0}111e Ri1111e. Liingc 12 111111. Breite 6 111111. 

Sch,vitrzlicl1brat111, n1it "1eisslicl1e11 I(antenlinic11 aller Ringe~ i11 <le11 Seite11 
eine Llingsreil1e wcisscr scl1111aler Flecl{c11c11. 

},, tl 11 cl o r t: I11 <lc11 Berggcgcncle11 unter Stei11cn zicn1licl1 l1ii11tig: bPi Prag, 
Leit111eritz, Te1Jlitz, Bilin, I\'..on1otau, Briix, in1 Böl1n1er,va,lclc tJ. s. ,v. 

82. Die fleckige Assel. Be1·11ska skv1·11at:i. Po1rrellio taeniati1s, Schübl. 

Drr I{ö1'11Cr ist länglich, t1ricl1cr als lJci vorl1c'rgel1C'11clcr Art, breit 111111 
glitnze11t1. Der J\OJJf ist 111it grossc11, g1eicl1e11, gltttten nn<l gliinzc11de11 IIücl,er11 
bclleck.t. So1c11e Hüt:l(er findet 111n11 at1cl1 an tlc11 J{ör1Jerringen ; a11 <le11 Abdo-
1ninaJringc•n si11rl sie s1)arsi1.n1 zerstrel1t. Die 1,'ühlhürnt1r sintl vo11 ge,vöhnlicl1er 
Lü.11ge, tlie 1\littelglie(lcr gefLtrcl1t, tlas vorletzte t>t,vtts kürzer. Der 111ittlere St.irn­
fortsatz ist l(11rz, llrciccl{ig; clic seitlicl1cn vicrt>Cl(ig. 

I„li11gc 11 111111. 13reite 51
/ 1 1nn1. 

Sie ist l.Jra,1,111 111it Lüngsreil1e11 weisscr Flccl{c:l1e1t an <1en Seiten. 
l◄'1111tlort: U11ter SLeineu bei I{osif bei Pr,1g vo11 Dr. SeltülJcl gesa1111nPlt. 

83. Die Wal(lassel. Be1·11slra les11i. Porcellio sylvcstris1 J(ocl1. 

DC'r l{örper ist lit11glich, gegc11 l1i11tc11 zt1 ct,vas breiter. Der IC01)f uncl clie 
l{ör11rrringc si11,l ausscr de111 IIintcrrrtn,le n1it u11gleicl1 fla.cl1cn, glatte11 Jiöcker11 
betlet:l{t. f)as flinftc u111l \'ierte l1'iil1lf'rglic<l ist gcfurcl1t, tlie 1,citlc11 lrtztc11 Glieder 
fa.st ,·011 gleitliPr Liing<•. l)C'r 111it.t.lc1 r<' Stirnfo1 tsn,tz sr-l1r h:urz t1nd g0rt111clet, clie 
seitlicl1e11 gross un(l vitireckig geruuclrt. Lii.ng<' 1 U n1111. Dreite r> n11n. 
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Sie ist dunkelbraun 1nit Längsreihen weisser Fleckche11 a11 clen Seiten. Die 
Schwanzgabel ist roth. 

Ma11 findet sie an trocl{e11en Stellen t1nter Steinen bei Prag, Leitn1eritz, Teplitz, 
Bt1nzlau, Schüttenhofen, Levfn, Tur11 t1ncl Eich'-'1altl. 

84. Die b1·a11ne Assel. Be1·11ska l111e(lt1. Porcellio 1ie11io1re1isis, Koch. 

Der I{örper ist länglicl1 oval, sel1r flacl1 ge"·ölbt. Der Kopf ist dicht 111it 
flachen Höcl{ern besetzt. Die 7 I{örperringe si11cl a111 Rticl{c11 111it flacl1e11, 1,1ngleicl1 
grossen, zuweile11 verscl1melzenden IIöcl{cr11 clicl1t besetzt. Die ät1sseren Antcn11e11 
siucl vo11 gewöhnlicher Lä11ge. Das fiinfte Glie(l ist leicl1t gel,rii1111nt, die beiden 
letzte11 sincl t1ngleicl1, clas letzte ist fast doppc·lt so ln.ng als clas ,·orletzte. Der 
mittlere Stirnfortsatz ist gross; ein I{reissegn1cnt <larstelle11d. l)ie seitlicl1en Stir11-
fortsätze sind gross. 

Länge 12 min. Breite G n1m. 
Die Farbe des ga11ze11 Tl1ieres ist cl1111l,el1iecl1bra1111: ,·0111 Z\\'l' iten bis zu111 

siebenten Körperri11ge ,·erlii11ft bei(lerseits eine '11'eissc Flrc]{enrcil1e. 
l\Ian finclet (liese Art nicltt l1iiufig in fc11chtcn ,,Talclungen t111ter Stei11e11 bPi 

Prag, in Zavist, i111 l\Iicl1lcr \'\Talcle. i11 tlcr 8arl{n, in1 Böl1n1er'11'ftlcle, bei Te1,lic, 
Dop1Jelburg, Geiersl)urg, I~ic11,,·al<l, Bilin, Lcitn1eritz, '\'i11tcrberg. 

85. Die dtt11lile Assel. Bc1·11ska t1na,·:c1. Porccllio lztgubris, I{ocl1 

Der l{ö11)er ist l~inglicl1, flacl1 ge,völl)t, we11ig glänze11ll. Der l{opf ist mit 
flachen, glänzencle11 IIöcl{er11 besetzt. I)ie 7 crste11 Segmente sincl n1it At1s11al1111e 
des Hinterrandes 111it fiac11en, beile11för111igen Höl'l{er11 besetzt, die gegen die Seiten­
rä,nder 1,leiner t111cl s1)arsa1ner aber schärfer ,·vertlen; vor <len1 scl1111alc11 et"\'i'aS a11f­
geworfenen Hi11terrancle verlü,t1ft eine Furthe. A11 de11 Postabdo111i11~1lsegn1e11te11 
sincl die Höcker zweireil1ig. Die Fül1ler sincl ,·on ge,völ111licl1er Lii11ge, die drei 
1nittlere11 Glieder sind gefurcht; das vorletzte Gliecl i t etwas liinger als clas Encl­
glied. Der mittlere Stirnfortsatz ist ]{urz, bogenför1nig. Die seitlichen Stirnfort­
sätze sincl gross, fast abgcru11det clreiecl{ig. Das letzte Postabdominalseg111e11t ist 
gefurcl1t. Länge 16 111111. Breite 7 n1m. 

Die Grundfarbe ist schwarzbrat111 ; die I-Ii11ter,vinl{el der Segn1e11te sincl rotl1. 
At1 den Seiten veriäuft ei11e Reihe ,veisser J:i'lecl{cl1e11. 

:N[a11 finclet diese Art sclte11 i11 feucl1te11 '\"aldt111gen t111tcr Stei11en bei Prag, 
St. Prokop, i111 Erzgebirge, bei Levfn t1. s. "'· 

86. Die bt1ntc Asse.I. Be1~uska pest1·ti. Porcellio 11ict1is, Brandt. 

Der I{örper ist ln.nglicl1, flach ge,,·ölbt. Der J{o1)f ist 1nit scharfe111 grosse11, 
reil1e11,,1eise gestellte11 IIücl{er11 brsetzt. T>ie 7 I(örprrgiirtcl sin<l 1nit äbnlicl1en, 
et,vas flacl1ere11, 111ituntel' verscl1n1elze11cle11, nicht reil1e11,Yei~e gestellten I1öcl{er11 
besetzt. Am Hinterra11de cler J{örperseg111ente verliit1ft eine Furche. An <len 
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Postabdon1i11a]segn1e11ten si11d clie Höcker zweircil1ig. Die 1nittleren Füblergliecler 
si11ll geft1rcl1t. Das \'Orletzte (1lietl ist z\vei111al so lang als das Endglied. Der 
111ittlere Stir11fortsatz ist l~urz, bogenför111ig. Die seitlicl1en Stir11fortsätze si11d gross, 
gerunclet clreiecl<ig. Das letzte Postabclomi11alsegn1ent ist geft1rcht. 

Länge 12 111111. Breite G 111111. 
Der Ko1Jf ist scl1Vi'arz, (ler Kör1)er gelb n1it 3, G ocler 7 Reil1c11 brauner 

Fll'Cl~chc11. Die Postabc10111i11alseg111e11te si11cl brat1n. 
l\Ia11 findet clieses Tl1ier iiberall scl1r l1ü,t1fig unter Stcine11. 

87. Die Felsenassel. Be1·i1ska sl{alui. Porcellio sa.xatilis, Schöbel. 

Der l\.Öl'})Cr ist liinglicl1, geVi1ölbt, 11icl1t glitnzencl. Der I{opf uncl clie I{örper­
scg111e11te sincl 111it fi::tcbc11 Yersch111e]zende11 Ilücl(cr11 besetzt, cler Hi11terra11cl cler 
I{örpcrscg111e11te ist glatt. Die 111ittlere11 Fiil1lergliecler si11cl gcft1rcl1t, clas ,1orletztc 
c;lietl ist scl1r l\urz. Der 111ittlcre Stir11fortsatz ist l\lei11, bogc11för111ig. Die seitlicl1C'n 
8tir11fortsii,tzc si11(1 gross, gcrt111tlet clreiccl\ig. Lii11ge 4 1/ 2 111111. Breite 2 1/ 2 111111. 

I>ie l•':.trl)e ist scb11ee,vciss. 
Dr. Scl1übrl fa11cl clicses Thier ZVi'rin1al in l\.ucl1clua(l t111tcr (le111 l\loose. 

8S. Die Fel(lassel. Bc1·11ska po]11i. Po1·cellio co11spe1·s11s, JCoch. 

l)C'r I(ür1)er ist lä11glicl1, Vl'Cnig glü11zend. Der Ko1)f t111d llic 7 Seg111e11te sincl 
1nit. t111llet1tlicl1en, flacl1e11 IIöcl\cr11 besetzt.. Die drei 1nittlcre11 Fill1lcrgliecler sincl 
gcfurcl1t, das letzte fast tlülll)Clt so lang als das ,,orletzte. Der 111ittlerc Stir11fort­
satz ist li11rz al>gerL111tlct clrcir.cl.;:ig. Liinge 7 111111. Breite 3 1,2 111m. 

Die 1,,arbc ist gC'llJ. Das Thier ist a111 Rückc11 bra,1111 111arn1orirt. 
l\I„1,11 fi11clrt es scltr11 in I1'clder11 t111tcr Stci11<'n 1)ei Prag, l\Ioto1, i111 I\.insl(y'schen 

c;artr11, l)ci I(arlsl)a(l ll. s. ,,·. 

89. Die glatte Assel. Be1~11ska J1la(lk~i. Porc11llio rr1120('1z11s, Koch. 

Der l\Ül'])Cl' jst liinglicl1, l1ocl1, glt1tt, glfi11zPncl, 011110 IIücl\cr. Die ]•'übler sincl 
1\urz; das vorletzte (jlictl ct,Yas l\ürzcr, tlie 111ittlcre11 • Glieder sind C)'linc1risc11. 
Der 1nittlcre Stirnfortsatz fel1lt, clic scitliel1c11 Stirnforts~itze J;:lei11, bogenförniig. 
Das z,veite (}]ictl clcr Scl1,,·anza11]1it11g·e ist sel1r scl1111al lanzcttförn1ig. 

Liingc 8 111111. Breite 4 1/"J 111111. 
Die Farb0 ist gra11brau11. Der l(opf ist grol) Vi'Ciss gcVi1üsscrt, ebenso die 

7 l\.ör1)crgf1rtcl zt1 1)ei<le11 Seiten clcr :\Iittrllini('. An <lc11 S<'itc11 aller cliescr Scg-
111cntc ,·crli111ft ci11c Ucil1c ,Yci~St'r J„iingsiiccl\cl1t•11. 

Diese Art ist 1111tcr dc11 vo11 tler (iattt1ng Por<.:cllio l1cl(a1111tc11 die einzige, 
,v<'lcl1c das V crn1ögc11 tlcn I(ürJ)er i11 ei11c J{ ug('l zusa111111e11 zt1 rollr11 in <•i11en1 aus­
g<'z<·icl1nctcn (}ra<lc l)csitzt. 

I\fa11 fin<l<•t sie l1ünfig a11 ft111('htrn Orten hei Pl'n.g, Poclel)r::t<l, Leitn1eritz, 
I'r1ilitz, i1n Biih111C'r,val<lr, Erzgc1llirg<\ bei l~arlsl>a<l, Ne1..1l1aus u. s. w. 
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90. Die ve1·ände1·lie.he Assel. Beruska 
., . , 

1nen1 va. Porcellio 11iacitlicornis1 l{oeh. 

Der Körper ist länglich, ,vcnig ge,völbt, 111a.tt. 

Der l{opf ist n1it kleinen, flachen, lJetileuartigcn 
IIöcl{ern versehe11. Die 1\.nten11en sincl ct,vas l'-leiu, 
das vierte undfü.nftc Glicclgefl1rcht; llie beiclen Encl­
gliecler fast gleichlang, clas vorletzte t1nbecle11tencl l<'ig. HO. Porcellio maculicornis. 

länger. Der mittlere Stir11fortsatz sel1r kurz; clie 
seitlichen Fortsätze sehr kurz 1111d l{lein abgert111clet clreieckig. Das letzte Post­
abclorninalsegment sel1r k11rz, dreieckig. 

Lttnge 7 u1111. Breite 3 n1111 
Die Farbe ist l1ra.u11lich scl1,Yt1rz oclcr violett, seltener lJra.t1nrotl1. I>cr lC01>f 

und clie Körperringe Zll beitlcn Seiten ller 1'Ietlittnlinio si11cl zwischen cle11 Höclccru 
fein ,vcisslich ge,vii.ssert. 

~Ia11 fi11det cliesc scl1öne .\rt 11icl1t bät1fig lt11lcr Steinen t111 fitt1lcn I-Iolzstücl(c11 
bei Prag Kosii·, in1 bota11ischen t1ntl l(insJ,y·scl1c11 Gitrtcn, uei Leitmeritz, Bilin, 
Britx, Poclebrad ll. s. ,v. 

91. Die 111atte i-lssel Be1·11ska te1nn~i. Porcellio lcLcvis, Latr. 

Der l{örper ist la11ggestrecli:t, hoch ge,,·ölbt, glü.11zcnll glatt. ..\ 111 I{opfe 
befinden sich scl1r flache, be11lenförrriige1 glänzcnLle Höcli:er. Gleiche, kat1n1 ,,·abr­
nehmbare I-Iöcker stebc11 a11 llen 7 I(ör1Jcrringe11 z11 beiclen Seiten. Die ... ~11tc1111e11 
sind ,,erhältnissmässig laug, clas vierte untl fünfte Glieu ist c_ylinLlriscl1. nicl1t 
gefurcht, das vorletzte etwas länger als clas letzte. Der 111ittlere Stir11fortsatz ist 
l{t1rz

1 
clreieclcig, n1it scharfer Spitze Die seitliche11 tirnfortsätze sincl kurz, breit, 

vierecl{jg. Der letzte Postabtlo111i11ttlring ist ver]~ingert. Länge 12 111n1. Breite 5 1J1n1. 
Die Farbe ist grat1bra11n, cler l{oJJf t111cl Rtickcn wciss gewässert, 1nit einer 

Längsreihe weisser I.Jinie11 a11 cle11 Seite11. 
nia11 ti11clct tliese Assel l1ü.ufig a11 fet1cl1ten Stelle11 11nter Stei11e11 lJei Prag, 

i111 l(insky'schen G·artcn; Bat1n1garten, 8t1rka1 bei St. Prol(op, I{t1chellJad, Königsaal, 
l.1eitmeritz1 Te1)litz, l{arlsbatl t1. s. ,v. 

92. Die sch,va1·zköpfif::C Assel. Be1·t1i;ka rc1·nohlav,1. Porcellio 11ielli-
1i occ1Jlili l us, Ii". oeh. 

Der Kör1)er ist lünglicl1, flacl1
1 

111it li:lei11c11 Ilöcli:er11 belleckt. I>ie .\.nte11ne11 
sincl ,,erhält11issn1ässig lang, cl,1s yjerte 1u1tl fü.11ftc lilicLl geft1rcht1 das yorletztc fast 
z,veimal so lang als cla,s letzte. Der wittlere Stirnfortsatz ist l~lein. lJogenfür1ujg. 
Die seitlichen sind breit, ger11nclet vierecl{ig. Der letzte Postabclominalring tief 
gefurcht. 

Länge 15 111n1. Breite 8 u1m. 
Der Kopf ist sch"'arz, der I{ör1Jer gelblich, at1f dem Riicken lJraun, mit zwei 

Längsreihen gelber Flecke. Die Schwanzringe dunkelbraun. 
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An feucl1ten Stellen unter Steine11 bei Prag k:eine Seltenheit. 

U3. Die Ha11sassel. Be1·11ska clo111ac.i. Porcellio do1nesticiis, n. sp. 

Der Körper ist 1ä11glicl1, tlacl1, gegen l1i11teu zuges11itzt, glatt, ol1ne flöcker. 
l>er I{oJ)f ist gleichfalls glrttt, ol111e I-Iöcl{cr. Die Ili11tcrranl1swin1{el der drei ersten 
l{örpergü.rtel si11cl stu1111Jf. Die J\.ntenne11 sinll vcrl1itltniss111ässig l{Ltrz, das fii11fte 
<]lie(l gcfurcl1t, das vorletzte fast z,vci111al so gross als clas letzte. Der 1uittlere 
Stirnfortsatz ,0ve11ig ent,vicl{clt. Die t:ieitlicl1en scl1r l{lei11, gert111clet (lreiecl<ig. Das 
letile rostabllo111i11alscg111e11t gefurcht. Lä11ge 13 1n1r1. Breite 6 111111. 

Die }~arbe ist orangcgelb. 
Dieses Thicr fancl I-Icllich einzel11 i11 

fet1chte11 Stelle. 
Poclebrad i111 Hause • a11 einer 

94. Die s chiiclrig·e Assel. B~1·11slra st1·alrata. Porcellio varius, l(och. 

Der l{ör})Cl' flacl1 ge,vö]bt, länglich, 111it Qt1erreil1en niedriger l{örr1cben. Die 
Fi1l1ler von gc,völ1nlicher Liinge1 das vorletzte Gliccl aber l{t1rz, <.las Endgliecl 
l1rci111al so 1a11g als dieses. l)cr n1ittlere Stir11fortsatz l<t1rz, clreiecl<ig, in der 
~1itte sicl1 zic111licl1 stu1111)f,vi111{clig :::tl1sspitzen(l. Das letzte Po:;tabclon1inalsegment 
l{11rz l111cl ge,völbt. Die Scl1,vanzanl1ii11ge ct,v(1s l{lei11. Länge 7 111111. Breite 3~ n1n1. 

Der I{örper ist brat111, gelb 111ar111orirt. Der Seitenrancl <ler Thoracalsegn1ente 
ge]blicl1 t1nll ,venig rot11 geruiscl1t. 

An fet1chtc11 Stclle11 i11 Walclt1ngen bei Poclcbracl 11icl1t selten. 

Gatt. 0 11 i s c tl s. 

Die ät1sseren A11ten11en si11cl 7 glieclrig, tlie in11ere11 clreigliedrig, klein. Die 
Stir11fortsätze sind ent,vicl{elt. l)er letzte Postabc_lo111i11a]ring verlängert. Die Sch,vanz­
anhängc überrage11 clie Posta.bclo111inalseg111ente. 

Das Thier kan11 sich 11icl1t i11 eine l{ugel zt1sa1u1ne11 rollen. 

l11ucre 
.\ntc1111e. 

I•'ig. !15. Oniscus n1urarius. 

95. Die llla11c1·ass(•l. Be1·11slra zecl11i. 01iiscltS ·11iztrarius, Cu\'. 

Der I{örper ist litnglich ovftl, fiacl1, breit, glatt tln(l 
mit t1ngleic]1 grossen, rttu<le11, glät1ze11clen Bel1le11 besetit. 

glä11ze11c_l. 
1\.11 cle11 

Der Kopf ist 
7 erste11 Seg-
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menten befincle11 sich flacl1e, verschieden grosse, 1neist länglicl1e Beule11. Die Fühler 
si11c1 ,·on ge,vöholicl1er Ltinge. Das sechste t111cl acl1te Glietl sincl gleicl1 lang, das 
siebente ist Yiel l<ürzer. Der 111ittlere Stirnfortsatz ist kurz, clreiecl<ig. Die seit­
licl1en Stirnfortsätze siucl laug l111d schn1al, fast cli1)tiscl1. Das letzte Postabdomi­
na1seg111ent hat eine sehr lang vorgezogene Spitze. 

Länge 15 1111n. Breite UJ, 111111. 
Die Farbe ist britun, clie Scite11 sin1l breit ,veisslicl1. 111 den Seiten der 

sieben ersten Seg1ucnte verlät1ft ei11e Reil1e ,,,ei~ser I.1~ngsflccl<c. 
Man findet (liese „t\rt sehr l1äufig a11 fet1cl1te11 Orte11 t11tter Stei11e11 bei Prag, 

V 

Podebracl, i11 Nusle, an1 Zizl,aberg, in Prosil<, Bat1n1gartcn1 l)odba,ba, bei Branlleis, 
l{oli11, Leitn1eritz, Te1Jlitz, l{nrlsbacl, Brtix, I1ilfn, Jicin, Bttll,vci:::; t1 s. ,v. 

96. Die Be1·gassel. ßc1·11ska J101·skli. Oniscits 11ii1iiit,its, K ocb. 

' Der ICör1)er ist flach ge,völbt, glü,nzencl, breit 111it l>ei ,veite111_ ,veniger ge~cb,vt111-
genen I{örperringen, <lavo11 clic vordere11 gegen (lie Seitenwin1<el n.111 lii11terra11de 
ganz ohne Sc11,vingt1ng. Die Ftil1ler la11g. Das letzte Post(1bdo111i11alseg1nent 
ist h:t1rz. 

Läoge 7 111111. Breite 3 111111. 
l)er I(oJJf scl1,Yarzbr,1111J1 gelb gewü.ssert. Die 7 J{örJ)erringe gelb, clrei Längs­

streifen at1f cle1n Rücken scl1,varzbrat1n. An clen Seitc11rä11der11 ein äbnlicl1er Streif. 
~Ia11 fintlct clicsc 1\rt nicht selten i111 Böl1n1er,vt1lcle bei Eisc11stein, Berg­

reichenstein. 

"\Val1rscl1einlicl1 1{on1111t bei 11ns at1cl1 clie nacl1stehe11<le Gattung vor uncl ,vir 
111acl1en clal1er l1icn1it a11f clieselbe a11f1nerksa111: 

Gatt. P 11 i 1 o s c i a, J.1i1tr. 

Ftihlergeisscl clrciglicclrig; Stirne glatt; Hinterleib beclet1te11tl schn1äler als 
cler Vorclerleib; die; ät1ssere11 Scl1,va11zanl1ängc stcl1c11 frei a11 cle11 Scite11 l1ervor. 

Pl1. 111 11 s c o r 11111. 

Das letzte Sch,v,1.nzgliell 1,latt, t1ncl fa,st do1J1>elt so breit ,vie 
scl1arfer SJ)itze, ,Yeisslich gelb 111it <lnnl{le11 Llingsstreifen. 
nicht selte11. 

Gatt. i\ r m a, u i 11 i cl i t1 m. 

lang, 1nit l(t1rzer 
.Li\,11 Bat1n1rind en 

Die äusseren 1\nten11cn t;incl 7glieclrig, clie i1111cre11 (lreiglieclrig. Der mittlere 
Stir11fortsatz ist 111el1r ocler ,ve11iger e11t,vicl{clt. Die scitlicl1e11 Stir11fortsätze sincl 
zweifach. Der letzte PostalJclon1i11alri11g ist gert1ndet, clrei- ocler vierecl{ig, die 
Schwa11zanl1änge rage11 iiber clen letzte11 I'ostabclorni□ alri11g nicllt. Die ät1ssere11 
Schwanzanhänge si11cl z,veiglieclrig. Das z,veite Glied drei- ocler viereckig. Dieses 
Thier lJat clas Ver1nögen sich i11 ei11e Kugel zu rollen . 

• 
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.B'ig. 97. )~_rn1adillitliun1 triviaJe. 

97. Die gemeine Rollas el. Pa­
sovr(' obecne. .1lrnladillicliLtni tri­
viltle. l(oclt. 

Der I{ör1ler ist lang, l1och ge'vvölbt, 
glrttt 11ncl gliinzc11c.l. Am J{o1)fe 11nd an 
(len 7 Scg111c11te11 befinclc11 sicl1 ganz 
glatte, flttclic, l(at11n crbabe11e Be11len . 
Die ganze Fläcl1c z'vviscl1en cle11 Be11len 
i~t <licl1t 1111tl tief cingestoche11 11unktirt. 

Der Stir11schilcl bildet nach olJe11 einc11 fast ger,1clc erl1abcnc11 Rn,ncl. Die scit]icl1e11 
Stirn forts~ttze si11Ll l{lci11 al)gertinclct tlreicckig. Das letzte Scgmc11t ist abgcrt1nclet 
<lreicc1\ig 111it abgest11tztcr Spitze. 

Lü,ngc 14 n1111. Breite G~ 1n111. 

Die Farbe ist briLt111licl1 gra,u 111cist 1nit 3 I1iing src1l1cn gelber JTJec]{e. 

Jlan finclct cliesc Art ttlJcr~tll l1it11fig 1111tcr Stci nt11 1Jci Prag, Leit111eritz, Jicin, 
I3ritx, l( arlsbad, N c11l1ct11s, Du tl ,vcis 11. s. ,v. 

98. Die ,va1c11~01lasscl. Pnsovce les11i. _,_/f.r111aclillicliiini 011rtclini Koch. 

Der I{ör11er ist lc11r1., vorne lJreit, gl:1.tt, ,venig glilnzcntl. Die Ilöckcr a111 

J{o11fe 11ncl I(ör1)er si11Ll l(ai.1111 ,val1rnch111l1ar. Die n1ittlcrcn Ftll1lcrg1ictler sincl 
gel{rü111111t; das ifittclbltLttcl1c11 clcs IC011fes ist gross, die seitlichen I~lättcl1cn sincl 
l,;lein gert111det. Die seitlichc11 Stir11fortsätzc fcl1le11 f,tst. Litnge 8 111111. Breite J 1111n. 

Die Farbe ist gra1ilicl1 bra.1111. 

l\Ia11 tinclct sie scltc11 i11 \:Valclt111gen bei Prag, Z,ivisf, St. Ivan, J{arls­
tein, Lcvin. 

Gatt. l1 „1 !l1111 i1 r tl s. 

l)ie ol>ere11 lü11gerc11 11'ill1lcr tragen a11 clcr S1,itze iltrcs 3glictlrigc11 Stieles, 
11ebcn der ln11gen (;cis:.;el, ci11e11 k.urzcn 5glie(lrigcn J•'c.ttlcn; die lJei(le11 vortlcrcu 
l 1'1iss1la„tre i11 l,cidc11 ( icscl1lcchteru CirciJ-fi.issc, tlcrcn l1nl\igcs Endglietl ::;ich gege11 
das YCrtlicl'-tc Ft1sshlaLL cinscl1lü.gt. Die 4\ftcrf\issc clcr bcitlcn lctztc11 Tlintcr1cibs­
g1icclcr t1utl die bciclc11 E11(la.nlliLngc tles Scl1,vttnze~ sintl gabelige S1lri11gsticle. 

• 
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!.)!.). Dil' Flt1ss~ct1·nelle. Blesi,'C<' obccny. r;(tn1n1(cr1,$ lJltle.1.,, Fabr. 

Da.s vorletzte Glic(l cles crstc11 l_;,t1ss11itnrcs ist birnftirn1ig t111tl 11ach ,·or11c i11 
e1r1e kurze S11itze at1sgezoge11. Die .\t1gcn ru1111, ,lie 1111terc11 Fül1lcr -.;i111l 111it 
l<t1rze11 IIanrc11 vcrscl1r11 Jetlcs der :3 hi11tcr::;te11 Lcil)csscg111c11tc l1at ,1u1 Iliuter-
11111tle 3 DorstcnlJiischcl11, vo11 cle11c11 die scitlicl1c11 zt1 ~-:-1 Borstc11 z11 c11tl1i.tltcn 
11tlcgen. l>ie l1'arl)e ist gclblicl1 gr[i11 oclcr 1Jrilt111licl1. 

Li111ge 1()-ln n11u 

Leben in rei11c11 (Jt1ellen tL11cl clc11 c1c.1ra11s cutstchcnclen Dül'.l1c11, \\'O sie 1len 
F,iscl1cn uncl 11;1111e11tlicl1 clc11 Fnrclle11 ci11c gt1te :N"'-1.hrnng licfel'11. 

Bei Prc1g l{o111n1e11 sie a111 11iich.;;ten in1 C'il)11lkalJi.l.Cl1c vor 1111,l llalien Excn1-
IJli.1re vo11 dort l1ii11tig i11 ilirc111 Dar111l~i.Lllt1l ci11c11 Ec.:l1i11orl1_y11cl1t1s. 

100. Die Brt1nne11ga1·nell(•. Ble­
sivec sttl(luo,·y. (Ja1117JlClrll;, lJltle(l­

n,ltS, Kocl1. 

Di.lS vorletzte Gliecl 1les erste11 
Ft1ss1Ji.tarcs ist sc.:hief viereckig, Yorne 
viel breiter als l1i11ten. _\.ugc11 fel1le11. 
~\.n cle111 hinteren Raullc 1ler crste11 
drei Leibessc12:n1eute sel1r fci11c 8tn,cl1eln. '-- • 

a11 clcn lctztc11 drei fel1le11 tlil! Dorstc11l)tin<lt•l 

j, 

/i 
Fig-. 1ur1 <.,an1rnaru-., puteanu::.. 

Bisl1er fa11tlen ,vir tlie;:;e11 KrelJ:--11ur i11 cle11 Drn1111cn Prag~ 11ntl z,,·nr iu1 
Scl1licl{iscl1e11 PaJ,tis 1111tl i11 <lern l'l1e111aligr11 11l1ysiolo!..!.i:;chL·n In~titt1t at1i 1ler 
Drc11ten - Ga::;sc (Lokaj). Ei11111al at1cl1 ctll::i cine111 I-Ictt1si..~ <ler Dr~itc11 ( {as:-;e 
(Dr. St,1nelr). Leitu1rritzcr Dicrl1alle (IIellich ). 



IV, 

Ordnung liVali,·e l(1·ebse. Decapoda. 

101. Dei~ Fl11ssk1·ebs. Rak obecny. .1lstacus fl2iviatilis, L. 

Stirnfortsatz hat ,1,n jecler Seite, und jederseits an seiner Basis einen Zahn; 
(ler In11erantl cler Scheere11finger fein gezähnelt . 

.. .\ t1sführlicl1c Beschreibunge11 u11cl Darstellt1ng der Anatomie findet man in 
~ 

Brandt :iviediciniscbe Zoologie 11ncl in Ziva 1853. 
In Böh111e11 ,vircl cler r,lt1ssl{rebs imn1er seltener und seltener, so dass n1an 

an1 l\larkte i11 Prag scl1on fabelhaft hol1e Preise für kleine l{rebse zahle11 muss. 
Die Ursacl1e dessen ist, class man clie Krebse während ihrer Fortptlanzungszeit 
nicht schont, t1nd at1ch die unat1sge,vachsene11 verclirbt. 

C~l--
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Nachtrag. 

Soeben erschie11 vo11 Siebolll ei11e ,yerth,,olle Schrift: nBcitr~ige z11r Partheno­
genesis cler 1lrthropolle11", in ,,,elcl1er tler Leser llie ne11estc Darstellt111g cler Fort­
pflanz11ng::;geschichte Llcr Gatt1111g .. -\ 11 Ll s lin(let 11ucl uc1.111entlich uic i11 clieser Schrift 
a11f l)ag. 248 gemacl1te Bernerk1111gi llass llas ßlü.nucl1en vo11 A1lu~ uocl1 nicht ge­
hörig bekannt sei, vervollsttintligcn kan11. 

- _, ----------....-... -., ..,,,.._._, .... ..,,. ____ _ 

Be1·ichtig·1.,1.ng. 

Pag. 250 statt 68 liess 63. .-\..111.! folgenueu .N"u1u1ueru 6iud ulll 5 uiedriger zu setzen, so 
dass die letzte : pag. ~66 statt 101 liess 96. 

Pag. 26, Zeile 22 ::;tatt 7glieurig liess Sglieürig. 
Pag. 2~6 sollen bei Fig. i4 I,) die Buchstaben lt, g, f nuten uucl die v, cl, c oben steheu. 




